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Neue Abonnements
Halleſche Heitung

werden von allen Poſtauſtalten, wie von der unter
zeichneten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis für Halle a. S. und die Vor
orte Mk. 1,75 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
allen Poſtanſtalten Mk. 2, für zwei Monate.

Halle a. S., im Juli 1900.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

x mwm—a erſchließen.

ſäure mitge

auf die Berkefeld-

Hygieniſche Maßnahmen für das deuiſche

oſtaßatiſche Expeditionsßorps.
Daß ſeitens unſerer Heeresverwaltung in umſichtiger und

ausgiebiger Weiſe für das Wohl der nach China entſandten

etwaigen Schädigungen der Geſundheit vorzubeugen, kann mit

Intereſſe ſein, etwas Näheres über die Vorbereitungen zu er-

rechnen und insbeſondere mit klimatiſchen, epidemiologiſchen

abweichen.
Infolge der großen Zahl Mannſchaften, welche ſich frei

willig zum Eintritt in das Exrpeditionskorps gemeldet haben,
u es ſich ermöglichen laſſen, bei der Auswahl die ſtrengſten Die Ausſtattung des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps mit

ärztlichem Perſonal und Material iſt in weſentlich reicherem
Maße geſchehen, als dies für einen europäiſchen Krieg vor-

Auf ungefähr 120 Mann kommt
Arzt. Es iſt auch dafür Sorge getragen worden,
in den verſchiedenſten Richtungen ſpezialiſtiſch geſchulte Aerzte
zur Verfügung ſtehen. Für die Krankenbehandlung ſteht neben

und 4 Feldlazarethen, deren jedes
mit Material für 200 Kranke ausgeſtattet iſt, noch das Kriegs
lazarethperſonal zur Verfügung, 127 Zelte und 15 Baracken
mit vollſtändiger Ausſtattung (unter Anderem 3000 Bettſtellen,
5000 wollene Decken, 100 große eiſerne Oefen, 200 Mosquito-
netze u. ſ. w.) ſind allein für Krankenzwecke mitgegeben.
beim Auftreten anſteckender Krankheiten erfolgreich vorgehen
und Epidemieen im Keime erſticken zu können, fehlt nicht ein
großer fahrbarer Dampf Desinfektionsapparat neueſter Kon-

formalin-Desinfektionsapparate zur
fahrbare Roentgen-Ein-

richtung, die in ſinnreicher Weiſe von der Firma Siemens u.
Halske konſtruirt iſt, und ein weiterer Apparat im Lazarethſchiff
vorhanden iſt, iſt ſchon erwähnt worden.

Falls trotz der ſorgfältigen Auswahl und aller Vorſichts
tropendienſtunfähig werden ſollten,

ein Armee-Lazarethſchiff
(Dampfer „H. H. Meyer“ des Norddeutſchen Lloyd) eingerichtet,

der Richtung hin den
rungen hinſichtlich der Krankenunterkunft und Krankenpflege
entſprechen wird.

lnforderungen an den Geſundheits- und Kräftezuſtand zu
ſtellen und nur Leute, die als völlig tropendienſtfähig erachtet
wurden, einzuſtellen, ſo daß eine wirklich ausgeſuchte, vorzügliche

Truppe hinausgeſandt werden kann. S
Da es erfahrungsgemäß leichter gelingt, durch geeignete

Vorbeugungsmaßregeln gute Geſundheitsverhältniſſe zu erhalten,
als nach Ausbruch von Krankheiten wiederherzuſtellen, ſo iſt
eine entſprechende Vorſchrift ausgearbeitet worden, in welcher
in überſichtlicher und leicht verſtändlicher Weiſe Rathſchläge für
ein geſundheitsgemäßes Verhalten während des Seetransports
und in China ertheilt werden. Dieſe Vorſchrift iſt allen
Offizieren und Sanitätsoffizieren behufs Belehrung der Mann
ſchaft ausgehändigt worden.

Die eigenartigen klimatiſchen Verhältniſſe Nordchinas,
welche während des Sommers dem Tropenklima nahe kommen,

im Winter dagegen mehr unſeren Witterungsverhältniſſen
ähneln, machten es erforderlich, daß bei den Vorbereitungen
ür die Unterkunft des Expeditionskorps für den Sommer und
ür die kalte Jahreszeit beſondere Vorkehrungen getroffen wurden.

Durch Nachſendung von Baracken iſt, dies irgend
dafür J getragen, daß

auf die vorhandenen Ge
eigneten Stellen in kurzer Zeit den ſanitären Anforderungen maßregeln Mannſchaften
gerecht werdende Lager aufſchlagen kann. Auch die Kleidung
iſt den klimatiſchen Verhältniſſen Chinas angepaßt. Die Truppe
hat verſchiedene Anzüge für die heiße und die kältere Jahres das nach ß
zeit erhalten. Während für den Sommer gelbgefärbte Drillich
anzüge vorgeſehen ſind und ein Strohhut die Sonnenſtrahlen
vom Scheitel und Nacken zurückhält, iſt die Truppe für die

it mit Tuchuniformen (Litewka, Mantel) ausgerüſtet.
gskrankheiten vorzubeugen ſind die Leute mit

möglich

kältere
Um Erkä

da Wie ſt
en Winter ſind ſogar Pelze vBeſondere Segen i Faeſehen

ter

geſehen iſt.

e die Truppe nichtäude angewieſen iſt, ſondern an ge-

Sonntag- Ausgabe
Ceiepbon r. 32. Sonntag 5. Auguſt 1900.

J O DD f wieder abgekühlte Waſſer einen etwas faden Geſchmack hat.
Um ihn e ſind große Mengen Thee und Citronen-

welche dem abgekochten Waſſer einen
eichzeitig das
aſſer. Große

andt worden,
friſchen und angenehmen Geſchmack geben,
Durſtgefühl vollkommener beſeitigen als reines Gr

ilter werden es ferner ermöglichen, in reichlicher
u erhalten. Es wurdenMenge vollkommen keimfreies Waſſer r
len dieſe nur unter ärzt-lediglich große Filter gewählt und ſo

für die Monate licher Aufſicht Verwendung finden. Abgenommen, den einzelnen Leuten kleine Filter mitzugeben, weilAuguſt und September die Bedienung der Filter nicht leicht iſt und bei falſcher Hand
habung und nicht geeigneter Aufſicht bei allen Filtern nicht
nur keine Verbeſſerung des Waſſers erzielt wird, ſondern ſogar
eine Verſchlechterung herbeigeführt werden kann. Auch mittels
Chemikalien kann Waſſer genußfähig gemacht werden. Als be
ſonders brauchbar hat ſich das von Oberſtabsarzt Dr. Schumburg
ausgearbeitete Verfahren der Waſſerſteriliſation mittels Brom
mit darauf folgender Neutraliſation des Letzteren erwieſen. Von
dieſen Präparaten werden ebenfalls große Mengen mitgeſandt.

Daneben bleibt es aber immer nwenn irgend möglich ein an ſich einwandfreies Trinkwaſſer zu
Als das beſte Waſſer iſt ſtets das Grundwaſſer in

genügender Tiefe des Erdbodens anzuſehen.
Truppe wenn möglich zugängig zu machen, iſt eine größere
Anzahl von Abeſſynierbrunnen mit dem erforderlichen Bohr-
zeug und Vorkehrungen für etwa erforderliche Enteiſenung des

Dieſes Waſſer wird jedoch nie be-
nutzt werden, bevor es nicht durch eine eingehende chemiſche

r es als n e e iſt.Es ſind daher allen Sanikätsformationen die für die UnterMannſchaften geſorgt und Alles gethan worden iſt, um ſihnügen h en Utenſilien Sennen nen Wert.
und Chemikalien für eine genaue chemiſche Unterſuchung, alsRecht vorausgeſetzt werden. Es dürfte gleichwohl nicht ohne ich der in der Armee eingeführte bakteriologiſche Kaſten,

el Verhähint welcher ein kleines Laboratorium repräſentirt und eine vollfahren, zumal es galt, mit ganz neuen Verhältniſſen zu wen tagen Unterſuchung n 3 n vor
r t. unehmen ermöglicht. ührt werden dieſe Unterſuchungenund Ernährungsverhältniſſen, welche von den unſeren erheblich don beſonders prattiſch Weg er

offizieren, die auch alle bei Auftreten oder Vorfinden etwaiger
epidemiſcher Erkrankungen nöthigen Unterſuchungen auszuführen
in der Lage ſind.

wünſchenswerth,

Um auch dieſes der
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Brunnenanlagen Chinas ſehr unvollkommen ſin

erkochapparate ge
ſer

die des Rohrwaſſers.

häufig

ut worden, welche

Der Anarchismus eine internationale Gefahr.
ig und wollenen Leibbinden ausgeſtattet, für Während die erſten ſpärlichen Nachrichten über den Königs-

d mord in Monza Zweifel darüber ließen, ob ein Einzelverbrechen
de auf eine zweckmäßige Ernährung vorliege oder ob man es mit einem mehr oder weniger aus

r Mannſchaften verwendet. Es ſind dem Expeditionskorps gebreiteten anarchiſtiſchen Komplott zu thun habe, kann man
von hier aus Nahrungsmittel in einer für We Zeit aus auf Grund der neueren Meldungen dieſe
reichenden Menge und in reichhaltiger Auswah
worden. al äiet rage für im lemitgegeben inne entſchiedenBei der Zuſammenſetzung der iſen ien i ſetzung Speiſen iſt 5

afür Sorge getragen, daß durch geeigneten Wechſel der gewiſſer Unterſchied des jetzigen großen Anarchiſten Attentatsahrungsmittel und durch Darreichung von Pflanzenkoſt, von dem Genfer Verbiechen

Unterſuchung

Denn bekanntlich iſt der Schleier,
erſönlichkeit Luccheni's liegt, immer noch nicht

intermänner, falls er deren hatte,
ahrſcheinlicher iſt allerdings, daß

m Luccheni eine Art Qutſider war, der genährt allerdings von
eſſen 4 die den verderblichen Lehren des Anarchismus auf eigene Fauſt

ogar und ohne direkte Verbindung mit Anderen zu
ie Leute auf den Genuß von Oberflächenwaſſer angewieſen vollen That ſchritt.

ften, ſo mußten Maßnahmen getroffen werden, ein individueller
vor Allem bakterienfreies DTrinkwaſſer zu n. aufrecht erhalten.

wecke ſind leiſtungsfabig und zw t kon oder minder umfaſſenden Verſchwörung und
ein ſogleich wahrlich nicht, nur das eine

liefern, deſſen nur 4--5 Grad Weiſe unſchädlich gemacht
u umgehen iſt es aller ganzen Schla ie Pläne didings auch bei dieſen Apparaten nicht, daß das gekochte und r nge den Kopf zertreten. Denn die Pläne dieſes

ganz gelüftet und ſind ſeine
immer noch nicht entdeckt.

ſeiner grauen-
Bei Breſſi läßt ſich die Theorie von

verbrecheriſcher Veranlagung

lied auf dieſe

narchiſtenKomplotts, die heute Jtalien ſeines milden, ein-
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e und Königs beraubt haben, ſind eine
atente Gefahr auch für jedes andere Land, mag es nun

monarchiſch oder republikaniſch in ſeinen Jnſtitutionen ſein.
Die Ordnung iſt es, die der nihiliſtiſche Anarchismus angreift,die Mächte der Ordnung müſſen darum zuſammenhalten, um

ſich zu wehren gegen den gemeinſamen Todfeind.
Freilich die bürgerliche Preſſe iſt voll Eifer in Verdan nungs-

worten über die That ſelber, langſam und widerwilli wenn
es gilt, Mittel aufzufinden und anzuwenden, welche de Wieder
kehr ſolcher fluchwürdigen Thaten, wie ſie die letzten ahrzehnte
nur zu oft zu verzeichnen hatten, vorbeugen ſclen. Die
Zuſtände, die ſoziale Mißwirthſchaft Jtaliens ſolle die Schuld
tragen; das wirthſchaftliche und geiſtige Elend der niederen

Volksſchichten ſoll erſt behoben werden, dann werde
die Wirkung, der Anarchismus, von ſelber ver-ſchwinden. Sieſer Zuſammenhang aber wenn er über

haupt beſteht, iſt doch nur ein ſehr loſer Nicht die geiſtig
am meiſten Bedrückten, nicht die wirthſchaftlich am höchſten Be
drängten ſind es, die Komplotte ſchmieden, die ihr Haupt gegen
jede menſchliche und göttliche Ordaung frech erheben Vreſſi
galt als geſchickter und gewandter Mann, der überall in der
Welt leicht und gut ſein Auskommen hätte finden können. Er ſtand
in ſeiner Bildung hoch über dem gewöhnlichen Arbeiter, ſprach
fließend mehrere Sprachen und lebte ſelber, p. zu ge
wiſſen Zeiten herrlich und in Freuden. Kreiſe alſo,
denen eine gewiſſe Jntelligenz und Wohlhabenheit zu-
zuſchreiben iſt, ſind es, aus. deren Mitte anarchiſtiſche
Verbrechen hervorgehen. Und was dieſe Kreiſe ganz
beſonders bezeichnet, das iſt, daß ſie nicht nationalen,
ſondern einen rein internationalen Charakter haben. Der Typus
hierfür iſt ebenfalls wieder Breſſi, der heute in Mailand und
Rom, morgen in Paterſon und New-York, ein andermal in
Paris oder in der Schweiz ſich aufhielt. Auch hierin alſo
gleicht der Anarchismus einigermaßen ſeinem Geſchwiſterkind,
der Sozialdemokratie.

Allerdings iſt der Anarchismus nicht überall gleich ver
breitet. Jn Deutſchland und Oeſterreich, wo eine ſtramme
Polizeiaufſicht herrſcht, wo über Jeden Buch geführt wird, der
ſich gemeingefährlicher Beſtrebungen verdächtig macht, friſtet
der Anarchismus zur Zeit ein ziemlich beſcheidenes Daſein.
Daß man überhaupt Anarchiſtenblätter in Deutſchland duldet
und ihre verſteckt oder unverhohlen aufreizende Sprache anhört,
kann man allerdings als übertriebene Nachſicht vielleicht
anfechten. Aber n offene Anarchiſten giebt es
hier zu Lande nur ſehr wenig. Man kann deshalb nur wünſchen,
daß die Polizei anderer Länder in ähnlicher Weiſe hinter den
Anarchiſten her iſt, damit nicht, wie in Jtalien, ein ſo notoriſcher
Anarchiſt, wie Breſſi, frei umherlaufen und ſeine blutigen
Pläne unter den Augen der Polizei ausführen kann. Ein
Land hat bei dem internationalen Zuſammenhang der
Anarchiſten nicht bloß Pflichten gegen ſich, ſondern auch gegen die
anderen Länder. Denn nur allzu leicht züngeln die Flammen
von einem Hauſe hinüber zu dem Hauſe des Nachbars.
Was Gewalt leiſten kann in Unterdrückung des
Anarchismus, das hat Oeſterreich- Ungarn bewieſen. Dort war
um die Zeit der allgemeinen anarchiſtiſchen Hauſſe, ums
Jahr 1881, zur Zeit des Londoner Anarchiſten-Kongreſſes, einPauptſig des Anarchismus, heute iſt Oeſterreich, wie ein Mit

arbeiter der „Poſt“ verſichert, faſt anarchiſtenfrei, was um ſo
bedeutungsvoller iſt, als dieſes Land vermöge mancherlei
ungünſtiger nationaler und ſozialer Umſtände kein übler Boden
für dieſe Lehre zu ſein ſcheint. Als an Polizei
organen und anderen Perſonen von Autorität aber verſchiedene
Morde begangen worden waren, da ſchritt die Regierung mit
aller Energie ein und ſäuberte durch die von ihr angewandten
Repreſſalien das Land thatſächlich faſt vollſtändig von den
Anarchiſten. Feuer vertreibt Feuer, Gewalt die Gewalt.
Humanitätsduſelei zieht den Anarchismus geradezu groß, der
derb angepackt ſein will, dann aber, wenn er den Herrn und
Meiſter erkennt, auch in Bälde die Segel ſtreicht.

Wir ren es deshalb angeſichts der neuen entſetzlichen
Mordthat für geradezu daß ſeitens der civiliſirten
Staaten, wie es die bürgerliche Preſſe mehr oder minder ver-
ſchämt einpfiehlt, überhaupt nichts geſchieht. Das hieße geradezu
eine Prämie auf das nächſte Attentat ſetzen. Vielmehr muß die
Greuelthat in Monza für jede Regierung im Beſonderen und füraAlle

gemeinſam ein Anſporn bilden, die en Keime fluch-
würdiger Verbrechen auszurotten. Die Thätigkeit jeder Regie-
rung, die darauf gerichtet, innerhalb ihrer eigenen Grenzen den
Anarchismus zu unterdrücken, muß bei dem internationalen
Charakter der anarchiſtiſchen Sekte ergänzt werden durch ein
Zuſammenarbeiten mit anderen Regierungen. Der Anarchismus
kann unterdrückt werden durch Einigkeit und Entſchiedenheit.

Freilich gehört aber auch mit zu einem Kampfe gegen den
Anarchismus, der die tiefere Wurzel des Uebels treffen will,
daß allen den Mächten, die ſich den Umſturz des Beſtehenden,
die Untergrabun er Autorität, die Zerſtörung der ſtaat-lichen, geſelſchaſt ichen und wirthſchafllichen Ordnung zum

iele geſetzt haben und die ſo, ſie mögen es
ort haben wollen oder nicht, an demſelben

Strange mit dem Anarchismus ziehen, mit derſelben Ent-
ſchiedenheit der Krieg erklärt, auf das Liebäugeln und Paktirenmit dieſen nicht politiſchen, ſondern lediglich umſtürzleriſchen

Richtungen verzichtet und eine reinliche Scheidelinie gezogen wird
zwiſchen Denen, die mitarbeiten wollen am Wohle des
Staates, Poſitives ſchaffen zum Nutzen der Geſammtheit,



und Denen, die ihre Freude finden lediglich an der
Vereinigung, an der Verhinderung jedes wahren Fortſchrittes,
am Abreißen deſſen, was durch langwierige harte Mühen
endlich erfolgreich aufgebaut worden iſt. Vom Standpunkt des
monarchiſchen Staatsgedankens aus iſt es jedenfalls ſicher, daß
Anarchismus und h geiſtesverwandte und gleich
gefährliche Gegner ſind, die deshalb mit gleicher unnachſichtlicher
Energie bekämpft werden müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Auguſt.

Beiträge für das Wohl der Angeſtellten und
Arbeiter. Die im erſten Halbjahr innerhalb des Deutſchen
Reiches ermittelten Beiträge von Arbeitgebern und Aktiengeſell
ſchaften für das Wohl der Angeſtellten und Arbeiter und für
gemeinnützige Zwecke, ſowie die von Privaten für das Wohl
der unbemittelten Volksklaſſen gemachten außerordentlichen Zu-
wendungen und Stiftungen erreichten die Höhe von 37 197 705
Mark. Jm erſten Vierteljahr wurde ein Betrag von 22899978
Mark und im zweiten Vierteljahr ein ſolcher von 14297 727 Mk.
ermittelt. Von dem Geſammtbetrag der im zweiten Vierteljahr
1900 gemachten Zuwendungen in Höhe von 14297727 Mk.
entfallen nach der im neueſten Heft des „Arbeiterfreundes“
„eröffentlichten Zuſammenſtellung

von Arbeit- von Aktien
auf gebern und geſellPrivaten ſchaften c. Summa

Penſtons- und Unkerſtützung- A. A.
fonds, ſowie Stiftungen für
Werksbeamte, Arbeiter und
deren Angehörige 9335 375 1954 843 23890218

Prämien, Gratifikationen, nicht
ſtatutariſche Gewinnantheile 51 200 870 877 922 077

Nicht defonders bezeichnete
Arbeiterwohlfahrtszwecke 15 000 1121 495 1 136 495

Gemeinnützige Zwecke 2245 681 S 2245 681
Fürſorge für die Erhaltung des

Handwerks 2230 200 230 200Kinderfürſorge 1114824 8 000 122 824
Altenheime, Spitäler, Alters-

d neg 993 200 4 000 997 200Kranken und Verwundcetenpflege,
Geneſenenfürſorge, Wöchne-
rinnen pflegen. 177 100 100 000 277 100

Volkegeſundheitspflege, Väder 360 000 S 360 000Erholungsſtätten, Volksparks 60 000 S 60 000
Blindenfürſorge 63 229 s 63 229Obdachloſen- und Entlaſſenen-

für ſorgen. 1 000 S 1000Wohnungsfürſorge 50 000 254 003 304 003
Erziehungs- und Unterrichts-

zwecke S90908 900 8 500 916 500Bildungs- und Vereinszwecke
(auch Bibliotheken) 1 170 500 S 1 170 500

Kirchliche Zwecke. 346 000 8 500 354 500
Innere Miſſion. 3 000 S 3 000Armenunterſtützung 1 456 200 S 1 456 200
Kunſtpflege, Muſeen, Denkmäler 752 000 7 752 000
Feuerſchutz, Rettungsweſen 35 000 7 35 000

9967 509 4330 218 14297 727
Außerdem befinden ſich in dieſer Ehrentafel des „Arbeiterfreundes“

Angaben über folgende, nicht zahlenmäßig bewerthete Stiftungen
1 Stadtpark, 2 Prämienkaſſen, 1 Jnvaliditäts- und Altersrentenkaſſe,
1 Denkmal, 1 Hausanweſen, 1 wiſſenſchaftliche Sammlung und
Bibliothek, eine Anzahl werthvoller Grundſtücke für billige Wohnungen.
Die Zahl der bei dieſen Spenden betheiligten Faktoren beläuft ſich
auf 269; unter dieſen befinden ſich 96 Arbeitgeber bezw. deren
Rechtsnachfolger ſowie Privatperſonen und 173 Aktiengeſellſchaften.

Von der Seepredigt, die der Kaiſer am vorigen Sonntag
gehalten hat, ſendet die „Kr. Ztg.“ mit allerhöchſter Erlaubniß
Separatabzüge zur Vertheilung für das Expeditionskorps an das
Konſulat in Port Said.

Für den ſoeben erſchienenen ſozialdemokratiſchen
Parteikalender (Der neue Waldkalender) für das Jahr 1901
hat der Abgeordnete Bebel unter dem Titel: „Die Aufgaben
des 20. Jahrhunderts“ einen Beitrag geliefert, in dem nach
zuweiſen verſucht wird, daß der Sozialismus ſiegen müſſe, wobei aber Herr Bebel von einer en wie bei der
Prophezeihung des „großen Kladderadatſch“, diesmal abſieht.

Nach Bebel iſt der Sozialdemokratie weder durch Peitſche, noch
durch Zuckerbrod beizukommen. Die Bewegung, darin liege ihr

Die deutſche Gartenkunſt.
Vom Gartkenbau Ingenieur Paul Krütgen in Halle a. S.

Heute, wo der Verein Deutſcher Gartenkünſtler in den
Mauern unſerer Stadt weilt, um ſeine 14. Hauptverſammlung
abzuhalten und Fragen zu erörtern, welche ſich hauptſächlich auf die
Verſchönerung unſerer Städte beziehen, ſei es vergönnt, etwas über
die deutſche Gartenkunſt im Allgemeinen zu berichten.

Von einer deutſchen Gartenkunſt kann man etwa ſeit hundert
Jahren, ſeit dem Wirken und Schaffen Ludwig von Sckells
reden. Dieſer geniale Künſtler, welcher ſeine Ausbildung in
Deutſchland begonnen, in Paris und England vollendete, wirkte
hauptſächlich in der Rheinpfalz und in München. Zahlreiche
Parkanlagen und Verſchönerungen rheiniſcher Städte, ſowie der
engliſche Garten in München und die großen, moderniſirten An
lagen des Schloſſes Nymphenburg bei München ſind von ihm, dem
hervorragenden Meiſter deutſcher Gartenkunſt, geſchaffen worden.
Sckell ſchrieb auch ein umfangreiches Buch, die „Beiträge zur
bildenden Gartenkunſt“ (München 1818, in r luflage 1823),
über welches er ſich wie folgtäußerte: „Es fehlt nicht an geeigneten
Schriften für den Gartenkünſtler, um ihn in den Stand zu ſetzen,
die Natur in dichteriſchen und maleriſchen Bildern darzuſtellen
und ſein Gefühl, ſeine Phantaſie für ihre Schönheit zu wecken.
Daher ſollen auch dieſe wenigen Blätter vorzüglich nur praktiſch
belehren, nämlich ſie ſollen die Verfahrungsweiſe angeben, wie
Hügel, Thäler, Bäche, Waſſerfälle und. Seen mit ihren
Waäldern Hainen und Gebüſchen u. ſ. w. der Natur
ähnlich in Gärten geſchaffen werden können.“ Sckells
„Beiträge“ waren das erſte eigentliche Lehrbuch der
Hartenkunſt in deutſcher Sprache, welches faſt ein halbes Jahr-

hundert, bis zum Jahre 1860, in welchem das „Lehrbuch der
ſchönen Gartenkunſt“ von Guſtav Meyer erſchien, die Richtung
und Ausbildung der jungen Gärtner beherrſchte. Sckell wurde
vom König Maximilian wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte
um die deutſche Gartenkunſt in den Adelſtand erhoben.

Nach Sckell ſind als die bedeutendſten Vertreter der deutſchen

Gartenkunſt Fürſt Hermann PücklerMuskau und Peter
Joſeph Lenné zu Potsdam zu nennen. Das Wirken des Fürſten
Pückler datirt aus der Zeit nach den Freiheitskriegen, als er
im Jahre 1845 die väterliche Beſitzung Muskau übernahm. Jn
wahrhaft genialer Weiſe, baſirend auf langjährigen Studien in
Jtalien und England, ſchuf er hier, unterſtützt von ſeinen Garten
direktoren Rehder und Petzold, die umfangreichen, weltberühmten

Weſen und Leben werde nur dadurch ihr Ende ſinden, daß ſie
ihr Endziel erreiche. Eher kämen die ausgebeuteten und unter
drückten Klaſſen nicht zur Ruhe, als bis auch der letzte Reſt von
Ausbeutung und Unterdrückung verſchwunden ſei. Die Menſch-
heit werde endlich erlangen, wonach ſie bisher vergeblich geſtrebt:
ſie werde ein Geſchlecht von Freien und Gleichen werden und ſo ein
Ziel erreichen, das den vorgeſchrittenſten Geiſtern allerVölker und Zeiten
als bisher unerreichbares Jdeal vor Augen ſchwebte. Ob es in
dieſem Kampfe zu Kataſtrophen kommen werde,
wofür die bisherige Geſchichte ſo viele Beiſpiele kenne, und welcher
Art dieſe Katoſtrophen ſein werden, das, meint Bebel, „ent zieht

ch unſerer Kenntniß und Beurtheilung.“ Feſt
ſtehe das Eine: So lange es eine Geſchichte gebe, hätten
noch niemals in einer großen Bewegung ſolche Maſſen
agirt, ausgeſtaktet mit dem Wiſſen und klaren Wollen,
wie es in der modernen Arbeiterbewegung vorhanden ſei.
Das unterſcheide die ſozialiſtiſche Bewegung von jeder
früheren. Je größer aber die betheiligte Maſſe werde und es
v ein Entwickelungsgeſetz der bürgerlichen Geſellſchaft, daß die

aſſe der Proletarier an Zahl zunehme bei relativer und abſo
luter Abnahme ver Elemente der hertſchenden Klaſſen je mehr
dieſe Maſſen zu Wiſſen und Einſicht über ſich und die Ge
ſellſchaft komme, deſto gewaltiger ſei die Macht, die
ſie in die Wagſchaale werfe und die ſie ſchließlich
ihren Willen Jedem aufzwingen könne. Einen Wider
ſtand hiergegen gebe es ſchließlich nicht mehr. Die Voraus-
ſetzung zum Siege der ſozialiſtiſchen Bewegung iſt nach
Bebel nicht die Zahl der Fäuſte, ſondern die Zahl der klaren
Köpfe, der ſtarken Willen. Liefere auf der einen Seite die geſell
ſchaftliche Entwickelung alle Bedingungen und die nothwendigen
Elemente für den kommenden Sieg des Sozialismus, ſo ſei es
auf der anderen Seite Sache aller Derjenigen, die in der Bewegung
ſtänden, durch unausgeſetzte, zähe und aufopfernde Aufklärungs
arbeit, die Elemente zu ſchulen, durch die allein der Sieg ermöglicht
und beſchleunigt werden könne. Das neunzehnte Jahrhundert habe
alle Vorbedingungen für dieſen Kampf und den ſchließlichen Sieg
geſchaffen. Aufgabe des 20. Jahrhunderts ſei es, zu vollenden,
was das 19. Jahrhundert begonnen habe. Die Entwickelung ſchreite
nicht mehr, ſie ſtürme nach vorwärts. Leicht könnten Vorgänge
mannigfacher Art die Veranlaſſung werden, daß das Sehnen und
Streben der auf Erlöſung harrenden Klaſſen „in Form eines
jener Ereigniſſe die Welt überraſcht, von denen
man bisher den Beginn einer neuen Weltepoche
zu datiren pflegte.“

Herr Bebel iſt, wie man ſieht, recht vorſichtig geworden.
Er prophezeit nicht mehr den Zuſammenbruch wie früher für
einen beſtimmten Termin ſondern ergeht ſich in dunklen An
deutungen über mögliche Ueberraſchungen. Wenn übrigens,
und da urtheilt die „Berl. B. Ztg.“ ganz in unſerem Sinne,
nicht die Zahl der Fäuſte, ſondern die Zahl der klaren Köpfe,
der ſtarken Willen die Vorausſetzung zum Siege der ſozialiſtiſchen
Bewegung ſein ſoll, ſo dürfte Herr Bebel ſelbſt zugeben müſſen,
daß die Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler, die mit klarem
Kopf das Endziel der Sozialdemokratie vertreten, im Verhältniß
zur Zahl der Mitläufer äußerſt gering iſt.

Deutſche Volksſchnlen und poluiſcher Privatnnterricht.
Seitdem die Regierung ſtreng darauf hält, daß in den deutſchen
Volksſchulen in den Oſtmarken den polniſch ſprechenden Schul
kindern eine gründliche Kenntniß der deutſchen Sprache beigebracht
wird, hat die polniſche Agitation ihre Zuflucht zum
„Privatunterricht“ genommen. Jnsbeſondere in der Stadt
Poſen, aber auch in vielen anderen Orten der Provinz haben
polniſche Damen ſchulpflichtigen Kindern polniſchen Privatunterricht
ertheilt, bis die Behörden einſchritten. Jn zahlreichen Fällen
iſt wegen Nichtbeachtung des Verbots eine Geldſtrafe bis zu 100 Mk.
von der Polizei verhängt worden. Auf zwei Wegen iſt darauf Be
ſchwerde im Wege des Verwaltungsſtreit-Verfahrens geführt worden.
Jm Punkte der Unterrichtsfrage ohne Erfolg. Das Oberverwaltungs-
gericht hat erklärt, daß es in Schulfragen nicht zuſtändig ſei, worauf an
das Kultusminiſterium acgangen wurde, das dann die Beſchwerdeführer
abgewieſen hat. Mehr Glück hat die polniſche Propaganda dagegen
mit der Anfechtung der Zuſtändigkeit zum Verbot des Unterrichtens
und der Verhängung von Strafen gehabt. Jn dieſer Beziehung hat
das Oberverwaltungsgericht erkannt, daß die Polizeibehörde in Schul
angelegenheiten ſelbſtſtändig vorzugehen nur dann befugt ſei, wenn
ihr eine Mitwirkung durch poſitive Geſetzzuſchrift zugewieſen iſt,
wie bei der Feſtſetzung und Einziehung von Schulverſäumniß-
ſtrafen, und in Fällen von allgemeinem volizeilichen Jntereſſe,
ſobald Störungen der öffentlichen Ruhe und Sricher-
heit oder Gefahren für das Gemeinweſen entſtehen. Die Verwaltung
des Unterrichtsweſens aber, zu der auch die Beaufſichtigung des
Privatunterrichts und der Privatſchulen gehört, ſo lautet die Ent-
ſcheidung weiter, ſei nicht den Ortspolizeibehörden, ſondern beſonderen
Behörden, den Provinzialſchulkollegien und den Regierungsſchulab-
theilungen in höchſter Jnſtanz dem Unterrichtsminiſter
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über

tragen. Daher könnten nur dieſe R Verfügungen durch die
gen Zwangs und Strafmittel Nachdruck geben die Polizei
ehörde aber könne ihrerſeits mit Verboten und Strafen nicht vor

gehen, ſobald nur unbefugter Weiſe Unterricht an mehr als ſechs bis
acht Perſonen gleichzeitig ertheilt wird, und jugendliche Perſonen
unter 18 Jahren in Lehrgegenſtänden, die zum Bereich der Volksſchule
gehören, Unterricht erhalten. So weit das Erkenntniß des preußiſchen
Oberverwaltungsgerichts, das in der eben erſchienenen Nummer der
Deutſchen guriſtenzeitung mitgetheilt wird. Die Freude über dieſen „Er-
folg“ wird indeß nicht et ſein. Denn in dieſem Urtheil iſt zugleich den
Staatsbehörden der Weg gewieſen, auf dem in unanfechtbarer Weiſe
ſie die Beachtung der Anordnungen über die Ertheilung von Privat-
unterricht erzwingen können.

Ausland.
Frankreich.

Der Niedergang der franzöſiſchen Nationaliſten-
bewegung

vollzieht ſich mit einer Geſchwindigkeit, welche erkennen läßt, daß die
ſelbe vielmehr das Erzeugniß künſtlicher Mache als der natürlichen
Verhältniſſe war, ſo daß der Rückſchlag auf der ganzen Linie unauſ.
haltſam eintreten mußte, nachdem es offenbar wurde, daß die ſpeky-
lativen Vorausſetzungen, die jener künſtlichen Mache zu Grunde lagen,
ſich als hinfällig erwieſen. Das Reſultat der Deputirkenwahi
in Niort war das Steinchen, welches die Lawine ins Rollen brachte,
die jetzt, allem Anſcheine nach, den Nationalismus rettungslos unter
ſich begraben wird. Wie am Tage nach dem für den Boulangismus
vernichtenden Ausgang der allgemeinen Wahlen vom Jahre 1889, ſo
ſind et im Gefolge der Wahlniederlage von Niort, gegenſeitige
Beſchuldigungen und parteipolitiſche Desaveus an der
nationaliſtiſchen Tagesordnung, und von dem Glorienſchein, den die
Pariſer Wahlſiege vom 6. und 13. Mai um das Haupt des
Nationalismus woben, iſt auch nicht die beſcheidenſte Spur mehr zu
entdecken. Nüchterne Beurtheiler der Sachlage haben ſich durch die
Pariſer Demonſtrationen überhaupt nie imponiren laſſen, denn
ſie wiſſen Paris iſt das enfant gätés der Nation und hat,

m

wie alle verzogenen Kinder, ſeine unberechenbaren, aber
raſch wechſelnden Launen. Die Nationaliſten aber wollten
dieſen realiſtiſchen Standpunkt nicht gelten laſſen ſondern
ſahen fich im Geiſte ſchon als die Herren der Hauptſtadt und
die Gebieter Frankreichs. So zogen ſie denn mit wehenden Fahnen
und klingendem Spiel zur Eroberung der Provinz aus. Seit dem
Pariſer Wahltriumph lieferten die Nationaliſten ihren Gegnern zwei
Treffen, in Dole und in Niort. Beide Male wurden ſie aufs Haupt
geſchlagen. Und es erging dem Nationalismus, wie es allen
Koalitionsparteien, die auf zweideutige Programme gegründet
ſind, zu ergehen pflegt Der Abbröckelungsprozeß ſetzt ſchon bei dem
erſten Fehlſchlage ein und macht, da keine höhere Einheit die Partei
zuſammenhält, reißend ſchnellen Fortſchritt. Der große Patriotev-
häuptling Deroulède proklamirt das sauye qui peut, und um
nicht alle Fühlung mit dem unvergeßlichen repuüblikaniſchen Ge
danken zu verlieren, verfügt er über die monarchiſchen Elemente den

formellen Ausſchluß aus dem Parteiverbande. Namens des
Orleanismus hebt Herr Arthur Meyer den hingeworfenen Handſchuh
Deroulèdes ohne Zögern auf, während Herr Caſſagnae den bankrotten

Parteiführer mit Hohn und Spott übergießt. Nun fehlt nur noch
die Lique de la Patrie frangaise, deren Mitglieder allen möglichen
Parteiſchattirungen angehören, und die mithin ſelbſt nicht weiß, ob ſie
republikaniſch, oder monarchiſtiſch oder cäſariſtiſch oder ſchlechthin
tleriklal iſt, die aber wegen ihrer Allerweltsbeziehungen zur
politiſchen Unfruchtbarkeit verurtheilt iſt. Mag nun der in ſeine
Einzelbeſtandtheile aufgelöſte Nationalismus noch ein paar Mal ſein
Heil bei den Wahlen verſuchen und ſelbſt hier und da einen kleinen
Vortheil erringen, ſeine politiſche Rolle im großen Stil iſt und bleibt
ausgeſpielt, weil der Nimbus dahingeſchwunden iſt, der ihn umgab,
ſolange die Wählerſchaft denken konnte, in der nationaliſtiſchen Be
wegung trete der Puülsſchlag der Nation zu Tage. Es handelt ſich
jetzt bloß darum, daß die Anhänger der parlamentariſchen Republik
ihre Reihen kompakt zuſammenſchließen, und der Nationalismus
eine überwundene Zeitkrankheit.

England.
Enthüllungen über den Transvaalkrieg.

Jm Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär für die Kolonien
Chamberlain, bei der Privatkorreſpondenz, welche in den Archiven der
Burenregierungen in Pretoria und Bloemfontein gefunden worden ſei,
befänden ſich die Abſchriften zweier Briefe, aus deren Jnhalt hervorgehe,
daß ſie vor Ausbruch des Krieges von einem Mitgliede des engliſchen
Parlaments geſchrieben ſeien. Auch beſitze die engliſche Regierung
Abſchriften von Briefen, die von zwei anderen Parlamentsmitgliedern
geſchrieben ſeien zwei davon ſeien gerade vor Ausbruch des Kriezes
geſchrieben ein anderer ſei in einer Form abgefaßt, die Anlaß zur
Kritik biete, und erſuche um Auskunft in Betreff der Verwaltung
und des Belagerungszuſtandes. Nach ſeiner, Redners, perſönlihe
Anſicht ſeien die Briefe zwar nicht verrätheriſchen Jnhalts,

Parkanlagen von Muskau, die noch heute ein beredtes Zeugniß ab
legen von ſeinem hohen Kunſtſinn und ſeinem großen Verſtändniß der
Naturſchönheiten. Pücklers Rath wurde bald überall begehrt, und ſo
ſind zahlreiche Gartenanlagen, u. A. auch der Babelsberg beiPotsdam,
auf ihn zurückzuführen. Mit wieviel Recht man dies von unſerer
Gahnir ſagen kann, muß dahingeſtellt bleiben, doch ſoll der

artenplan dazu von ihm wWoſr entworfen ſein. Einige Baum-
arten, von denen feſtſteht, daß ſie ſeinerzeit von Muskau aus
verbreitet worden ſind, weiſen auf den erwähnten Ur-
ſprung hin. Pücklers großes Verdienſt liegt nicht nur in der
genialen Auffaſſung der Natur und in der Anwendung
und Ausführung ſeiner Jdeen, ſondern vor Allem auch in
der graphiſchen Darſtellung derſelben. Das von ihm
s Werk „Andeutungen über Landſchaftsgärtnerei“
beſteht aus einem großen Atlas, enthaltend landſchaftliche
Anſichten aus dem Park von Muskau als Kupferſtiche mit
ergänzenden Texte. Das Verfahren ber Darſtellung auf
einer ſogenannten Klappe, welches von dem engliſchen
Garteningenieur Repton zuerſt eingeführt wurde, zeigt
die Anlage vor der Umwandlung, darunter befindet ſich
dann die fertige neue Anlage. Muskau wurde bald ein
Wallfahrtsort für Landſchaftsgärtner und große Grundbeſitzer.
Die Nachahmungen der herrlichen Anlagen ſcheiterten aber oft
an ihrer Koſtſpieligkeit und Großartigkeit, denn Pückler kannte
betreffs der Koſten ſeiner Anlagen keine Grenzen. Der Auf-
wand für ſeine Liebhaberei hat ihn ſpäter um den Beſitz von
Mugskau ſelbſt gebracht. S

Ganz anders war die Wirkſamkeit des dritten großen
Gartenkünſtlers Lenné. Derſelbe war kein Genie
wie Fürſt Pückler Muskau oder Sckell, e
aber ein Organiſationstalent, was ihn beſonders gro
machte. Er verſtand es vortrefflich, talentvolle Schüler, wie
Meyer, Neide u. a. m. an ſich zu feſſeln und deren Tüchtigkeit
ſeinen Jdeen an r Außerdem hatte er das große Glück,
einem genialen, kunſtſinnigen Könige zu dienen, welcher ihm im
vollſten Maße Gelegenheit zur Ausübung ſeiner künſtleriſchen
Thätigkeit gab. Eine ſo großartige Landesverſchönerung wie ſie
Lenné auf Wunſch des ſchönheitsliebenden 83 riedrich
Wilhelm IV. für Potsdam und ſeine Umgebung ſchuf, iſt ohne
Beiſpiel in der ganzen Welt. Auch darf man hierbei den
großen Archllekten Schinkel nicht z erwähnen vergeſſen, der
überall mit Hand und Geiſt betheiligt r
Schloß Charlottenhof und das berühmte OrangerieGebäude.
Außer dieſen königlichen Gärten bei Potsdam ſind noch zahl

igt war, man denke nur an

reiche fürſtliche und auch PrivatGärten auf Lenné, den Altmeiſter
deutſcher Gartenkunſt, wie er oft genannt wurde, zurückzuführen.

Dieſe drei Männer, Sckell, Fürſt PücklerMuskau und
Lenné ſind die hervorragendſten Vertreter der deutſchen Garten
kunſt in der erſten Hälfte des verfloſſenen Jahrhunderts. Sie
haben das unſterblicheVerdienſt, die Gartenkunſtals eine ſelbſtändige
Kunſt hingeſiellt und begründet zu haben. Eine Reihe tüchtiger
Gartenkünſtler hat nach ihnen in der zweiten Hälfte des ver
gangenen Jahrhunderts gewirkt und wirkt zum Theile noch je
in hohen Stellungen. Als bedeutendſter iſt der genigle
Guſtav Meyer zu nennen, welcher als Direktor der
Park und Gartenanlagen Berlins ſich ein großes Ver
dienſt durch Ausſchmückung der öffentlichen Pläße
mit Garten Anlagen erwarb. Vor llem iſt
er durch ſein großes Werk „Lehrbuch der ſchönen Gartenkunſt
der Begründer einer noch jetzt nach ſeinen Theſen arbeitenden
Schule, einer Richtung, welcher hauptſächlich der Verein
deutſcher Gartenkünſtler huldigt.

Meyer iſt mehr Jngenieur als Künſtler. So iſt auch der
techniſche Theil ſeines Werkes das Beſte und Belehrendſte,
was bis jetzt in deutſcher Sprache im Gartenbaufache ge
ſchrieben iſt. Er zeigt, was ein Gartenkünſtler in Mathematik
und Feldmeßkunde kennen muß, um Waſſerausgrabungen
nnd Terrainbewegung genau und richtig veranſchlagen zu können.
Er weiſt darauf hin, daß der Gartenkünſtler unabhängig vom
Architekten, der ihn gar zu gern bevormundet, ſeinen eigenen
Weg zu gehen habe. Er geht ſogar ſoweit, zu erklären,
die Gartenkunſt habe die Werke der Architektur,
ſowie der Bildhauerkunſt in ſich aufzunehmen und
u verſchönen! Der Geiſt Meyers lebt in ſeinen Schülern fort,die die von ihm feſtgelegten Grundſätze der bildenden Garten

kunſt befolgen und die Jdeen ihres Meiſters weiter ausbauen.
So iſt die Gartenkunſt der Jetztzeit eine freie, bildende Kunſt
ſie wirkt, nicht in Abhängigkeit, ſondern in engſter Verbindung
mit der Architektur und Malerei nicht nur zur Lande
verſchönerung im Allgemeinen, ſondern auch zur
verfeinerten Lebensweiſe des Einzelnen. Aber ſie dient

em Fürſten, ſondern ſienicht mehr allein dem z
ſchafft e in allen größeren blichen Stadtpark-Anlagen ſelbſt dein Aermſten eine n
Erholungsſtätte. Die ſchöne Gartenkunſt ſorgt für das le
ſiche Wohl des ganzen Volkes, möge ihr auch in den von
ihrem Wirken noch nicht unterrichteten Kreiſen die ihr e

Städten durch die öffent

bührende Anerkennung zu Theil werden.
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ſeien aber auch nicht Briefe, wie ſie von engliſchenes ſeie

Alnterthanen hätten geſchrieben werden dürfen zu einer Zeit, wo die
Regierung ſich in ſchwierigen Verhandlungen befand. Die Briefe

„würden den muthmaßlichen Schreibern derſelben überſandt und
Letztere würden befragt werden, ob ſie geneigt ſeien, Erklärungen
über die Briefe abzugeben. Die Regierung werde die Antwort der
Schreiber der Briefe abwarten, ehe ſie über die Frage der Ver
öffentlichung der Briefe eine Entſcheidung treffe.

Chinag,
Die Beſchießung der Forts von Taku.

Eine ExlraAusgabe des „Oſtaſ. Lloyd“ vom 23. Junibringt eine weitere Schilderung der Veſchiek ung der Takuforts

von dem 1. Offizier eines chineſiſchen Dampfers, Rehquate, der
den bereits mitgetheilten Bericht von Schmellitſchek ergänzt.
Es heißt dort:

Mittlerweile war es Tag geworden, und das Feuern der
ruſſiſchen Kanonenboote. auf das Südfort machte auf mich einen
mächtigen Eindruck, da ich zwiſchen dem Feuern der Schüſſe
und dem Einſchlagen der Melinitgranaten genau den Lauf
des Geſchoſſes verfolgen konnte. Ein rauchloſer gräüner
en eine Pauſe, dann ein Aufbrechen von rothen Feuer-

ammen in den Forts genau an derſelben Stelle wie zuerſt. Die
Forts antworketen energiſch, und mit Eifer ſuchten dieſelben dem
leitenden Schiffe, dem „Jltis“, ſo viel wie möglich zuzuſetzen. An
Bord des „Jltis“ wurde um dieſe Zeit, etwa 4 Uhr Morgens das
Signal zum Vorrücken gegeben durch einen ſchwarzen Ball, der am
Vormaſt geheißt war. Die Barkaſſe S. M. S. „Hertha“ ſah man
hin und her fahren und Befehle an die anderen Schiffe ausbringen,
von dichtem Granathagel bedroht. Die Maximgeſchütze des „Zltis“
richteten zu der Zeit ihr Augenmerk auf dieGeſchützbedienungsmannſchaft
der ſichtbaren Feſtungsgeſchütze(große Krupp'ſcheKanonen) und vertrieben
und tödteten dieſelben mit großem Erfolg, während von „Algerine“
und „Jltis“ die ſchweren Geſchütze die Nordforts beſchoſſen. Doch
nun ſahen die chineſiſchen Offiziere, daß?ſie die Maximgeſchütze zer
ſtören müßten, und feuerten auf das obere Deck des Mittelſchiffes
von „Jltis“ und leider mit Erfolg. Beim Vorrücken wurden ſechs
Maximgeſchütze feuerunfähig gemacht und etwa 40 Granatſchüſſe machten
den „Jltis“ halb zur Ruine. Schornſtein, Brücke, Kartenhaus, Bug,
Steuerapparat und zuletzt der Maſchinentelegraph, Alles wurde zer-
ſchoſſen. Bei dieſem Kampfe wurde auch der Kommandant
des „JIltis“ Korvettenkapitän Lans ſchwer verwundet
Leutnant Hellmann und ſieben Mann getödtet. Auch
auf einem ruſſiſchen Schiffe ſchlugen mehrere Granaten
verderbenbringend ein, und das eine Kanonenboot legte ſich auf die
Seite. Das Vorrücken ging natürlich langſam vor ſich; auf dem
„Jltis,“ der nun vom Oberleutnant Hoffmann befehligt wurde, befand
ſich der Lootſe Limburg, ein guter Deutſcher, der jetzt natürlich wie
während des ganzen Gefechtes, ſehr nützlich für die Fahrt flußabwärts

wurde. Korvettenkapitän Lans mußte, nachdem er ſich mit zertrümmertem
Fuß ſchon viel zu lange dem Gefecht ausgeſetzt hatte, ſich zurückziehen,
um nicht zu verbluten, hatte aber das Gefecht bis zum Höhepunkt
geleitet und es mit dem Avaneciren der Schiffe zu einem tadelloſen
Abſchluß gebracht.

Doch die Geſchütze feuerten weiter und gerade jetzt von 4 bis
S Uhr entwickelte ſich ein heftiges, allgemeines Bombardeinent, welches
für die Forts allerdings um ſo mehr Schwierigkeiten hatte, da zu

dieſer Zeit die Nordforts von dem Nordweſtfort mit bedroht wurden,
und von der Flußſeite Mannſchaften, von der „Algerine“ ge-
jlandet, ſtürmten. Dann flog das Südfort plötzlich auf, durch
xuſſiſche Melinitbomben in die Granatkammer getroffen und zerſlört.
Das franzöſiſche Kanonenboot entwickelte ein gewaltiges und ſchnelles
Feuer auf das nächſte Südfort und feuerte ausgezeichnet. Der Sturm
der Engländer auf das Nordfort war um 6 Uhr mit Heldenmuth und
wenig Verluſten gelungen, unter dem Schutze der ſchon genommenen
Forts ſtiegen nun auch hier die Flaggen auf.

Nun kam gegen 6 Uhr der Sturm auf die Südforts. Kanonen-
boot „Jltis“ ging jetzt außerhalb der Forts, „Algerine“ folgend und
die ruſſiſchen und franzöſiſchen Schiffe mehr von der Flußmündung

feuernd. Um 6 Uhr flog durch einen zweiten glücküchen Schuß das
Pulvermagazin des zweiten Südforts in die Luft, was mit einer
mächtigen Lufterſchütterung verbunden war und die Hälfte des ganzen
Forts zuſammenſinken machte. Für fünf bis zehn Minuten herrſchte
nun Ruhe, dann nahmen alle Schiffe und zuerſt die Forts das Feuer
wieder auf, und ein Kampf wie wohl ſelten entwickelte ſich, um den
letzten Reſt der Forts zu retten.

Doch es half nichts wehr, auf den Nordforis wurden die
Kanonen durch Europäer bedient und jetzt mit auf die Südforts
gerichtet, und die Chineſen flohen auf der Landſeite des Südforts,
wo ſie konnten, nach Weſten zu. Um 7 Uhr waren die Forts ge
nommen, und nur noch einzelne Schüſſe wurden vernommen. Auf
dem Südfort hatten die deutſchen Matroſen ihre Flagge aufgepflanzt.
Die Chineſen hatten ſich gut vertheidigt, doch waren die Forts viel
ſtärker, als man erwartet hatte. Das Schießen auf ſo kurze Ent

Eine Reiſe nach Franukreiadj.
Von Karl Fromme- Halle.

Auf nach dem Rhein, auf nach Frankreich! So könte vor 30
Jahren der Ruf durch alle deutſchen Gaue und die Blüthe des Volkes
ſtrömte zuſammen, um dem drohenden Erbfeind mit der Waffe in
der Hand die Stirn zu bieten.

Als in dieſem Jahre wiederum der Ruf ertönte: Auf nach Frdnk-
reich, auf nach Paris! galt es nicht Kampf und Streit, ſondern der
Ruf ertönte zu einem friedlichen Stelldichein aller Völker der Erde
zum Wettbewerb menſchlicher Kunſt, Wiſſenſchaft und redlicher
Arbeit. Dieſem Rufe zu folgen, mochte ich mir nicht verſagen,
namentlich, da in mir der Wunſch mit neuer Kraft erwachte, gleich
zeitig die Stätten mit aufzuſuchen, auf welchen wir Jäger von 1870
theils längere Zeit dem Feinde mit der Büchſe in der Hand gegen
überſtanden, anderentheils 1871 im friedlichen Kantonnement nach
gethaner Arbeit ausruhen durften. Angenehme Reiſebegleitung fand
ich in einem mir befreundeten hieſigen Herrn und einer Dame, und
ſo fuhren wir am 30. Mai von Halle über Kaſſel, Köln, Aachen,
Lüttich und Jeumont nach Frankreich hinein, unſerm erſten Ziele,
Laon zu. Etwas abgeſpsännt von der Reiſe trafen wir
daſelbſt ein, um Taägs darauf die Stätte des Grauens,
auf welcher am 9. September 1870 durch einen Buben-
ſwreich faſt meine gan e Kompagnie vernichtet wurde, in
Au enſchein zu nehmen. eine werthen Kameraden von 1870 werden
noch im Gedächtniß haben, daß, mit Rusnahme eines neueren kleinen
Stadttheiles in der Nähe des Vahnhofes, die ganze Stadt mit Cita
delle auf einem ſteil aus der Ebene emporragenden Bergkegel liegt,
welcher meilenweit in das Land hineinſchaut. Heute hat ſich der
neuere Theil der Stadt rings um. den ganzen Fuß des Berges aus
gebreitet. Von unſerm Hotel aus ſtiegen wir den bekannten ſchlangen
förmigen ſteilen Weg, welchen die drei erſten Kompagnien am

eptember 1870 ebenfalls paſſirten, und neben welchen rechts
eine neue 276 Stufen hohe Treppe und auch eine elektriſche Bahn
angelegt iſt zur alten Stadt empor; durchſchritten das
dekannte alte überbaute Thor, um links abbiegend nach der Citadelle
z gelangen. Dieſelbe iſt für das Publikum nicht zugänglich, doch
ühren auf halber Bergeshöhe ſchöne Promenadenwege um den Berg

herum, auf denen wir entlang gingen. Wir erkundigten uns bald
u dem Friedhofe, auf welchem die Gebeine unſerer gefallenen

ameraden ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben, was wegen
mangelndem Verſtändniß der Sprache indeß mit Schwierigkeiten
verbunden war. Jn unſerer Verlegenheit begegnete uns einfravzöſiſcher Artillerie Hauptmann, welcher im Veguff war, ſein
W 6 jähriges Söhnchen nach der Schule zu begleiten.
a unſere Verlegenheit gewahrend und uns als Deutſche

Tlennend, bot ſich uns, ſein Vorhaben aufſchiebend, als
Zübrer an, und da er der deutſchen Sprache etwas mächtig

ar, gab er ſich in äußerſt liebenswürdiger Weiſe die größte Mähe,

er e.
uns über dies und jenes zu informiren. Nicht ganz ohne Mühe

worden iſt.

auch die Maximgeſchütze der ruſſiſchen Torpedoboote, die die am
Fluſſe herumſchleichenden heimlichen Schützen (denn dieſe feuerten
mit Gewehren auf die Geſchützbedienungsmannſchaften der ruſſiſchen
Schiffe) vertrieben hatte, hörte man nur ſelten noch. Durch dasengliſche Torpedoboot „Whiting“ waren vier chineſiſche Torpedoboote

vom Arſenal gekapert, die nicht einmal Dampf aufhatten, von denen
aber die Mannſchaft weggelaufen war, als das Bombardement
begann der Leiter der Taku Tug u. Lighter Company (Maerae)
war mit ſeiner Barkaſſe überall und ſchleppte auch, von Granaten
verfolgt, die Torpedoboote nach dem Eiſenbahnkai.

Als dann um 7 Uhr 30 Minuten Morgens Alles ſchwieg und
die Sonne hell ſcheinend über dem Bilde der Zerſtörung und des
Todes ſtand, die Sonnkagsruhe heiſchend, vertheilten die anweſenden
Mächte unter ſich die Forts und zogen überall die Flaggen auf.

Den Todten und Verwundeten wurde nun die erſte Fürſorge
gewidmet, und alle Schiffe ſetzten ihre Flaggen halbmaſt. Es waren
gegen 30 Todte auf den Schiffen und etwa 60 bis 70 außerdem.
Auf die t kamen nur 2 Todte, auf die Deutſchen 8,
auf die Engländer an Bord keine, jedoch 4 Verwundete beim
Stürmen und der Reſt auf die drei ruſſiſchen Kanonenboote;
von dem Landungskorps war nicht bekannt geworden, wie Viele ver-
wundet und todt ſeien, doch wurde der Führer der japaniſchen Truppe
und 10 Soldaten beim Stürmen des Nordforts getödtet. Viele
Hunderte von Chineſen lagen todt in den Forts und am Flußufer;
ſie ſind von den Europäern am nächſten Tage verbrannt worden.
Die Forts gewährten einen öden Anblick, doch beſagten ihr Ausſehen
und die umgefallenen Kanonen zur Genüge, wie gut die Europäer
geſchoſſen hatten.

London, 4. Auguſt. Der „Standard“ meldet aus Tientſin,
daß die Ruſſen und Japaner die Geduld verloren haben und, da
das engliſche Kontingent ſich nicht rührt, trotz ihrer Jnſtruktion, mit
dieſem gemeinſam zu operiren, allein nach Norden abmarſchirt ſind.
Am 25. Juli ſuchten die Ruſſen den General Mah bei Peitſang in
ein Gefecht zu verwickeln, aber ſeine 8000 Mann ſtarke
Armee floh, obwohl die ruſſiſche Kolonne nur aus 3 Kompagnien
Infanterie und einer Schwadron Kavallerie beſtand. Die Mah'ſchen
Truppen zogen ſich eilig in ihr befeſtigtes Lager zurück, deſſen äußere
Schanzwerke von den Ruſſen beſetzt wurden. Andere Quellen geben
die Stärke der Armee des Generals Mah nur auf 3000 Mann an.

Petersburg, 4. Auguſt. Nach amtlichen Berichten gewinnt
die aufſtändiſche Bewegung in der Mandſchurei fortgeſetzt an Aus-
dehnung. Den Ruſſen iſt es infolge der großen Transportſchwierig-
keiten bisher nicht gelungen, nennenswerthe Erfolge zu erzielen. Auch
die Nachrichten aus Tientſin lauten ungünſtig. Man glaubt, daß esden geringen Streitkräften der Verbündeten nicht gelutſen wird, nach

Peking vorzudringen.
Loundon, 4. Anguſt. Nach Privatmeldnungen aus

Shanghai ſollen die Ruſſen im Norden von Niutſchwang
eine ſchwere Niederlage erlitten haben und infolgedeſſen
die Eiſenbahnlinie Nintſchwang nud Port Arthur haben anf-
geben müſſen-

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 3. Auguſt 1900.

Anufgeboten: Der Buregu- Vorſteher Otto Bauer und Marie
Köppchen, Mansfelderſtr. 10. Der Fabrikarb. Guſt. Haberloh,
Aſchersleben und Luiſe Engling, Halle. Der Glaſer Paul Keindorf,
Halle und Lina Reipſch, Diemi. Dem Monteur Wilh. Neubauer,
Halle und Martha Häßler, Meerane.

Eheſchließnngen Der Geſchirrführer Paul Schmidt, Kirchner-
ſtraße 17 und Emma Hanſon, Kl. Ulrichftr. 5. Der Kräuterhändler
Wilh. Miethling und Friederike Klemm, Glauchaerſtr. 64. Der
Berufsfeuerwehrmann Wilh. Ermes, Gr. Märkerſtr. 19 und Klara
Hummel, Krautheim.

Geboren: Dem techn. Bureau Aſpirant Herm. Wehlan,
Wörmlitzerſtr. 110, S. Hermann. Dem Reſtaurateur Richard Schulze,
Alter Markt 3, S. Arno. Dem Fabrikarb. Emil Kloſe, Jakobſtr. 46,
S. Paul. Dem Kaufmann William Fritz, Martinsberg 18, T. Jlſe.
Dem Schloſſer Martin Maczynski, Entb.Jnſt., T. Bertha. Dem
Tiſchler Otto Engelmann, Schwetſchkeſtr. 13, T. Eliſe. Dem Keſſel-
ſchmied Wilh. Lamers, Glauchaerſtr. 33, T. Vally. Dem Briefträger
Ernſt Kuhl, Brunoswarte 17, T. Helene. Dem Maurer Albert
Weilepp gen. Altenburg, Gr. Klausſtr. 37, S. Otto. Dem Handarb.
Arthur Künſtling, Hirtenſtr. 11, T. Klara.

Geſtorben Des Eiſenb.-Techn. Herm. Wehlan Ehefrau Hedwig
geb. Breß, 26 J., Wörmlitzerſtr. 110. Des Ziegelmſtr. Louis Puls
T. Eliſabeth, 12 J., Klinik. Des Kellermſtr. Alfred Kunze S. Alfred,
2 Mon., Freiimfelderſtr. 844. Des Glaſers Herm. Büchöl T. Helene,
8 Mon., Leipzigerſtr. 20. Des Geſchirrführers Herm. Rechner S.

S a r u h 2 n J m 2
fanden wir, auf dem Friedhofe angekommen, die drei nebeneinander
liegenden Grabſtätten. Zur Linken die Stätte der 196 gefallenen
Franzoſen, in der Mitte diejenige von 11 preuß. Offizieren, Ober
jägern und Unteroffizieren und rechts die Grabſtätte 32 preuß. Ober-
jäger und Jägern der 1. Kompagnie. Welche Gefühle der Rührung
mein Herz durchbebten, als ich an die herrlich bewachſenen und
von ſorgſamer Gärtnerhand gepflegten und mit Kränzen ge-
ſchmückten Gräber meiner lieben Kameraden trat, die der
ſchreckliche Tod einſt rings um mich darnieder ſchmetterte,
kann ich nicht beſchreiben. Da ruhten die Gebeine
meiner einſtigen Jugendfreunde unter dem grünen Raſen
in fremder Erde, aber geliebt, geehrt und nicht vergeſſen
von den Kameraden in der Heimath trotz Dahinſchwindens eines
ganzen Menſchenalters. Mit Dankesgefühlen gegen Gott, welcher einſt
ſeine ſchützende Hand über mich ausbreitete und mich bis hierher be-
hütet hat, trat ich zurück zu meinen Begleitern und reichte dem
überaus liebenswürdigen Haupimann für ſeine Führung voll Dank-
barkeit die Hand. Am Nachmittag ſetzten wir die Reiſe fort bis
Paris und nahmen Quartier im Hotel Haute-Ville.

Die Weltausſtellung von Paris laſſe ich unerwähnt, weil die-
ſelbe von berufeneren Händen genugſam beſchrieben iſt.

In der Stadt ſelbſt fielen mir in Neben-Straßen die ſchmalen
Trottoirs auf, auf welchen am 1. Pfingſtfeiertag Morgens zwiſchen 10
und 11 Uhr überall noch die Aſchen- und Müllkaſten zur Abfuhr be-
reit ſtanden, während ungezählte „Naturforſcher“ in den Kaſten
wühlten, um irgend welche nützliche Sachen herauszuſuchen. Vorſichtig
gingen ſie dabei nicht zu Werke, denn die Trottoire waren ſo
ſchmutzig, daß ſie kaum paſſirbar waren.

Die Polizei in Paris verwendet große Aufmerkſamkeit auf den
Schutz der Perſonen und gewährt vollendete Sicherheit.

Der Verkehr in den Häuptſiraßen iſt erſtaunlich. Da es feine
Straßenbahnen giebt, iſt der Fahrdamm gefüllt von vor und rück
wärts jagenden Fahrzeugen, die ein BVeſchreiten desſelben durch Fuß-
gänger unmöglich machen. Nar an beſtimmten Stellen iſt ein Wechſel
für Fußgänger von einer Trottoirſeite zur anderen mit Hülfe der
Polizei angängig. Haben ſich an einer ſolchen Stelle eine Menge
Fußgänger geſammelt, die die Straße zu überſchreiten beabſichtigen,
t der mitten auf dem Fahrdamm haltende Polizeibeamte ſeinen

tab und wie auf Kommando ſtehen an dieſer Stelle ſämmtliche
Fahrzeuge, eine Lücke freilaſſend, ſtill, und die Fußgänger eilen nun
von beiden Seiten über den Fahrdamm. So wie der Beamte den
Stab von Neuem hebt, raſen alle Fuhrwerke in gewohnter Weiſe
weiter. Daß man bei dieſem Straßenverkehr nur ſelten von

n hört, iſt wohl nur der ſtraffen Straßenordnung zuzu-
reiben.

Um den Trubel ab und zu zu entgehen, unternahmen wir Aus
tage in die Umgebung von Paris. Einer der erſten galt unſerm
lieben Chatou, woſelbſt die 1. und 3. Jäger- Kompagnie während des

war nalürlich nicht geübt, deshalb erklärt ſich das Zuhoch-
chießen und der geringe Schaden, welcher den Schiffen gethan

Da die Soldaten alle flohen und eine Verfolgung derſelben
kaum rathſam erſchien, ſchwieg der Kampf um 7 Uhr 20 Min. und

Friedrich, 2 Woch,, Pfännerhöhe 45. Des Lederfärbers Herm
chiller S. Paul, 10 Mon., Wörmlitzerſtr. 99. Des Schloſſers

Theodor Wiſſing T. Olga, 1 Mon. Lerchenfeldſtr. 18. Des Handarb.
Heinr. Riemer T. Anna, 4 J., Steinbocksgaſſe 3. Des Poſtboten
Otto Schenk T. Fanny, 7 Mon., Hochſtr. 3. Des Handarb. Otto
Krauſe T. Margarethe, 2 Woch., Kinderaſyl. Des Arbeiters Karl
Richter T. Martha, 9 J., Klinif. Des Stellmachers Emil Schiller
S. Emil, 10 Mon., Landsbergerſtr. 65. Des Steinſetzers Rich. Koch
T. Frieda, 11 Mon., Kl. Sandberg 17. Des Schneiders Herm.
Steinfelder T. Anna, 1 Mon., Gr. Ulrichſtr. 51. Des Kellners
Wilh. Zöhl T. Gertrud, 9 Mon., Gr. Schloßgaſſe 10.

Halle (Nord), Meldungen vom 3. Auguſt 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſiein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Geboren Dem Hofmeiſter Albert Höpfner, Trotha, Linden

ſtraße 17, S. Albert. Dem Werkmſtr. Wilhelm Ködecr, H., Fleiſcher-
ſtraße 17, T. Helene. Dem Schmied Robert Hoffmann, Trotha,
Magdeburgerſtr. 5, T. Helene. Dem Glaſermſtr. Johannes Krüger,
H., Schillerſtr. 16, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Fabrikaufſehers Robert Ziegenhorn S. Arthur,
Trotha, Brachwitzerſtr. 5. Der Rittmeiſter a. Herm. Schach
von Wiltenau, 76 J., H., Friedrichſtr. 29. Der Wittwe Lucie Leuchte
geb. Oeſterreich S. Otto, 6 Mon., H., Leſſingſtr. 12. Des Handarb.
Wilh. Wenderoth T. Frieda, 8 Mon., H., Breiteſtr. 26. Des
Fabrikarb. Oito Paul S. Kurt, 2 Mon., H., Ludwig Wuchererſtr. 63.

W Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich. Steuerzettel ſind ausgeſchloſſen.

Verantwortlich für die Redaktion t. V.: H. Oſtermannu, Halle, Sprech ſtunden
der Redaktion von 9 vis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortllch
O. Brakel, Halle a. S.

S. Seidenstoffe, Sammte und Jelvets
kauft ſede Dame am beſten und billigſten direkt vonh en itſe vonkltené Keussen, Krefeſd.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Flaass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühernehme ich für meine werthe Kundschaft ebenfalls

H. 0. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 7.

größten Theiles der Belagerung von Paris Quartiere bezogen und
gleichzeitig auch Poſten und Feldwachen ausgeſtellt hatten.

Nach kurzer Eiſenbahnfahrt ſtiegen wir auf dem Bahnhofe
Chatau-Croiſſy aus.

In meiner Einbildung war ich ſo ſicher, daß ich wähnte, mein
altes Quartier im Dunkeln finden zu können. Di
oft wiederkehrende Täuſchung. Wie war da Alles anders geworden.
Auf jeden Fall hatte mir meine Phantaſie die Bilder mit der Zeit
verſchoben, anderntheils hatten ſich die Bilder durch das Anwachſen
der Büſche und Bäume verändert und Bauten waren entſtanden,
die 1870 nicht vorhanden waren. Chatau-Croiſſy und Deſinet ſind
durch neue Villenbauten vollſtändig verſchmolzen. Kurz und gut, ich
fand mich nicht gleich zurecht. Darum nahmen wir unſeren Kurs
zunächſt zur Kirche und dem Marktplatz. Der letztere war durch
Aufbau einer ganzen Reihe großer ſchöner Hotels vollſtändig ver-
ändert. Dieſe letzteren werden, wie diejenigen in der engeren Um-
gebung von Paris, meiſtens von Fremden, die die Metropole auf-
ſuchen, benutzt. Von hier aus wurde es mir nun leicht, mich zu
zu meiner Villa zu finden, namentlich da ſie mit dem Anfangsbuch-
ſtaben „S“ des damaligen Beützers gekennzeichnet iſt.

Jn der Nähe erfuhren wir, daß dieſelbe jetzt als Damen-
Penſionat benutzt wird. Eine ältere Dame, welche uns aus dem
oberen Stockwerk auf die Gartenthür zukommen ſah, rief uns in der
Meinung, daß wir ein Töchterchen unterbringen wollten, freundlich
zu: Treten Sie ein, treten Sie ein. Dies ließen wir uns nicht zwei-
mal ſagen. Als ſich die Hausthür öffnete, trat uns dieſe Dame mit
noch einer anderen Dame entgegen und als ſie auf ihre Frage nach
unſerem Bezehr durch ein Penſionsfräulein (eine Luxemburgerin), die
der deutſchen Sprache mächtig war, erfuhren, daß ich ein Pruſſien ſei,
der 1870 die Villa bewohnt habe und nun in alter lieber Erinnerung
gekommen ſei, dieſe Räume noch einmal zu ſehen, bekamen ſie einen
Schreck, der ſie erbleichen machte. Jmmerhin gaben ſie der jungen
Dame den Auftrag, unſere Wünſche zu erfüllen. Wir gingen nun
von Raum zu Raum. Die innere Einrichtung war wegen Um-
wandlung der Säle und größeren Zimmer in kleinere Räume zu
Penſionszwecken verändert. Was ich als Verbeſſerung zugeſtehen
mußte, war das eine größere Zimmer, in welchem ſich 15 ganz niedliche,
durchaus nicht ängſtliche junge Damen vorfanden, die uns freundlich
grüßten. Das gab's 1870 leider nicht.

Nachdem ich den älteren und all' den jüngeren Damen unter
beſtem Dank „Auf Wiederſehen!“ zugerufen hatte und in die Parterre
räume zurückgekehrt, die alte liebe Kellerthür gewahrte, beſchlich mich
eine ſelige Erinnerung an die dahinter liegenden, damals faſt uner-
ſchöpflichen Räume, und ich bat auch da zu einer Beſichtigung um
Zutritt. Aus den beſorgnißerregenden Blicken und dem ſonſtigen
Benehmen der Damen mußte ich leider eine Weigerung erkennen
und ich verzichtete. Wahrſcheinlich iſt unſer Renommoé bezüglich der
Keller auch bis heute noch nicht ganz rein gewaſchen.

(Schluß folgt.
Wo

Dies iſt aber eine
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Nur noch bis August dauert unser

Total- Ausverkauf.
Da unser hiesiges Geschüftslokal am 15. August in den Besitz unseres bisherigen Vertreters, i

OſtgeHerrn Paul Eppers, hübergeht, welcher unter Hinzunahme von Seidenstoffen das Geschätt als Special-Haus für Seide und wollene Damen Kleiderstoffe W
für eigene Rechnung weiter führen wird, so bringen wir den noch sehr bedeutenden Vorrath unserer rühmlichst bekannten weil
Fabrikate in Sohwarzen, weissen und farbigen Damen-Kleiderstoffen zu jedem uſ
nur annehmbaren Preise zum Verkauf.

BReste und Unterröcke ganz enorm billig. vam
wehr-W ſind, n

Augu

and ſ
u
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Halle (Saale), Grosse Ulrichstrasse 13 15. s
Zur Anfertigung eleganter 18053 ß 0 7 7 büſchuöffent

HerrenGarderobe nach Maß d Wittekind n
empfiehlt ſch V. P. ICIoac, ſiehMerſeburger Straße 94. Sountag, den 5. Auguſt: ziehenT Tnoadelloſer Sitz, billigſte nPreiſe, prönpte Wekienveg, ger a 2 rosse Concerte aturen ſchnellſtens. I 6esohäft v ine JD, dei de

p Früh Uhr, Eintritt204Angenehme Dampfbäder, wierne Anfang (ſetha: Zur Eintrigge ne

Schwache und Kind t. i (ommer Mſege? ginder h Carl Rohde. Max friedemann.
Fiſcher's Auſtalt, 3 D. dienteGr. Ulrichſtr. 36, unt. dem phot. Atelier. V. V. V. 10. 8. Abends S. e7 7 Zug diKIavier. eutsche Schlosserschule WEin gebrauchtes Klavier, tafelförmig, Geloder Flügel ſofort zu kaufen geſucht. Rosswein i. Sa.1032) Sommer, Robert Franzſtr. 1. Fachſchule m. Uebungswerkſtätten ſei, duSeltene Gelegenheit r er e irre r ajani eoret. u. prakt. Unterricht. rohenPrachtvolles Pianino, Abtheilungen für der Fee p Mianoſhae ine en eheauer —2 laBIankenburg, Magazin Aufnahme dern h gut nähend, b. z. verk. Dru)pekte durgj die Strektion.Nähmaſchine Kl. Ulrichſtr. 19. Worten pyrotechStaelt- ar früher Tinzer Garten). Walhalla-Cheater. eMorgen, Sonnutag, r 4 Uhr: w. a a a ea er. tet er Kegravniss -Feremn. et

W ülätg e irektion: Richard Hubert. g den ere Grosses briritär- Concert S Glänzender Spielplan! Hudentliche General Verſammlung. ſo ſchö
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36. p Tages Ordnung: 1. Mittheilung über die Feier ueſs uecbergabe de S

Entree 30 Pfg. 0o. Wiegert. Mr. Avdullah und Miss Alma uns von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehenen Fahnenbandes. 2. Neuaufnahmen Lerein
v mit ihrer elektriſchen AusſtattungsSzene 3. Bekränzung der Kriegergräber am 19. Auguſt, 8 Uhr früh. 4. Verſchiedenes. a pnlW'iümtergarten. „Ein Traum im Paradieſe“. (Sen- Entſprechend der Wichtigkeit dieſer TagesOrdnung erwartet allſeitigen Beſuhh m

ſationell Miss Kaida, indiſche Der Vorſtand. fahrtMorgen, Sonutag, vent 8 Uhr: [1006 Equilibriſtin und Jongleuſe. Le A. rimpei Leben ann ſtatt.
e Großes Militär- Concert petit Arthur, jugendlicher Univerſal n n aus.Artiſt. Signorina Flla del 7ver ver Fapene des Königl. Magdeb. Saſttier-Rogimcols Nr. 36. Sarto, MandolinenVirtuoſin. I. hielt ſEntree 30 Pf. o. Wiesgert. Guillsume VFontaine, elektriſch- Rrangen- u. e räbnisskasse „Peißn

Saalschlossbrauerei,. Sie et no oItz, Original-Geſangs-Soubrette. wi hm Morgen Sonntag, den 5. Anguſt, Nachmittag 3 Uhr: rn n t des Laufmännisehen Vorei olns Du Halle a. J. a

t Paul Backer, Geſangs und Ifskaſſe. 0928 igu:2 Gr Se Concer r halte hl ne i Verſicherungéantrage terlianmt mder bedeutend verſtärkten de ſtreng Tee perſönlicher Leitung geneh, Reinellen Bildern p (osöl Wilhelm Boehr. d S
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. treudiee

Rötel 8 RestaurantWettiner Rof.

Auf die vielen erfolgten Anfragen
allen meinen werthen Gäſten,
auch den Herren Reiſenden zur Nachricht,
daß die Bewirthſchaftung obengenannten
Hötels bis 1. Oktober 1901 in meinen
Händen bleibt, und die Darbietungen
aus Küche und Keller bis dahin
dieſelben anerkannt guten bleiben. hwoor

Jeden Sonntag
Vormittags von X12 bis x2 Uhr

FreisConeert.
Apollo. Sommer-

Theater.
Direktion: Fr. Wiehle.

Ob ſchön ob Zegen!
(Jm Garten oder„Akrobaken in der Sonmerſtiſhze“,

Jntermezzo der 3 Gebrüder Georgi.
Abs-AvellIo, Matadore an den hängenden
Ketten. Miss NMary, Equilibriſtin
auf dem Telephonkabel. Gebrüder
Cadarouse in ihren
Spielen“. Die 3 Larrison, Geſangs
und TanzTerzett Ludwig HMHass-
lacher
SylIvester, Geſangshumoriſtin.

e Künstler-Matinöe.
Auswärtige Theater.

Sonntag, den 5*. d gaantag,
den 6. Auguſt 1Leipzig Sru Theateh: e Afrikareiſe.

ontag: Die Haubenlerche.

„olympiſchen

Humoriſt. NMathilde
BecKer, Konzertſängerin. Anny

2Mein- Restaurant
Nötel Julpe I. Gtage.

Empfehble

Diners und Soupers.
Saal mit grossen, Nebenräumen zur Abhaltung von

Kochzeiten, Festessen, sowie Salons zu kleinen festheohen Gelegenheiten.

Hochachtend Panl Höndorf.

bester Ersatz für böhmisch Pilsener.

Oscar Stöpel, latt.
Leipzig ltes Theater): Ein unbeſchriebenes

Frischen Hummer, Krehbse, Caviar, Wildschweinskopf ete.

ortmunder Aktien Bier

Sehr reichhaltige Speisenkarte der Saison entsprechend.

b V

Biergross händler als Vertreter an allen PIätz on gesueht.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

an Kol



Sonntag,
e

J. Beilage zu Nr. 362 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen,
Vor 128 Jahren, am 5. Auguſt 1772, wurde in Petersburg

der Vertrag zwiſchen Rußland, Preußen und Oeſterreich unterzeichnet,
wonach ein Theil des Königreichs Polen an dieſe drei Mächte fiel,

an Preußen Weſtpreußen und das Netzediſtrikt, an Oeſterreich
Oſtgalizien und an Rußland das früher litauiſche Gebiet, Polen
verlor hierdurch fünf Millionen Einwohner. (Erſte Theilung Polens.)

Vor 94 Jahren, am 6. Auguſt 1806, legte Franz II. die
deutſche Kaiſerkrone nieder, nachdem am 12. Juli des Jahres ſich
anter Napoleons Protektion der Rheinbund gegründet hatte. Schon
zwei Jahre vorher hatte Franz den Titel eines erblichen Kaiſers von
Oeſterreich angenommen, als ſolcher ſich Franz den Erſten nennend.

e Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. Auguſt.

Freiwillige vor! Diejenigen gedienten Unteroffiziere und
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen aus dem Land
wehr- Bezirk Halle a. S., ſoweit ſie der Reſerve (Jahrgang 1893 bis
1899) angehören und freiwillig zu einer Verwendung in China bereit
ſind, werden vom Bezirkskommando aufgefordert, bis Sonntag, den 12.
Auguſt 1900, ihre Militärvapiere (Paß und Führungszeugniß) nebſt
ſchriftlicher Meldung dem Bezirks-Kommando Halle a. S. einzureichen
and ſich alsdann am 15. Auguſt 1900, Nachmittags 3 Uhr in Halle
a. S. auf dem Roßplatze am Landwehrzeughauſe behufs Unterſuchung
auf Tropendienſtfähigkeit einzufinden. Eoentuelle Einſtellung erfolgt
ſpäter und erhalten 7 Unteroffiziere und Mannſchaften, welche

gelangen ſollten, Kapitulationshandgeld und Löhnungs-
zuſchuß.

Von der Seepredigt des Kaiſers, welche geſtern ver-
öffentlicht wurde, hat die Druckerei der Halleſchen Zeitung eine größere
d Separatabzüge auf beſſerem Papier angefertigt, welche
zum Selbſtkoſtenpreiſe durch die Expedition unſeres Blattes zu be
ziehen ſind.

Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen. Das geſtrige
Sommerfeſt war vom ſchönſten Wetter begünſtigt und erfreute ſich
eines äußerſt zahlreichen Beſuches. Von der Peißnitzbrücke führte
zine Flottille von etwa zwanzig Gondeln in herrlichem Sonnenſchein
dei den Weiſen der Henſchel'ſchen Kapelle gegen 600 FeſtTheilnehmer
„ur Saalſchloßbrauerei, wo dann im Laufe des Spätnachmittags noch
mehrere Hunderte, die wegen ihrer Berufsarbeit nicht früher hatten
tommen können, ſich einfanden. Die von Herrn Henſchel nach
inem äußerſt anſprechend zuſammengeſtellten Programm
gebotene Konzertmuſik fand lebhaften Beifall lauten Jubel bei den
Kleinen rief das Aufſteigen mehrerer bekannte KarrikaturFiguren
darſtellende Luftballons hervor. Die Feſtſtimmung wurde dann voch
weſentlich geſteigert, als nach Einbruch der Dunkelheit ein Lampion
Zug durch den bengaliſch veleuchteten Garten ausgeführt wurde, an
dem ſich außer gegen 600 Kinder auch viele Erwachſene betbeiligten.
Nun nahm der Vereinsvorſitzende Herr Stadtverordneter Gygas
Gelegenheit, an die Feſttheilnehmer begrüßende Worte zu richten unter
dem Hinweis, daß nun ſchon 24 Jahre hindurch der Verein beſtrebt
ſei, durch ernſte Berathungen für das Wohl der Stadt zu arbeiten,
aber auch dann und wann ſeine Mitglieder und ihre Angehörigen zu
frohen Feſten zu vereinigen. Die Anſprache ſchloß mit einem von
der Feſtverſammlung begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer,

m es zu danken ſei, daß unter ſeinen großen heimgegangenen
orgängern Wilhelm t. und Friedrich III. unſerem Volke langjähriger

Friede beſcheert ſei, dieſe unerläßliche Bedingung auch für die ge
veihliche Entwickelung jeglichen kommunalen Gemeinweſens. Dieſer
Anſprache folgte ein wahrhaft glänzendes Feuerwerk, bei dem die
Herren Gebrüder Pfeiffer Cröllwitz wieder einmal in hervorragender
Weiſe ihrem altbewährten guten Rufe Ehre machten und durch ihre
pyrotechniſchen Darbietungen immer aufs Neue wahre Beifallsſtürme
entfeſſelten. Danach trat der Tanz in ſeine Rechte, dem man bis
Mitternacht budigte worauf die Feſttheilnehmer ihrem Heim zu-
ſtrebten in dem Gefühl der Anerkennung für den Vorſtand des
Vereins, deſſen Mühewaltung und umſichtigen Maßnahmen ſie einige
ſo ſchöne Stunden zu verdanken gehabt hatten.

Der Bürgerverein Halle-Nord (6. kommunaler Bezirks-
Verein) veranſtaltet am Mittwoch, den 8. Auguſt ein Sommerfeſt.
Nachmittags findet Konzert, ausgeführt von der Kapelle des ſt Artillerie
Regiments Nr. 75, in der Saalſchloßbrauerei, Abends 8 Uhr Waſſer-
fahrt mit Feuerwerk und hierauf Ball in dem vorgenannten Lokale
u Während der Sommermonate fallen die Vereins Verſammlungen
aus.

Der Verein der Gaſtwirthe von Halle und Umgegend
hielt ſeine fällige Monateverſammlung geſtern Nachmittag auf der
„Peißnitz“ ab; dieſelbe war recht zahlreich beſucht. Dem früheren
erſten Vorſitzenden, Herr Hotelier Sünderhauf, welcher ſein
Amt freiwillig niedergelegt hatte, wurde für ſeine aufopfernde, ge
wiſſenhafte Thätigkeit im Vorſtand und im Verein beſter Dank geſagt
und wohlverdiente Anerkennung gezollt. Der Beitrag zu den Be
erdigungskoſten verſtorbener Mitglieder wurde erhöht. Hierauf wurde
über die Kaſſenverhältniſſe des Vereins Bericht erſtattet. Das Ver
einsvermögen beträgt demnach 10 767,62 Mk. Beſchloſſen wurde,
das Stiftungsfeſt am 24. d. M. auf der „Neilsburg“ in der bisher
üblichen Weiſe zu feiern. Verbunden iſt damit eine Prämiirung
treudienenden Gaſtwirthsperſonals und Ueberreichung von Diplomen
an Kollegen, welche ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum feiern.

er

inventur- u
Nur noch Kurze Zeit findet in sämmtlichen Verkaufsräumen der Inventur- Ausverkauf statt, welcher durdh seine bedeutend zuriickgesetzten Preise eine

derartige aussergewöhnlich günstigo Einkaufsgelegenhbeit all jährlich nur einmal bietet. Mit Inventur-Preisen deutlich vermerkt sind in der

Grosso Posten Damen-Hüte, Spitzen, BRüänder, Stickereien, Blumen, Cravatten, Shlipse, Haudsehnhe ete,

Confections- Abtheilung
Grosso Posten Damen-Blousen, Blousenhemden, Wasch- und Reise-Costumes, Staubmäntel, TgeKets, Vmhänge, Morgenröcke,

5, Auguſt 1900

Sonderzüge. Am 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr geht
ein Sonderzug von Leipzig nach Wien. Fahrpreis für Hin und
Rückfahrt beträgt von Halle aus 33,60 Mk. II. Kl. 19,80 Mk. III. Kl.

Ein Alpen am 14. Aug., Nachmittags 54 Uhr vonLeipzig (Bayeriſcher ähn of) ab. Näheres im Jnſerat.

Herr Ober-Poſtdirektor Wehlack hat einen e
Erholungsurlaub angetreten. Stellvertreter iſt Herr Poſtrath Rettig.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe. Mit
dem morgenden Sonntag wird die Ausſtellung der Künſtler-
Pbotographien von Henneberg, Watzek und Kühn

Neu ausgeſtellt ſind Oelgemälde von F. Schulze in
eimar, E. Meißner, A. Splitgerber und A. Rieper in

München. Von neuen Er werbungen des Muſeums ſind zu
erwähnen der Ankauf eines der ausgeſtellten photographiſchen Bilder
von Henneberg, ſowie eines romaniſchen Vortragskreuzes aus dem
12. Jahrhundert. Der offizielle Katalog der deutſchen Abtheilung
der Pariſer Weltausſtellung liegt zur Durchſicht aus.

Das Platzkonzert fällt aus wegen der Armeetrauer.Vom Deutſchen Schulvereine in Sachſen Anhalt. In
der neueſten Nummer der unter dem Titel „Das Deutſchthum im
Auslande“ erſcheinenden Mittheilungen des Allgemeinen Deutſchen
Schulvereins zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslande“ findet

ch u. A. auch eine Geſammtüberſicht der Einnahmen und Ausgaben
des Schulvereins im Geſchäftsjahre 1899. Sie ergiebt u. A., daß der
Landesverband Provinz Sachſen und Herzogthum
Anhalt des Deutſchen Schulvereins Ende 1899 zuſammen 16 Grnp-
pen und 1430 Mitglieder r und daß die Mitgliederzahl gegen
über dem Vorjahre um 66 geſtiegen iſt. Die Geſammteinnahme des
Jahres 1899 betrug einſchließlich 8244,40 Mk. Kaſſenbenand aus dem
Vorjahre, ſowie des Betrags von 2767 Mk. an laufenden Beiträgen,
zuſammen 11 620,70 Mk., die Geſammtausgabe aber 3257,90 Mk.,
worunter 1119,20 Mk. Abführung an den Hauptvorſtand und 224,70 Mk.
Verwaltungskoſten u. ſ. w. Der Kaſſenbeſtand am Jahresſchluſſe
ſtellte ſich mithin auf 8344,80 Mk. Unterſtützungen wurden aus
unſerem Bezirke gezahlt: Nach Siebenbürgen, Ungarn und Kroatien

Mk., Galizien und der Bukowina 300 Mk., Böhmen, Mähren,
Schleſien 230 Mk., Jnneröſterreich 3, Tirol 958 Mk., anderen euro
päiſchen Ländern 100 Mk., zuſammen 1931 Mk. Die vom deutſchen
Schulverbande auf dieſe Weiſe gezahlten Unterſtützungen beliefen ſich
im Jahre 1899 auf J 74 375,40 Mk. gegen 64 574,50 Mk.
im Jahre 1898, ſowie 60 333 Mk. im Jahre 1897, eine erkleckliche
Zunahme. Seit 1891 ſind auf dieſe Weiſe im Ganzen nicht weniger
als 527 108,50 Mk. an Unterſtützungen ins Ausland gegangen

Die ſtädtiſche Schulturnhalle an dem Roßplatz iſt, dringen
der Renovirungsarbeiten wegen, auf einige Zeit geſperrt. Die darin
übenden Turnvereine haben während dieſer Zeit andere Turnhallen
überwieſen bekommen, ſo der Halleſche Allgemeine Turnverein die
Schulturnhalle in der Kraufenſtraße und der Jahn'ſche Turnverein
die in der Taubenſtraße.

Fahnenuſchleife. Jm Schaufenſter des Tapiſſeriegeſchäfts
von Th. Lühr Nachfolger hier, Leipzigerſtraße, ſind z. t. eine ganze
Anzahl ſchöner Stickereien, für Vereine beſtimn:t, ausgeſtellt, darunter
ine prächtige, reich geſtickte Fahnenſchleife für den Halleſchen Krieger-
verein, der über 8 Tage ſein 40jähriges Beſtehen feiert.

Radfahrſport. Am Donnerstag Abend trafen hierſelbſt
11 Mitglieder des Gaues 34 (Nieder-Oeſterreich) des deutſchen Rad
fahrerbundes ein, empfangen von hieſigen Bundesmitgliedern und
geleitet nach der „Bergſchenke“, woſelbſt ſich alsbald ein reges Leben
entwickelte, da immer mehr Sportsgenoſſen eintrafen, um den Abend
mit den öſterreichiſchen Bundesbrüdern in geſelliger Weiſe zu verbringen. Die Oeſterreicher befanden ſich auf einer Wandeſſadtt, die

von Wien ihren Anfang nahm und in Magdeburg ihr Ende erreicht.
Der von den hieſigen Nadfahrern veranſtaltete Feſtabend p der
„Bergſchenke“ nahm den beſten Verlauf. Geſtern Vormittag ſetzten
die öſterreichiſchen Radler ihre Fahrt zum Radfahrer Bundesfeſt in
Magdeburg fort, begleitet von einer ganzen Anzahl hieſiger Radler.

Zur Krankenverſichernng der Handelsgehilfen. Mit dem
11. d. Mts. tritt bekanntlich die Krankenverſicherungspflicht für alle
Handlungsgehülfen in Kraft, welche weniger als 2000 Mk. Einkom
men haben. Allen, welchen damit die Verpflichtung erwächſt, irgend
einer Krankenkaſſe beizutreten, kann nur angelegentlich empfohlen
werden, ſich der Kranken- und Begräbnißkaſſe des hieſigen Kauf-
männiſchen Vereins, einer freien Hilfskaſſe, anzuſchlie en, deren Mit
gliedſchaft in ganz Deutſchland von dem Beitritt zu einer Orts- oder
andern Krankenkaſſe befreit. Dieſelbe gewährt im Falle einer er
werbsunfähigen Erkrankung außer freiem Arzt und Apotheke ſowie
ſonſtigen Heilmitteln ein tägliches Krankengeld für die Dauer von 26
Wochen. Die Kaſſe zählte am 31. Dezember 1899 an Mitgliedern 455, davon
439 männliche, 16 weibliche. Die Einnahmen betrugen im Jahre 1899:
Mitgliederbeiträge 8205,80 Mk., Eintrittsgelder 102 Mk., Zinſen 348,77
Mk., ſonſtige Zuwendungen 21,59 Mk. Die Ausgaben: 2388,30 Mk.,
Arznei und ſonſtige Heilmittel 1004,17 Mk., Krankengelder 2791,05
Mk., Begräbnißgeld 205 Mk., Verpflegungskoſten an Krankenhäuſer
609,75 Mk., Verwaltungskoſten 796,27 Mk., ſonſtige Ausgaben 21,10 Mk.
Krankmeldungen erfolgten im Jahre 1899 im Ganzen 400, davon
waren 197 an 1758 Tagen erwerbsunfähig Erkranlte. Die Beiträge
ſind kleiner als bei vielen andern Kaſſen, die Leiſtungen aber minde-
ſtens dieſelben. Anmeldungen nimmt Herr Wilhelm Boehr,
Leipzigerſtraße 76, entgegen, der auch jede gewünſchte Auskunft giebt.

Feſtſtellung der Ortsanweſenheit der Studenten. Die
Anordnungen, nach denen die jedesmalige Aufnahme der Univerſitäts
ſtatiſtik für die Ortsanweſenheitskontrole der Studirenden nutzbar zu
machen war, hat der Kultusminiſter aufgehoben. Wenn demgemäß
auf die Anſtellung der Ermittelungen bezüglich der Ortanweſenheit
der Studirenden in den bisherigen regelmäßigen Zwiſchenräumen ver
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ichtet werden kann, ſo vertraut der Miniſter doch, daß die akademiſchen
isziplinarbehörden auch in Zukunft dieſem Zweige der Disziplin ihre

Aufmerkſamkeit zuwenden und zu geeignet erſcheinenden Zeitpunkten
die erforderlichen FeſtſtellungenStreffen werden.

Ausflug nach dem Brocken. Mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Reiſezeit machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
es nach dem diesjährigen Sommerfahrplan möglich iſt, den ſagen
umwobenen Brocken von Halle aus über Halberſtadt,
Wernigerode und dann weiter mit der intereſſanten Brockenbahn mit
offenen Ausſichtswagen bequem in einem Tage zu erreichen und
wieder zurückzukehren. Die Abfahrt erfolgt von Halle mit dem
Schnellzug um 6 Uhr 20 Min. Morgens über Heudeber-Dannſtedt
und erreicht man Bahnhof Brocken um 11 Uhr 22 Min., von wo
die Abfahrt um 5 Uhr 5 Min., die Ankunft in Halle um 10 Uhr 48 Min.
Abends erfolgt. Die Fahrpreiſe betragen für Hin- und Rückfahrt
in II. Wagenklaſſe 18,30 Mk., in III. Wagenklaſſe 12,00 Mk. Aufden verſchiedenen Bahnhöfen ſind illuſtrirte e über die „Harzquer

und Brockenbahn“ erhältlich, in welchen Angaben über alle ſehens
werthen Punkte, Brockenpanorama, Brockenklima, Brockengeſpenſt uſw.
enthalten ſind.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 5. Auguſt, um
8 Uhr Abends wird im „Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor
Simſa über das Thema: „Das hochmüthige Herz'“ einen
Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Ueber einen eigenartigen Prozeß wird uns folgendes
mitgetheilt: Ein hieſiger Bauunternehmer ſchuldete einem hieſigen
inzwiſchen verſtorbenen Schloſſermeiſter für gelieferte Bauſchloſſer
arbeiten einen namhaften Betrag. Der Lieferant verlangte nach
dern des Baues Zahlung, mit der es indeſſen haperte, da
der Bauunternehmer über beſondere Mittel nicht verfügte. Endlich
wurden Abſchlagszahlungen geleiſtet. Auf weiteres Drängen des
Schloſſermeiſters präſentirte der Schuldner eines Tages eine Quittung
über 500 Mk. lautend, die der Ausſteller (der Schloſſermeiſter) für
gefälſcht erklärte. Der Lieferant behauptete, daß aus einer „1“
eine „5“ gemacht und ſo die Quittung gefälſcht ſei. Es kam zum
r Das hieſige Landgericht verurtheilte den Bauunternehmer
z ahlung des eingeklagten Betrages. Inzwiſchen wurde die

uittung an den vereideten Gerichtschemiker Dr. Jeſerich in Verlin
geſandt, um feſtſtellen zu laſſen, ob eine Fälſchung vorliege oser
nicht. Derſelbe konſtatirte, daß unter der „5“ vorher eine andere
Zahl geſtanden habe, welche, konnte nicht mit Sicherheit angegeben
werden. Der Beklagte hatte beim Oberlandesgericht zu Naumburg
Berufung eingelegt, dasſelbe verwarf indeſſen die Berufung und be
ſtätigte ſomit das erſte Urtheil. Jetzt iſt die Sache der bießgen
Staatsanwaltſchaft übergeben worden, welche die Angelegenheit weiter
verfolgen wird. Dieſelbe kann für den Bauunternehmer einen üblen
Verlauf nehmen. Die Bauhandwerker c. aber thun gut, bei Aus
ſtellung von Quittungen den gezahlten Betrag auch noch in Worten
niederzuſchreiben.

Verſchobener Termin. Auf dem hieſigen Kgl. Amtsgericht,
Abtheilung VII, ſollte geſtern im Wege der Zwangsvollſtreckung das
in der Mansfelderſtraße Nr. 41 belegene (gegenüber dem Hettſtedter
Bahnhof), auf den Namen des in Konkurs gerathenen Kaufmanns
bezw. Holzhändlers Karl Fritz Mundier hier eingetragene Grund-
ſtück öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der Termin fand nicht
ſtatt, da der in Frage kommende Hypothekenglänbiger eine Friſt ge
währt hat.

Jm Apollo-Theater trelen nunmehr auch die infolge ſehr
weiter Reiſe verſpätet eingetroffenen Artiſten allabendlich mit großem
Erfolge auf. Es ſind dies Abs Avello, Bravourturner an den
hängenden Ketten, und Miß Mary, Equilibriſtin auf dem Telephon
kabdel. Sonntag iſt wieder Künſtler-Matinée und Abends wird der
Garten elektriſch und bengaliſch erleuchtet ſein. Bei ungünſtigem
Wetter findet die Vorſtellung natürlich im Saal und zwar zu den
bekannten mäßigen Sommerpreiſen: Loge 1 Mk., 1. Rang 60 Pfg.,
Saal 40 Pfg. u. ſ. w. ſtatt.

Aus der Vogelwelt. Die Sperlinge ſind jetzi in der
dritten Brut begriffen, die in der zweiten. uer, Birk-
und Häſelhühner, Faſanen und Rebhühner führen ihre Jungen in
Wald, Feld und Wieſe umher und die Kerbthierfreſſer ſtreichen mit
den diesjährigen Jungen durch Feld und Buſch. Die Grasmücken,
Droſſeln und Rothkehlchen ergötzen ſich an reifen Beeren, die Meiſen
an Mohnköpfen und Sonnenblumen. Sehr viele Vögel ſind jetzt
arg in der Mauſer, andere üben ſich in Schaaren für die bevorſtehende
große Reiſe. Mit Wehmuth ſehen wir die trauten gefiederten Freunde
dann allmählich ſcheiden, es ziehen fort die Gartengrasmücke, Garten
laubvogel, Thurm und Uferſchwalbe, Nachtſchwalbe, Sperber und
Zaungrasmücke, Bachſtelzen und Sumpfrohrfänger, Fliegenſchnäpper,
Rachtigall, Kuckuck, Pirol, Mandelkrähe und der Storch. Auch die
Menſchenbruſt durchzieht nun eine leiſe düſtere Herbſtesahnung denn
die Höhe des Jahres iſt längſt überſchritten.

Die Kohlweißzlinge treten heuer in ſolch ungeheuren Mengen
auf, wie dies wohl ſelten beobachtet worden iſt. Zu Millionen
tummeln ſich dieſelben in den Lüften und laſſen ſich dann meiſt auf
die Blätter der Kohlpflanzen nieder, um ihre Eier adzulegen. Letzteren
droht daher große Gefahr durch Raupenfraß.
T Recht eigenartigen Kanal Zuſtänden begegnet unſere
StadtVerwalkung jetzt in dem eingemeindeten Trotha. Der Haupt
kanal des ehemaligen Vorortes mündet nämlich wider alles gewöhn-
liche Erwarten nicht direkt in die Saale. Man hat ihn ſeiner Zeit
einfach in einen, von Hauſe aus nur zur Aufnahme von Fluth und
Niederſchlagswäſſern beſtimmten offenen Fluthgraben hinein geleitet
welcher ſich noch dazu auf einem Privatgzrundſtücke an der Linden
ſtraße, alſo im Centrum des Ortes befindet. Hierdurch ſind etwa
hundert lauf nde Meter Kanaliſation geſpart worden dafür tritt nun
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aber der aus einem Gemiſche von wirlhſchafts, fabritgewerklichen
und anderen nivht näher zu bezeichnenden Apwäffern zuſammengrſetzte
Kangal-Jnhalt auf dieſer offenen Grabenſtrecke frei zu Tage, einen ent
ſprechenden Geiuch in der Umgebung entladend. Daß dadurch, be
ſonders in der warmen Jahreszeit, ein geradezu ſanitätswidriger,
mit den öſfentlichen Geſundheits- Intereſſen unvereinbarer Zuſtand
erzeugt werden muß, unterliegt keinem Zweifel. Ein Klärbafſin oder
irgend eine auf die Eutziehung der Senkſtoffe gerichtete Anlage am
Ende des Kanales hat man ſich ebenfalls geſpart in Folge deffen
fließen die Kanalwäſſer ungereinigt in die Saale. Dem Magiſtrate
liegt jetzt ein Antrag var, durch Kanaliſirung des offenen Fluth-
grabens vorläufig bis zur Anlage des geplanten großen Halleſchen
Kanales wenigſtens den ſanitätswidrigen Zuſtand zu beſeitigen.
Unſerer Stadtverwaltung ſcheint die Löſung noch mancher heiklen,
vor der Eingemeindung nicht vermutheten Aufgabe zu harren.

Einbruch. Geſtern Abend iſt bei der Firma Perlinsky u. Co.,
Ulrichſtraße, eingebrochen worden. Der Dieb hat ſich in einem Vor-
raum einſchließen laſſen und iſt dann in den Laden eingebrochen und
hat dort mehrere Kaſſen erbrochen. Er ſtahl ca. 150 Mark baares
Geld und einen größeren Waarenbeſtand. Bereits vor einem halben

ahre iſt bei derſelben Firma eingebrochen worden. Sie iſt gegen
iebſtahl bei der Frankfurter DiebſtahlVerficherung“ verſichert. Der

Schaden wird auch dieſes Mal von der Geſellſchaft prompt reguliert.
Der Krieger-Begräbniſz- Verein hält am nächſten Montag,

den 6. Auguſt eine Generalverſammlung ab.
Von der Straße. Geſtern Mittag gegen 12x Uhr ver-

ſagten die vor einem Laſtwagen geſpannten Pferde der Firma M.
von hier beim Ausweichen auf den Stadtbahnſchienen vor dem
Hauſe Magdeburgerſtr. 69. Es entſtand hierdurch eine Betriebs-
ſtörung von 5 Minuten.

Feuer. Geſtern Vormiltag gegen 10 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Grundſtück Königſtr. 3 gerufen, woſelbſt durch
Selbſtentzündung von Kohlen ein Kellerbrand entſtanden war. Die
Feuexwehr war bis 124 Uhr Mittags thätig.

Die Sprache verloren. Von einem ketrübenden Unfall
wurde die Arbeiterfrau Eliſabeth Müller dadurch betroffen, daß ſie,
als ſie ihr unbemerkt auf die Straße gelaufenes 2jähriges Töchterchen
holen wollte, welches mitten auf dem belebten Fahrwege ſtand, auf
der Treppe infolge übergroßer Haſt niederſtürzte und den linken Ober
ſchenkel brach; zugleich war der Aermſten auch die Sprache völlig
benommen; ſie befindet ſich in einer Privat Heilſtätte.

Von Säure zerfreſſen. Als der 17jährige Hausburſche
Edmund Koch mit einem Säure- Ballon über die Straße ging und
dabei einem beſonders ungeſchickten Radler wiederholt ausweichen
mußte, ftolperte er über die Trottoir-Bordſteine und fiel hin, wobei
der Ballon zerbrach. Durch die umherſpritzende Säure wurde K.
außer an beiden Händen auch im Geſicht, beſonders aber an beiden
Augen derart verletzt, daß ſofort ärztliche Hülfe nöthig war.

Augenverletzung. Durch den Jrrthum bei Handhabung
des Flaſchenzuges ſchlug der Haken desſelben dem Buchhalter St.
direkt gegen das rechte Auge, das Brillenglas zertrümmernd. Durch
einen Splitter des letzteren wurde das Auge gefährlich verletzt.

Durch die Scheibe. Auf recht eigenthümliche Weiſe kam
der EiſenbahnSckretär M. von hier zu ſchweren Verletzungen. Der
Genannte, welcher in ſpäter Abendſtunde aus dem SchultheißReſtau
rant an der Poſtſtraße heimwärts ſteuerte, vermuthete, daß wie ge
wöhnlich das große Mitielfenſter zum Durchgang aufgeſchoben ſei,
was indeß des kühlen Abends wegen nicht der Fall war. Beim
ziemlich energiſchen Vorwärtsſchreiten zertrüwmerte er die koloſſale
Scheibe und erlitt durch die vielen auf ihn eindringenden Scher-
ben manmnigfache, z. Th. ziemlich ſchwere Verlezzungen am Kopf,
im am Oberſchenkel c. Er mußte in die Klinik aufgenommen
werden.

Hinterziehung. Ein vom Fiſchermeiſter Wilhelm Knöchel
in Böllberg geſchlachtetes Schwein wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr
auf einem Handwagen eingeführt, ohne die Schlachthauskontrole
paſſirt zu haben. Das Fleiſch wurde in dem Viktualiengeſchäft von
Dolle, Zwingerſtr. 32, beſchlagnahmt.

Gefunden. Am 1. Juli d. Js. iſt in einem Gebüſch der
Rathswieſe eine graubraune, mit blauen, rothen, ſchwarzen und
einem weißen Streifen verſehene Pferdedecke, die vermuthlich geſtohlen
iſt, gefunden worden. Der Eigenthümer wolle ſich bei der Kriminal
Abtheilung, Zimmer 68, melden.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wocheumarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,75--3 Mk. Sellerie, vro Stück 3--5 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28—30 Pfg. Bohnen, 5 Liter 15--20 Pfg.
Zwiebeln, pro Modl. 8--10 Pfg. Hühner, pro St. 1,20--1,75 Mk.
Weißkohl, 2 Stück 15--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 0,80 1,80 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Enten, pro Stück 0,90 1,20 Mk.
Weiſchkohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Tauden, pro Stück 30--50 Vfg.
Mohrrüben, pro Mdl. 8-10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Vadieschen, 2 Bund 8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Rettige, pro Stück 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,80 Mk.Salat, grüner, 1 Stück 5 v Weißſiſch, pro Pfd. 30 Vfg.
Gurken, 1 Schock 0,80--1,50 Mk. Butter, pro Stück 60--68 Pfg.
Gurken (Salat), 4 St. 10--20 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfa.
Schoten, 5 Liter 55 60 Eier, pro Mandel 0,95--1 Mk.
Kirſchen, 1 Liter 20—-35 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Birnen, 1 Mandel 15--35 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfg.
Aepfel, 1 Mandel 20--50 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.
Aprikoſen, 1 Mandel 30-75 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.

Kirchliche Anzeigen.
Magdaleuenkapelle: Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Akademiſcher

Gottesdienſt, darauf Abendmahlsfeier Konſ.-Rath Prof. D. Hering.
Baptiſten-Gemeinde: Halle-Giebichenſtein, Trift-

ſtraße 21. Sonntag, Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Predigerſchüler
Dreßler. Nachm. 31 Uhr Predigt Pred. Liebig Stettin. Vorm.
11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch Abends 8 Uhr Verſamm-
lung. Jünglings- und MännerVerein: Sonntag, Abends 8 Uhr
Soldatenabend im Saal Triftſtr. 21. Freier Zutritt für Jedermann.

Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Diak. Dr. Jenxich. Nachm.
1& Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

Halleſches Kunſtleben,

S r m n im Knnſtfalonvon Tauſſch u. Groſſe. iſt O. Simonſon-Caſtelli, Hiſtorienund Genremaler, geboren am 20. November 1864 zu Hresden, iſt
der Sohn des bekannten, am 8V. Februar 1896 in Dresden ver
ſtorbenen Hiſtorienmalers D. Simonſon. Den Namen ſeiner Mutter
hat er mit Genehmi de königlichen a hinzugefügt,

ium den Namen „LCaſtelli“ zu erhalten. Die Familie iſt eine alt,
Künſtlerfamilie, deren Vorfahren bis in die fünfte Generation Malere
Dichter und Muſiker waren. Ernſt O. Simonſon-Caſtelli beſuchte
nach beſtandenem Freiwilligen Examen die Dresdner königliche
Akademie und malte mehrere Semeſter im Meiſteratelier des Hof-
rathes Profeſſor J. Pauwels, wo er verſchiedene Auszeichnungen
erhielt. Jm Jahre 1890 begab er ſich nach München,, wo er ein
eigenes Atelier hatte, und gn dann Paris, wo er eineeitlang in der JulianSchule ſludirte und im Atelier des bekannten

r deſſen Malerei kennen lernte. Von da an reiſie
monſonCaſtelli jährlich mindeſtens ſechs Monate, um Studien in

der Normandie, Holland, Norddeutſchland, England und Jtalien zu
machen. 1893 ließ er ſich endgiltig in ſeiner Vaterſtadt nieder und
baute fich dort eine herrliche Villa im griechiſchen Stil, welche
wahrlich eine Sehenswürdigkeit Dresdens iſt. Zu wiederholten
Malen beſuchten die höchſten Herrſchaften ſein Atelier. Jhre Majeſtät
die Königin Carola kaufte ein e Bild des Künſtlers, betitelt:

am Meere“ (Küſte von NordWales), um es als
eſchenk für den König Albert zu ſeinem ſiebzigjährigen Geburtstag

u verwenden, da dem Könige das Bild ſo ausnehmend gefallen hatte.
iele Auszeichnungen und die Ernennung zum Profeſſor bewieſen

dem Künſtler auch äußerliche Anerkennung ſeines Könnens; Dresden
kann ſtolz ſein, einen Künſtler wie Simonſon-Caſtelli in ſeinen

Mauern zu haben. Vie Koltektivausſtellung legt beredtes Zeugniz
ab von der enormen Vielſeitigkeit und dem Können des Künſtlers
und vereinigt folgende Werke Der heilige Bonifacius“, „Sanlka
Maria de Fiori“, „Abend am Meere“, „Corpus DominiProzeſſion“,
„Die Julianſchule in Paris“, „Frühling und Herbſt“, „Vor der
Kirche“, „Hero und Leander“, „Moderne Peripatetiker“, „Am Kamin“,
„Mohnblumenfeld“, „The merry milkmaid „Die Gratulantin“,
„Mondſcheinlandſchaft bei Viareggio“, „Altdeutſche Stube“, „Aus
der KatharinenKirche (Hamburg)“, „Nedda“, „Morgenbittgang“,
„Trauernde Pſyche“, ſowie 19 moderne Phantaſien, Farbenprobleme
und w. Den „Heiligen Bonifacius“, „Hero und Leander“,
ſowie „Die Corpus DominiProzeſſion“ dürfte ihm ſo leicht Keiner
nachmalen. Sollte ſich nicht ein Mäcen ſinden, der eines der Bilder
dem Halleſchen Muſeum ſtiftete

Vermiſchtes.
Ein kurzer Ehetraum. Ein tragiſcher Vorfall wird aus

Montreuil berichtet: Vor wenigen Tagen unternahm ein dort wohn
haft geweſenes jung verheirathetes Paar eine kleine Hochzeitsreiſe
nach Perreux. Das herrliche Wetter verlockte die Eheleute zu einer
Bootfahrt auf der Marne und ganz allein ruderten ſie den Fluß
hinab. In der Nähe der Brücke von Bry ſchlug der ſchmale Kahn

lötzlich um. Beide Jnſaſſen, des Schwimmens unkundig, ſanken
n die Tiefe. Trotzdem ſofort Hilfe zur Stelle war, konnten die

Unglücklichen nicht gerettet werden. Die junge Frau wurde bewußt-
los aus dem Waſſer gegen ſie ſtarb auf dem Transport nach
dem Krankenbaufe. Der Mann war Anfangs überhaupt nicht zu
finden geweſen. Erſt mehrere Stunden ſpäter fiſchte man ſeinen
Leichnam aus den Fluthen.

Von Sven Hedin. Jn Moskau iſt ein Brief des ſchwediſchen
Forſchers Sven Hedin eingetroffen, in dem er meldet, daß er ſo
weit in das Jnnere von Tibet vorgedrungen iſt, wie niemals ein
Europäer. Auf ſeinem Wege kam er an den alten See Lob Nor,
an deſſen Ufern er die Ueberbleibſel einer alten Stadt fand, prächtige
Ruinen, die von breiten Straßen durchzogen waren. Er entdeckte
auch Spuren von Poſtſtationen und einen großen Tempel.

Sein früherer Vernf. Eine vornehme Dame in Paris be
merkte in den Champs Elyſées einen Affen, der in äußerſt drolliger
Weiſe für ſeinen VDrehorgel ſpielenden Herrn Geld einzuſammeln
verſtand. Die Marquiſe fand ſo viel Gefallen an dem neckiſchen
Thiere, daß ſie es von ſeinem Beſitzer erſtand und mit ſich in ihre
Wohnung nahm, wo fie es zierlich kleiden und ſeine Dreffur ſich ange
legen ſein ließ. Einige Wochen darauf empfing die Dame
eine größere Geſellſchaft. Das Aeffchen war das Wunder
derſelben und ſein muſterhaftes Betragen trug ihm viel Lobſprüche
und Liebkoſungen ein. Eine junge Dame ſetzte ſich an den Flügel
und trug ein kleines Lied vor, das ſie ſelbſt begleitete. Kaum hatte
ſie geendet, ſo ergriff der Affe, eingedenk der früher in den Straßen
geübten Praxis, ein in ſeiner Nähe liegendes Notenblatt, knitierte es
in Hutform zuſammen und machte, zum Schrecken der Marquiſe und
zum Ergötzen ihrer Gäſte, die Sammelrunde bei ſämmtlichen An-
weſenden. Nachdem er ſeinen Umgang vollendet, ſprang er der lachen-
den Sängerin auf den Schooß und ſchüttelte den Jnhalt feines
papiernen Hutes vor ihr aus, Wie man ſich denken kann, ergab die
Sammlung eine ganz anſehnliche Geldſumme, die ſelbſtverſtändlich
zu einem wohlthätigen Zwecke verwendet wurde.

Zugeutgleiſung. Jnfolge falſcher Weichenſtellung entgleiſte
auf der Nordweſtbahn bei der Station Schreckenſtein ein Perſonenzug.
Drei Reiſende wurden verletzt, 3 Waggons zerktrümmert.

Abgeſtürzt. Auf dem Fornogletſcher ſind drei Engländer
verunglückt. Vater und Sohn todt, der dritte ſchwer verletzt.

Großfeuer. Aus Koblenz wird gemeldet: Jn Metternich
brach Feuer aus durch das 10 Wohnhäuſer, 13 Scheunen und
27 Stallungen eingeäſchert wurden auch einiges Vieh verbrannte.
2 Perſonen wurden ſchwer verletzt, davon iſt 1 bereits geſtorben.

That einer Mutter. Aus Regensburg berichtet mwan: Die
Frau eines Gürtlergehilfen ſtürzte ſich zwiſchen Winzer und Pfaffen
an ſammt ihren 4 Kindecn, die im Alter von 4 bis 7 Jahren

anden, in die Donau. Alle ertranken.
Blutthaten in Köln. Jm Wallgraben vor dem Aachener Thor

wurde geſtern die Leiche eines 22 jährigen Mädchens aufgefunden, die
r Stiche im hen Hals aufwies. Die näheren Umſtände

ſſen erkennen, daß das Mädchen ermordet worden iſt. Ein Sergeant
und ein Unteroffizier wurden verhaftet. Eine zweite grauenhafte
Blutthat trug ſich in der verfloſſenen Nacht in einem Hauſe der
Metzerſtraße zu. Ein dortſelbſt wohnender Vertreter einer auswärtigen
Oelfabrik erſchoß zunächſt ein 16 Jahre altes Mädchen, mit dem er
intime Beziehungen unterhalten hat, die nicht ohne Folgen geblieben
waren und verſuchte alsdann, durch einen Schuß in den Kopf ſich
ſelbſt das Leben zu nehmen. Die Leiche des jungen Mädchens wurde
nach dem Todtenhauſe, der tödtlich verletzte junge Mann nach dem
Hoſpital geſchafft.

Deutſcher Böhmerwaldbund. Die heurige (16.) Haupt-
verſammlung des deutſchen Böhmerwaldbundes findet am 25. und
26. Auguſt d. Js. in dem freundlichen Städtchen Roſenberg, Staats-
bahnſtrecke Linz Budweis, Station Zartkesdorf, ſtatt. Der rührige
Ortsausſchuß, an deſſen Spitze der Bürgermeiſter Johann Scheder
und der Obmann der Böhmerwaldbundesgruppe in Roſenkerg Herr
Johann Stifter ſtehen hat ſeine Thätigkeit bereits begonnen. Es
ergeht an alle Volfsgenoſſen die Einladung, ſich bei dieſer Verſamm
lung zahlreich einzufinden. Roſenberg iſt eine ſtark beſuchte Sommer-
friſche. Es liegt maleriſch zu beide Ufern der Moldau, überragt
von dem alten und neuen Schloſſe Roſenderg. Jn der Nähe liegt
Hohenfurth mit ſeiner alten berühmten CiſtercienſerAbtei.

Eine böſe Verwechslung ereignete ſich im ſtädtiſchen Kranken
haus zu Nenſtadt a. H. Ein Dienſtmädchen hatte ſich eine Nähnadel
ſo tief in die Hand geſtoßen, daß die Nadel mit Röntgenſtrahlen ge-
ſucht werden mußte. Jm Beſitze der Photographie machte ſich der
Krankenhausarzt daran, dem Mädchen die Nadel aus der Hand zu
ſchneiden. Miiten in der Arbeit erwachte das Mädchen aus der
Narkoſe und rief erſchreckt: „Ach Gott, Herr Doktor, Sie haben ja
die falſche Hand!“ Sofort chloroformirte der Arzt das Mädchen
wieder und ſchnitt nun aus der anderen Hand die Nade!. Da die
Verwundung der „falſchen Hand“ ſchwer iſt, ſoll der Prinzipal des
Mädchens den Beſchwerdeweg detreten haben.

Letzte Draht- und Fernfprechnachrichten.
Coburg, 4. Auguſt. Der Kaiſer traf heute Vormittag 112

hier ein und wurde auf dem Bahnhof von dem Herzog Karl Eduard,
dem Regierungsverweſer Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg
und dem Großherzog von Heſſen empfangen. Se. Majeſtät
umarmte und küßte herzlich den Herzog und den Erbprinzen
von Hohenlohe.

afſſel, 4. Auguſt. Die Kaiſerin iſt heute früh in Wilhelms-
höhe eingetroffen.

Paris, 4. Auguſt. Geſtern Nachmittag erklärte Salſon
dem Unterſuchungsrichter er habe vor einiger Kein hinter
Buſchwerk verſteckt, Caſimir Perier mit einem Revolver zu
tödten verſucht. Die Waffe habe aber verſagt.

San Sebaſtian, 4. r 93 dem Augenblicke, als die
Jnfantin Jſabella von Spanien ſich in Arcachon einſchiffen
wollte, explodirte der Keſſel des Dampfers. 21 Matroſen
erlitten Brandwunden, einer war ſofort todt, ſechs wurden
lebensgefährlich verletzt. Die Jnfantin wurde nicht verletzt.

London, 4. Auguſt. Die Morgenblätter melden aus
Tientſin vom 26. Juli: Die Oberbefehlshaber der fremden
Nationen ſind unwillig, daß der Vormarſch auf Peking durch

wird. Nach Nachrichten ausEngland unnöthig De rt
Peking waren die Geſandtſchaften am 27. Juli noch wohlbe
halten. Die Boxer und Soldaten bekämpfen ſich gegenſeitig.
Die Häuſer der meiſten reichen Einwohner Pekings ſeien von
den Soldaten geplündert.

NewYork, 3. Aug. Dem „Netb Porter Herald“ wirr
berichtet: erhalb weniger Monate hätten 27 Anarchiſten
Amerika mit dem ausgeſprochenen Zweck verlaſſen, Monarchen
Morde in Europa zu verüben. Faſt alle ſeien Jtaliener und
ihr Führer ſei vermuthlich Malateska, der ſich jetzt in London
befinde. Ein Agent der italieniſchen Regierung kenne die
Namen der abgereiſten Anarchiſten.

Zum Tode des Königs Humbert.
Rom, 4. Aug. Die Proklamation des Königs macht hier

allgemein einen guten Eindruck, namentlich die Stelle, wo der
König die Abſicht ausdrückt, die Staatsordnung gegen jedwede
Angriffe zu vertheidigen, ferner, wo er von dem unauflöslichen
Bunde des Volkes und der Monarchie ſpricht; Aufſehen
erregt auch ſein Hinweis auf das unantaſtbare Rom, der zu
mal im klerikalen Lager ſtark verſtimmen dürfte. Dagegen rief
die Proklamation in Mailand mehr Senſation als Begeiſterung
hervor. Man hörte nur wenig auf den König. Eine
Gegendemonſtration wurde nicht verſucht. Wenn die Königin-
Wittwe die Miniſter umzuſtimmen vermag, wird heute im Dom
zu Monza die Todtenfeier und Abends die Fortführung der Leiche
des Königs ſtattfinden. Jn den großen Kirchen Mailands
wurde geſtern für den verſtorbenen König ein Requiem ge-
halten, aber die Betheiligung der Bevölkerung war nur gering,
Heute findet die offizielle Feier der Stadt Mailand im Dom
hat Ein Teſtament des Königs iſt noch immer nicht ge

nden.
Mailand, 4. Auguſt. Der Mörder Breſſi iſt im Zellen

gefängniß in Mailand in einer Zelle zur ebenen Erde unter-
gebracht, mit Händen und Füßen an die Wand gekettet und
wird durch ein Fenſterchen in der Thür beſtändig
beobachtet. Geſtern wurde Breſſi mit ſeinen Mai-
länder Wirthsleuten confrontirt. Die Frau wurde darauf-
hin freigelaſſen. Die Nachforſchungen nach Complicen des
Mörders werden mit größtem Eifer betrieben. Zahlreiche Ver-
haftungen finden dieſerhalb ſtatt. Der Genoſſe Breſſi's ſoll in
Bologna identifizirt ſein, es ſei derſelbe Nicoli Leandro, der
in Jorea verhaftet worden iſt.

Zum Attentat auf den Schah.
Paris, 4. Auguſt. Die hieſigen Polizeibehörden ſind da

von überzeugt, daß der Attentäter Françcois Salſon Mit-
ſchuldige gehabt hat, und daß er im Augenblick der
Ausführung der That von mehreren Freunden tüün
geben war. Der Advokat Demange ſoll mit der Ver
theidigung des Attentäters betraut ſein. Der Großvezir wurde
geſtern ebenfalls verhört. Die Abreiſe des Schahs von Perſien
iſt um einen Tag verſchoben worden derſelbe wird erſt am
Mittwoch nach London abreiſen.

m

Wetterbericht vom 4. Auguſt 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S z S S9 ST Name der 3S Beobachtungs S 2:indſtärke Wetter

S S. 3 837 ſtation Sci zs

e

1Stornoway 757,5 NN W mäßig bedeckt 11, e

2ZBlackſod S 23 Sbhields S S re S4 Scilly 760,8 NNW friſch wolkig 15,00
5 gsle d'Aix W 2 S6 aris a d v7Vhkliſſingen 746,7 NW ſiürmiſch Regen 14,70
8 Helder 740,8 NW mäßig wolkig 15,5*9 Chriſtianſund 751,6 ONO ſchwach bedeckt 12,20

10 Skudesnaes 748 5 NN O leicht wolkig 14,40
11 Skagen 748,0 80 mäßig Regen 15,4012 Kovpenhager 747,1 880 ſchwach Regen 16,29
13 Karlſtad 750,88 leicht wolkig 15,414 Stockholm 752,4 S W leicht halbbedeckt] 17,0*
15 Wisby 752,8 88 W mäßig wolkig 175016 Haparanda 751,7) 0 leicht wolkig 17,

17Borkum 740,2 W friſch bedeckt 13,1018Keitum 743,8 88 leicht bedeckt 15,50
19 Hamburg 746,0 8 ſtark eiter 15,620 Swinemünde 749,3 8 friſch deckt 17,921Rügenwalder-

münde 751,3 880 leicht bedeckt 15,40
22Neufahrwaſſer 753,22 80 leicht wolkig 18,70
23Memel 7542 80 leicht bedeckt 17,60
24 Münſter (Weſtf.)) 745,11 W ftürmiſch Regen 12,20
25 Hannover 747,44 8 ſtark Regen 15,20
26 Berlin 749,8 WSW ſchwach wolkig 18,60
27 Chemnitz 753,8 S friſch wolki 16,9028 Breslau 754,3 80 leicht bede 15,9029Metz 755,9 8W ſtürmiſch wolkig 14,6030 Frankfurt a. M. 752,5) W ſtark heiter 15,50
31 Karlsruhe 755,4 S W ſtark heiter 16,0032 München 757,9 W leicht bedeckt 15,4

Hamburg, 4. Auguſt, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Eine Depreſſion
mit einem Minimum (unter-740 ww) über der ſüdlichen Nordſce
bedeckt faſt ganz Europa. Jn Deuiſchland kühl und trübe bei ſüd
lichen bis weſtlichen, im Weſten und Süden ſtarken Winden.
Kühles, unruhiges Welter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Auguſt

Wetterbericht vom 3. Anuguſt, Abends. Während
heute noch die alte Depreſſion über Mittelſkandinavien lag,
war bereits ein neues Minimum über der Jriſchen See erſchienen, ſodaß eine Fortdauer unbeſtändiger Witterung zu er
warten iſt. Jn Deutſchland herrſcht wechſelnd bewölktes, vielfach
etwas wärmeres Wetter, r fällt Regen. Auch dieſer
letzten Störung dürfte ſchnell eine neue folgen.

Voransſichtliches Wetter am 5. Auguſt. Vorwiegend
wolkig bis trübe, windig, etwas kühler, häufige Regenſchauer,
Strichweiſe Gewitter.

Vorausfichtliches Wetter am 6. Auguſt. Abwechſelnd
i und wolkig, bei Tage etwas wärmer, Regen, Gewiſtler

neigung Saſſerwärme der Saale am 3. Auguſt, mitgetheilt vom Flora
bade: 174 R.

d
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Börſen- und Handelstheil.
Coursbericht der Sankürmen zu Halle a. S.

Dividende
S Börſe vom 4. Auguſt 1900. r 3f. Coursnotiz
e

deſche conv. 3i StadtAnleihe von 1882 290506
eſche Theater- Anleihe von 1884 3 eeſche 31 StadtAnleihe von 1886. 7 S 3: 2 33582Ueſche 32 w StadtAnleihe von 1692. h bung 1 2 „50

alleſche 4 0 StadtAnleihe n e un 100 109e 3 StadtAnleihe T zEcfurter 33 o Stsdt Anleihe h e u 2 89,756Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900. 99,756(berſtädter 31 StadtAnleihe von 1890, 7 o 2mburger 3 StadtAnleihe e er eee e 89,756Landſchaftkiche Central Pfandbriefe e e ge zugeSächſiſche 55 landſchaftliche Pfandbriefe 7 S 101,008
Sächſiſche 3 landſchaftl. Pfandbriefe

32 landſchaſtl. Pfandbriefe e e 777 3 82,25 8
ſiſche 32 Prov l- Anleihe wen 2 91 506Halle Hettſtedter 3 z Obl. a a 7 3 93,00Halleſche Straßenbahn Obl. e h r 77Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 Z7e 74 e 4 98,00 6Knappſ. erufsgenoſſen o Anlelhe un
kündbar bis 1904. III e 7 4 98.006unſtrutRegul. R Obligat. (Bretl.-Nesra]

Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. vüchz. 103 7 4 527Trölwiger Pavierfabrit, 4 Hypoth. Anleihe c 4 99,00 G
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Pbligat.

rüdcz. mit 102 4'2 e nFabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co
A.G. x e Theilſchuldv. rückz. mit 103 l 4 90.,506Körbisdorf Zuckerfabrik, HypothekenAnleihe. l 4

Waldauer Braunkohlen 4 rückz. 102 e 7 7 4 n eSächſiſch Th. Braunkohl.Verw. 490 Schuldv. 4 99 008
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 h v. 1890.. 4 97 00Varaoff. u. So artig c

er Varaff. v. arö o Schuldverſch.un 1904 IIIIIIIII LIIIIIIIIII den 7 96,506
Halleſche BantvereinActien ſ. 1899 4 146 50Spar und VorſchußbankActien. r 1899 4 4 100,00 v
Cännerner NalzfabcikActien 1828/29 12 4 SCrölwizer PapierfabrikActien 1898 184 5DörſtewitzRattmanngdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1898/99 0 4 70.00
Eilenburger KatzunManufaeturActien 1898/99 1 4FeldſchlößchenBrauereiActien 1898/99 0 r ,00 BGlauziger ZuckerſabrikActien 1898/99 9 4 126,00Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 329 1898 99) 32 4 95,008
alleſche Act.Bierdrauerei Act. 1e98,89 6 a 107.50 B

Halleſche MaſchinenfabrikActienf 1899 33 4 390,003.Halleſche StraßenbahnAetien ſ. 1809 0 4 70,00alleſche PortlandCementfab.Akt. F. 1889 13 4
Hildebrand' ſche MühlenwerkeActien less/22 13 4
Rördisdorjer ZuckerfabrikActien 1899 00 6 e 4 116 006
Kyffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1899 16 e 185,00
Landsberger MalzfabrikActien 1898 99 12 a rRaumburger BrauntohlenActien 1828/99 18 4230,00
Riemberger MalzfabrikActien. 1898/99 10 4
Rienburger Schloßmälzerei Aktien 1898 99 8 4
PackhofsActien r. III e 1898 4 4 h eRlebeckſche NontanwerkeActien 1899 00 14 4 hSachſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien f. 18s99 4 146 006
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actienf 1899 8 4 146,00Waldauer Braunkohlen Actien 1899 00 10 4 164,00b3.
WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenActien 1899,00 20 4 270,00b

MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1898,/69 20 a
ger Paraffin- und SolarölfabrikActien. 1892,00 94 146,008

Juckerraffinerie Halle Actien i808 /99 484 4
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe S e. 3. r
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe u

Die Kourſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mart für ein Stück.
Die mit t verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 18099.

Wocrhenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin OC., 4. Auguſt 19009.
Butter: Die Frage nach allen Sorten Hofbutter war in dieſer

Woche äußerſt rege und geſtaltete ſich das Geſchäft recht lebhaft,
wozu auch wieder bedeutende Aufträge von außerhalb beitrugen.
Da die Produktion allgemein weſentlich zurückgegangen iſt, waren
die Zufuhren in Hofbutter kleiner und kaum für den Bedarf aus
reichend, ſodaß höhere Preiſe bewilligt werden mußten. Die Notirung
wurde um 5 pro Centner erhöht.

Kaufluſt.
Schmalz

Preis feſtſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof u. GenoſſenſchaftsButter

IIIar I
Abfallende

Schmalz, Prima Weſtern 173 Tara
reines in Deutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz

Feit, in Amerika raffinirt
in Deutſchland raffinirt

Mk. 106104
102
100

43
47

38
37

Wochen-Marktberichte.
Jute. Kalkutta: Markt unverändert. Dundee:

Markt feſt bei höheren Preiſen. Deutſchland: Es macht ſich
ar legelere Nachfrage geltend, infolgedeſſen werden Preiſe höher
gehalten.

S ZronnſPpeig 3. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Bei fehlendem Angebot in
prompten beſchränkt ſich die Berichterſtattung ausſchließlich
auf neue Ernte. Gleich mit Beginn der Woche erlahmte hierfür
die Kaufluſt. nfolge der ſtarken Kursrückgänge an den Termin-
märkten zogen ſich die Jnlandsraffinerien ganz vom Markte zurück
und die Ausfuhr war eventuell nur zu den den nachgebenden Zettel
werthen entſprechenden Preifen Käufer. Während Umſätze anfänglich
noch vereinzelt zu Stande kamen, hörten dieſelben im weiteren Ver
lauf der Woche auf, da ſich die Fabriken den niedriger lautenden
Geboten re ablehnend verhielten.

Raffinirter Zucker: Das Geſchäft in raffinirtem Zucker
war bei dem beſtehenden kleinen Angebot ein be e In der
Hauptſache finden die früher gemachten Abſchlüſſe fortgeſetzt eine
ſchlanke Erledigung.

Es notiren heute: Raffinade J xcl. Faß, Raffinade II

88 Rdmt. A. excl., Nachprodukte 75
Rdmt. excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 431 Bé a. G.
(81,5 2 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Vrennereien A. per 50 ka excl. Tonne.

Hamburg, 1. Auguſt. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. u. O. Lüders Hamburg.) Unter dem Einfluſſe
großer Hitze und in Folge des Beginns der Erntearbeiten bewegte
ſich das Futtermittelgeſchäft in der letzten Juli-Woche in ſehr engen
Grenzen ohne nennenswerthe Preisveränderungen.

endenz: luſtlos.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,70 A. bis 4,90 C.

ab Hamburg, 4,85 bis 5,00 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 bis 4,50 c. ab Hamburg, Reiskleie 2,75-—3,00
ab Hamburg, 2,80--3,00 c. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40-459 5,35-—5,60 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,85 bis 5,10 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,40 bis 6,60 A. ab Ham
burg, 53--584 6,70 bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 5458 6,40 c. bis 6,65
58 62 6,60 bis 7,00 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,70 bis 6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23--264 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 c. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Proteln
5,40 c bis 5,60 A. ab Hamburg, Mais, Awmerik. mixed
verzollt 5,40 A. bis 5,70 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,75 c. bis 5,20 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,25 bis 5,75 Malzkeime, helle 4,60 bis
4,85 C. ab Hamburg pro 50 Kilo.

A. exel. Faß, gem. Raffinade C. incl. Sack, gem.
Melis A. incl. Sack, Würfelraffinade
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Rdmt.

o.

Tages-WMarktberichte.
Düſſeldorf, 2. Aug. A. Kohlen und Koaks. I. Gas

und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00 13,00 b. Generatorkohle 11,50--12,00 Ac, c. Gasflamm
förderkobhle 10,25--11,50 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,75-- 10,75 A. h. beſte melirte Kohle 10,75--11,75 c e. Koaks
kohle 10,50--11,00 II. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,35-- 10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50--24,00 c. IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 23,00 --24,00 b. Hochpfenkoaks 22,00 c. Nußkoaks,
in 24,00--25,00 V. Brikets 12156 B. Erze:Rohſpath, je nach Qualität, 14,20--15,40 AC, 2) Spatheiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität, 19,50--21,30 Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam naſfauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Prozent Eiſen 5) Raſenerze, francoO. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. iö-12 Mangan 110
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
90 b. Siegerländer Marken 90 c mit Fracht ab Siegen, 3) Stahl
eiſen 92 mit Fracht ab Siegen, 4) engliſches Beſſemereiſen ab
Rotterdam 90 sb., 5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam 6) deutſches Beſſemereiſen 7) Thomas
eiſen 90,20 8) Puddeleiſen (luxemburgiſche Qualität) 82,00 Ac,
9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 90,50
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 86,00 C.,
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 102,00 A. 12) do. Nr. I.
13) do. Nr. III. 98,00 14) deutſches Hämatit 103,00 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 180 190 (Schweißeiſen) 210
bis 220 E. Bleche: 1) Gewöhnl. Bleche a. Flußeiſen 190 200
2) do. aus Schweißeiſen 230--240 AC, 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 215--220 4) do. aus Schweißeiſen 275--335 AC, 5) Fein
bleche A. F. Draht: Eiſenwalzdraht A.2) Stahlwalzdraht A. Die andauernd ſtarke Nachfrage nach
Kohlen kann nicht befriedigt werden der Eiſenmarkt bleibt abwartend.

2 Chicago, 3. Auguſt, 6 Uhr Abends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingekkammert beigefügt.) Weizen):
per Aug. 742 (73 per Septbr. 754 (74 Mais per

Tendenz Weizen ſtetig.
Tendenz Mais: ſtetig.

Septbr. 37 (373), Schmalz ver Septör. 6,85 16,872), per
Oltbr. 6,90 (6,922), Speg ſhbort clear 7,621 (7,62 Vork
per Septbr. 12,05 (12,20).

Viehmüärkte.
(Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 971 Kälber

Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
und beſte Saugkälber

75 c (Doppelender bis 88 mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 70—-72 0) geringe Saugkälber 64-66 älkere,
gering genährte (Freſſer) 54——58 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 71 b) ältere Maſthammel 66--67 e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 63--64 In beiden
Gattungen lebhaftes Geſchäft. Geräumt. Jn Der Woche vom
22. bis 28. Juli wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt
234 Viertel Großvieh, 14 Kälber.

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen, Torten, Klöße e.

herzuſtellen, ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germania-
Backpulver aus der bekannten Hefen- und Backpulver-Fabrik von
Th. VFranz, Hoflieferant, Halle g. S., Gr. Märkerſtraße.

Rezepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den betr.
Packeten, welche zu 10, 20, 50 und 100 Pfg., ſowie in größeren
Quantitäten zu haben find, ſtets gratis beigegeben.

Beim Einkauf erſuche ausdrücklich GermaniaBackpulver“
zu fordern, es giebt kein beſſeres Fabrikat.

Gang der amtlichen Behandlung von Patentgefuchen.
Originalmittheilung vom Patentanwalt Sack, Leipzig. Die amtliche
Behandlung eines Patentgeſuches zerfällt in mehrere verſchiedene
Prüfungsvorgänge, die ſich je nach Art der Abfaſſung der Be
ſchreibung der Erfindung, je nach der Neuheit und Eigenartigkeit
der letzteren voneinander ſcharf unterſcheiden laſſen. Dieſe ver
ſchiedenen Prüfungsvorgänge erfordern zur Durchführung eine kürzere
oder längere Zeit, ſodaß die endgiltige, mit der Ausfertigung der
Patenturkunde abſchließende Geſammtbehandlung eines Patentgeſuches
im günſtigen Falle 6 bis 7 Monate dauert, während bei vor
kommenden Zwiſchenverhandlungen manchmal mehrere Jahre ver
gehen, bis das Patentgeſuch durch Urkundenausfertigung ſeinen end
giltigen Abſchluß erhält. Jedes Patentgeſuch erleidet zuerſt eine
allgemeine Vorprüfung in Bezug auf formale Geſtaltung der cin
gereichten Beſchreibung und Zeichnung; hieran ſchließt ſich die
eigentliche Vorprüfung der Erfindüng. Es gelangt dann das Ge
ſuchsmaterial 2 Monate lang zur öffentlichen Auslegung, während
welcher Zeit gleichzeitig die Einſpruchsfriſt läuft. Nach Ablauf der
Einſpruchsfriſt werden die etwa eingelaufenen Einſprüche formal
S und den Parteien zur Abgabe von Erklärungen mitgetheilt.

ach Entſcheidung über die Einſprüche kommt noch die in den
zuſtehende Einſpruchsbeſchwerde in Betracht und findet nach

rledigung dieſer die Eintragung des Patentes in die Patentrolle
unter beſtimmter Nummer ſtatt. Den Schluß bildet die Aus-
fertigung der die Patentbeſchreibung und Zeichnung enthaltenen
gedruckten Patenturkunde.

Darl Steckner
alle a. 8. Ferner 8.

empfiehlt sein grosses Lager

vollstänclig ausgestatteter

Betten
BKiüserne BRettstellen,

englischenm und dentschen Fabrikates,
Bettfſedernm und Daunen,

Alpengras- u. Rogshaar- Matratzen,
Patent-Stahl- u. Sprungfeder-

Madbrataen,

Gegr. 1851.

paukhaus Paul Schauseil Co., Halle a Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitzseh, An- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, vere
zinsllehe Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 4, Auguſt

2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und dentſche Fonds,

Zinsfuß
Deutſche Reichs Anl. b. 1905 J 5,00 bz. Bh
die. ehe konv. 3 hunk.Preuß. Conſ, Anleihe i 343930

J Staathe diente 2 v
do. StaatsAnl, is e ehie gen ltſgeine W 62570

Sandſchafti. Central r 92106
do. 82,906 GLandſchaft d. Prov. Sachſen 104.506

d z 3383Halleſche Stadtanleihe. e
do. do. von 1900 4 aHamburger Hyp. Bank

(unk. bis 1900) 4 98,7563
n i Weh Zu 91.808

nk.Hann. BodenCredit u
(unk. bis 1904) 3 92,006 G

Ausländiſche Fouds,
Zinsfuß

zen d III zu 7Eriech. on Gowe 31do. Rereäh
t Ifd.do. Da ndine Aehe 133888

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1800 Dividende 1898 1809Mexik. Anleihe 1899 6 97.10b Breslauer Wechſel-Vank 6 6 1104,80 bz. Eilenburger Kattun. 2 1 e 86,5063. Sangerhäuſer Maſchinen e 22 bz. GOeſterr. Gold Rente 4 97.75 v. B Darmſtädter Bank 8 7 13330 Flöther Maſch.Akt. 9 9 121,0053 G Sike e 77 773832
do. PapierRente. t Deſſauner Landesbank 7 7 119,9060. G Gelſenkirchen Bergwerk. 10 110 192,1065. Schleſ. Zinkhütte St.-Alt. I 27 353,956bz. G
do. Silber-Rente 46 26,40 ba Deutſche Bank 10 1859.,756b5 Gerresheimer Glashütte. 6 6 133,9065 do. do. St. Pr. 16 27 368,05 G

Port. Staats Anl. 889--89 fr. 35,60b; G do. Genofſenſchaftsbank 6 6 108,50 G Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 [10 1134,2563 G Schuckert 14 15 202,50b5 BKugtän. amort. 5 39,79b3. DiscontoCommandit 10 10 1175 9063 Glauziger Zuckerfabrik. 62 127 506 G Siemens-Glasinduſtr. 158 17 239.256 G
do. do. 1e91 4 77,40b3. Dresdner Bank. 2 148 256 Große Berl. Pferdeb. 8 10/2209,60 G Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1168,49Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 97,50 v. G do. BankVerein 7 8 1(1116006.B Halleſche Maſchinen 32 33 1591.0065. G Stolberger Zink Akt. 5 5 86 9

Schwed. St. Anleihe 1286 3 e 91,5063 G Gothoer GrundCreditbank 4 7 122,090b5 G lleſche Union. 10 10 112,90b. G do. do. St. Pr. 10 10 148 00b5 6do. do. 1890 3 e 51,7 s G Hamb. Conum. u. Disk.Bt. 5 112, 9065. G Hamburger Packetfahrt. 8 1119.,9063. Sudenburger Maſchinen 6 0 94 606 G
do. Hyp.Pfobr. 1879 4 Leipziger Bank. 10 10 1164,25 Harpener Berghau. 2 10 185,40 b. Thale Eiſenhütten 8,, 10 117,206Serbiſche Gold Pfdbr. 5 24.75b5 G do. Creditanſtalt 10 10 1839,6063.& Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 1150 0963 G Thüringer Salinen 1* 125 68,2565 G
do. Rente 1884 4 59,606 G Leipz. Spar u. Creditbank 7 7 112909065. G Hibernia Shamerok. 12 12 205 00 Veſteregeln Alkali 15 1203,756b3

h Gold Rente 4 93 e nene reden t. 19279 e 3 133588 Mälzerei Wrede 5* e G 101,75 t Go. o. er C u e re ank. z u nsky h ei er a nen. vdo. do. 100 4 9725 6 Rationalbant f. Deutſchland Se 133 7564 G Äüſcherslebener Kalk 10 10 2 u geiger Maſchine 20 20 249,755
Heſterreich. ECredit 10 1144 206, S. Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 1120,0065 6

Bruß r er 1883848 15 15 352882 nv. Eentr.BodenEr. eipziger Brauerei RiebeEiſenbahnStammAktien. de Hort Gr. u. 18089 Seele halte en e 19 10 294088 Wechſel Courſe.
do. do. (Hübner) volle 6 6 114,5063. G Luiſe Tiefbau konv. 0 9,00 Privatdiskont 4Reichsbank h 8,51 10,48 157,006b6. B do. do. St. Pr. e 4 7 126 006

Dividende 1898 1809 Sächſiſche Bank 654 T 133 785 S Norddeutſcher Lloyd. 27 107-0 Schweiz 100 Fr tz. 80,95Anatoliſe 96.1001. Schafſfhauf. BankVerein 8 8 130.606. G Nordſtern, Kohlenbergwert 14 16 230,00ez G Ja Prag 100 32330 9
DortmundGronan Str. 164506.Sohleſtſcher VankVerein. 7 7 e 145,006. G Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 7 2 237,00 Petersd. 100 h z. 215.706 S
LübeckBüchen 7 1144,25 b Oberſchl. ElſenJnduſtr.. 10 13 138 705 Amſterdam 100 G. ig. 169.158NarienburgMlawka 2 e 74.200 Phönix S. Akt. Lit. A. 11 11 46500 b. Belg. Plätz 100 Fr. k. 681,39 Bdo. do. St. Pr. e Riebeck Montanwerke. 12 12 210,006 S Lond. i Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,4865Dſtgreubiſche Füdbcn jr 3 0910006 Jnduſtrie-Papiere. m t 13: B 1847882 Lond. 18ivresſterl. Monate ig. 205,286

O. O. Pr r h h n Paris 100 Fr. e kz. 81/45 b.Sächſ.-Thür. Braunk. 146.00b; G hh h e z 2 25706 Dioidende 1908 1800 do. r 148 00 e e eWar chau Wiener 2 n 283,00b Berl.-Böhm. Brauh. e 21 11 221,50 GJe Nertenitehe:: S Sekte Shuitgeß s t 2310880 e ev M.. s s do. ulthedo. Nittelmeerbahn 5 o S do. Union Gratweil. z a u Schluſt Courſe.
Luxembg. Pr. Hnr. 4 1113,00 b A. G. f. Anilinfabr. 1 15 232.2564. G Tendenz geſchäftslos.Schweizer Centralsahn 9 S u Allgem. Elektr. 15 15 225.0063 Gdo. Nordoſtbahn r 88,90 b Anhalter Kohlen 6 6 1102,00b3. B3 Reichsanleihe Oſtpreuß. Südbahn 91.75do. Unionbahn e 41 7 Berl. Elektr. Straßenbahn 4 77 12 bz. G Ung. Goldrente, a h 7 Buſchtiehrader IIIIIIIIIIIIIIIIII 2 t nCanada Paciſie III ws 33 Berl. Elektricitäts Werke 1 13 10 0 bz. G Jtaliener III III 93,50 Gbethal. III III 7Northern Pacifie e 4 e Schwargtzko e 2 7 2 2,256b3 Spanier h 71,60 Gotthardbahn h e 136.10

Berthold, Weſſingl. 1 11 153 50bz. G Türken D. III el Mag Prince Henri. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 112,75Bismarckhütte 1 19 144532 Oeſterreichiſche CredltAktien. 296,90 WarſchauWienBank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 1 162/8 194,006. G DiscontoCommandit. 175,50 Nordd. Lloyd 107,40
Buderus Eiſenwerke 6 6 107.0063. Deutſche Bank. 189, Hamb. Patket. 119 60Dividende 1698 1809 Sudauer Chem. Fabrik. o 23 27-004 S Berliner Handelsgeſellſchaft. 148,00 Svochumer Gußſtahl 192.80Jerlin idel Cröll ter 2 18 216,006. G Dresdner Bank 148 19 Dortm. Union Si Pr. Bere e a gen en Sauraht 219 90da e et 26 d conv. 1 15 33 er et 9laub 13248 Kohle 3371 under Union 2 m uid u cr.lauer Disk. Dank. 7 a 111,006 EgeſtorffSalzwerke 6 62/2142,750 G Narienburger 7400 Seiſcntiwe e t 192,25



223g hrräder,
Naumanns Hermania, Otto Giseke Nachf.,
Wanderer, Staffelrad.

s Reparatur-Werkstatt. Radtährbahn Giseke, D

lnhabher: Oskar SechilF,

Halle a. S. Gr. Steinstrasse S.

Die Weber
des r fertigen preiswerthe, dauerhafte Leinen, Halbleinen, baumw
Gewebe aller
Hausmacher- Kleiderſtoffe,

rt, Bettzeng, Jnlett, Schürzen, Enlengeb. Seidenglanz- undTaſcheutücher, Schenertuch 2c., ferner werden
geliefert: Wüſtewaltersdorfer bunte Decken, Tiſchzenge, Hand und Wiſch-
tücher, auch mit eingewebter Jnſchrift,
gänzungen von Wäſche für Haushalt,

Die
aus allen Theilen Deutſchlands bezeugt.

Ausſiattungen, Einrichtungen und Er-
Auſtalten, Gaſtwirthſchaften c.

Güte der Waaren wird durch tauſende unverlangter Belobigungen

Um dieſe fleißigen Weber daucrnd und lohnend beſchäftigen zu können,
bittet um recht zahlreiche Aufträge das
Weldeuhurger Weber-Unterſtüfungs- Unternehmen Th. Sehoen,

Wüiſtewaltersdorf a. d. hohen Eule.
Preisbuch mit Abbildungen unentgeltlich. Muſter aller Stoffe und Waaren

59von 20 Mk. an franko.i Dem Preisbuch liegt ein Verzeichniß wegen kleiner
Webfehlee im Preiſe erheblich zurückgeſetzter Taſchentücher bei. [0337

Erinnerungsblüthen
vom Haideſpaziergang 1900.

(Den 4. Auguſt.)

Jm Feſttagsgewande, in Reih' und Glied
Steh'n wieder Sankt Ulrichs Schaaren.
Es geht ja zur Haide, die Gotteswelt blüht!
Schon fieht man in endloſen Paaren
Den ſtattlichen Feſtzug zum Abmarſch bereit.
Punkt zwei tönt's Signal zur gewöhnlichen Zeit.

Marſchirend im Takt geht's die Straßen
entlang.

Voran trägt mit Stolz man die Fahne.
Alt Halle belebt ſich, es wecket der Klang
Der Trommel heut ſelbſt die Urahne.
Trompeter und Pfeifer ſteh'n auch ihren Mann
Drum fährt man auch nicht mit der v

ahn.

Die fröhliche Wanderluſt kürzet den Weg,
Wenn ringsum auch Staubwolken wehen,
Bald wird überſchritten des Waldbodens Steg;
Jetzt kann man den Feſtplatz ſchon ſehen!
Geſchmückt iſt die Halle im herrlichen Hain.
Der freundliche Hirt mit der Heerde zieht ein.

Welch' bunt Durcheinander auf mooſigem
Grund!

Die Waldgnomen lauſchen verwundert.
„Willkommen im Grünen, St. Ulrichs Bund,
Willkommen im neuen Jahrhundert
So weht's von den Zweigen herab zu derSchaar,
Sie ſind ja Gutfreund ſchon ſo manchliebes Jahr.

Und nun wird gelagert im wald'gen Revier,
Jn mal'riſchen Gruppen die Mädchen
Schon holt aus dem Körbchen das Täßchen

herfür
Klein Lieschen und Hannchen und Kätchen.
Du Wonnegefühl, durch die würzige Luft
Zieht noch Kaffeeduft!

Und Sie, die vereinet im Dienſte der Treu'“
So freudig das Helferamt nahmen,
Sie leuchten als Sterne der Liebe aufs neu.
Welch liebliches Bild, in dem Rahmen
Der Schlichtheit von Anmuth und Friſche

durchſtrahlt,
Maria und Martha in einer Geſtalt

Der Studio hat ſich am Bergesabhang,
Dort unter den Eichen, den alten,
Sein Plätzchen geſichert, und reicht nun den

Trank,
Wie ſchön er des Amis weiß zu walten.
„Kommt Jungen, ihr ſeid heut tapfer marſchirt,
Jhr werdet mit Kaffee und Zwieback iraktirt!“

Und als nun befriedigt der muntere Troß,
Geleeret die Krüge und Kannen,
Geht harmloſer Jubel erſt eigentlich los
Beim Spiel unter Eichen und Tannen.
Wie hüpfen die Füßchen im Kreis rein und

raus,
Jm Dornröschenſpiel und bei Katze und Maus.

Die Knaben beweiſen im Sack ihr Geſchick
Und geh'n recht poſſirlich zu Werke.
Dann ſchlagen ſie Topf und zerren am Strick,
Zu erproben die Herkulesſtärke.
Doch jeht ruft zum Kriegsſpiel Trompetenſignal,
Hinguf ſtürmt mit Kampfluſt der fröhliche

Schwall.
Und nun kommt ein Jagen ohn' Raſt und

ohn' Ruh',
Bis endlich der Feind ſich ergeben.
Die ehrwürd'gen Eichen, ſie nicken dazu,
Jung Deutſchland iſt muthig im Streben!
Zurück kehrt das Heer mit beflügeltem Schritt,
Und Vater und Mutter, ſie freuen ſich mit.

Auch ſelbſt der Herr Förſter dort hinter
dem Strauch

Verborgen, nur leiſe vorlugend,
Drückt heute ganz freundſchaftlich zu 77 ein

ug“

Und denkt an die eigene Jugend,
Drum läßt er gewähren, auch iſt ihm bekannt:
Es fehlet ja nimmer die ordnende Hand.

Jm Nu iſt das Kriegsvölkchen wiedergruppirt.
Man flüſtert vergnügt von „Verlooſen“.
Die gütigen Spenden ſind längſt ſchon ſortirt,
Es harren die Kleinen und Großen.
Wie ſtrahlt vor Erwartung das Kindergeſicht!
Denn Nieten giebt's nicht.

Das Haideglück blühet für Arm 3 für

Nur ſchade die Stunden entfliehen
Zu ſchnell in der Freude, ſchon blinkt durch's

Gezweig
Des Abendroths purpurnes Glühen.
Ein Tag voller Segen ſchließt bald ſeinen Lauf.
Für Tanuſende baut ſich ein Dankaltar auf.

Zum letzten Mal ruft jetzt das helle Signal.
Schnell drängt ſich's im Kreiſe zuſammen,
Und feierlich ſpricht durch das dämmernde All
Der Hirt, der getreuſte, ſein Amen.
Ein Loblied erſchallt noch mit rauſchendem Klang:
Wie ſchön war doch wieder der Haidegang.

I.

Aufrichtiger Dank.
Mit innigſter Freude und dem wärmſten

Danke für Herru A. Pster, DresdenOſtraallee 7, Spezialbehandlung nervöſ.
Leiden, kann ich heute bekunden, daß ich
durch die brieflichen Verordnungen und
Nathſchläge des genannten Herrn von
meinem ſchrecklichen Leiden, wogegen alle
denkbaren Anwendungen u. Heilverſuche
ſich als erfolglos erwieſen, vollſtändig be
freit wurde. Denn ſeit über zwei Jahren
litt ich an qualvollen Rückenſchmerzen,
welche ſich bis in die Hüften zogen und
oft über den ganzen Körper verbreiteten,
mich ſomit zu jeder Thätigkeit unfähig
machten. Mit dem Beſtreben, dieſe alt
bewährte Methode zu fördern, vereinigt
ſich der Wunſch, daß Nervenleidende Herrn
Pfister, welcher ſeit Jahren hinreichende
Erfahrungen geſammelt hat, ihr Vertrauen
ſchenken und wie ich durch ſeine Hülfe ihre
Geſundheit zurückerhalten.

Julius Müller in Böndheim-Harzburg,
Hüttenſtr. Nr. 193. [1035

ünterriſt.

Erſtes Sprach- Juſtitut
Methode Verlitz.

Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

Die Direction
Theo Borlitz Sohool

of Languages, Sternstr, II.
Englisch, Französiseh, Italienisech.

Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen.
Wührend des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
[(0991Prospekte kostenfrei.

uGründlichen Anterricht
für Herren und Damen in Schönſchrift,
kaufm. und landwirthſch.
Wechſelkunde, Korreſpondenz für Kaufleute
und für den Verkehr mit Behörden,
Stenographie, im kaufm. und gewerbl.
Rechnen und Maſchinenſchreiben ertheilt

Franz Wehmer,
0735) Große Ulrichſtraße 33.

Arbeitsstunden,verbunden mit gründlicher Nachhülfe
für Gymnasiasten und Realsohüler, bei
einem erfahr. wissenschaftl. Lehrer.
Gefl. Meldungen unt, B. q. 4861 an
Rudolr Mosse, Brüderstrasse.

Junge Leute,welche die landwirthſchaftl. Lehranſtalt
und Molkereiſchule zu Braunſchweig
beſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ausbildung in Buchführung, Amts und
Standesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buch
führung, Geſchäftsführung, praktiſchem
Molkereibetrieb u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,
Milchwirthſchaft, theoretiſchem u. praktiſch.
Feldmeſſen, Stenographie c. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer
ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahren beſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.
zwar im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus
führliche Lehrpläne und Proſpekte porto
frei gegen Einſendung von 50 Pfg. Nach
erfolgter Ausbildung koſtenfreie Stellen
vermittelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten nur an Landwirthſchaft
liche Lehranſtalt u. Molkereiſchule zu
Braunſchweig, Madamenweg 160.
nndRuſſiſch event. Verlitz Meth. ge
ſucht. Offert. m. Preisang. an die Exp.
d. Zeitg. unt. Z. 11017. [1017

Ein Schüler findet Michaelis in einer
Lehrerfam. Nähed. FranckeſchenStiftungen,

gute Penſion und Nachhilfeunterricht. Off.
u. Z. 11629 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Offene nnd geſuchte r
Stellen

Fed. Pferdeßnechte,
ErnteArbeiter,
led. Ochſenknechte,

led. Kuhfütterer,
led. Ochſenfütterer,

Burſchen u. ſ. w.
ſind zu haben bei:

Willy Kühn, Kl. Ulrichſtr. 3.
Handelsger. eingetr. Firma!

Fernſprecher 920.

S
r.

l
V

W

Inſpektor,
unverheirathet, ſelbſtſtändig, für Rübenwirth-
ſchaft in Prov. Sachſen ſofort geſucht. An
fangsgehalt 1000 Mk.

Offerten mit Altersangabe und Zeugniß-
abſchriften unter Z. 11008 an die Exp.
dieſer Zeitung erbeten. [1008

Ein in der doppelten Buchführung
durchaus erfahrener, ſelbſtſtändiger

Buchhalter
wird per 15. September a. e. von einem
größeren Produktengeſchäft der Altmark
geſucht. Gefl. Offerten sub Z. 10941
an die Expedition dieſer Zeitung. [0941

Knechte,
Mägde, Sommer u. Fabrikarbeiter
beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Anknuft und erdittet Aufträge

Ia
Landw. Vermittelungs Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

Anuerkennungsſchreiben aus allen
Theilen Deutſchlands. [9455

Zum 1. Oktober ſuche ich einen zuver
läſſigen, verheiratheten

Kutſcher,
der auch landwirihſchafiliche Arbeiten mit
zu vrerrichten hat. Derſelbe muß gewandter
Fahrer und guter Pferdepfleger ſein.
Gediente Kavalleriſten bevorzugt. Meld.
mit Zeugnißabſchriften und Gehalts-
anſprüchen zu richten an Hans Schoch
Königsane (Bez. Magdeburg).

Land u. Stadtwirthſchafterin., Koch
mamſells, Stützen, Kindergärtnerin., Ver
käuferin., Kinderfr. w. geſucht u. nachgew.
d. Paulinefleckinger, Neunhäuſer3, am Markt.

Ein gebild. älteres Fräulein mit
beſten Zeugniſſen ſucht Stellung zur
Führung eines kleinen Haushaltes, am

Gefl. Offerten an Papierhandlun
Pritsehow, Bernburgerſtraße 2
erbeten. [1028Eine ältereatte Wirthschafterin
in beſſeres Haus geſucht. Off. u. B. o.
4908 an Rudolf I osase, Halle a. S.

Auf Rittergut Schadeleben
(1300 Mrg.) wird zum 1. Oktober ein
energiſcher, zuverläſſigerVerwalter
eſucht als alleiniger Beamter. Einj.

Freiw. Zeugniß und mindeſtens 3 jährige
Praxis erforderlich. Anfangsgehalt 500
Nur Bewerber mit beſten Zeugniſſen
wollen Abſchrift derſelben einſenden an
Hans Schoch, Königsaue Bez.
Magdeburg). [103
Perwalter 808 i. Grwatt.
Perwalter r r Gehau.
Perwalter r Gehalt.
2 jüng. Verwalter
Gehaltſucht u. bittet um ſchnelle Meldungen

Beau, Halle (S.), Kl. Ulrichſtr. 6.
Tüchtiger La mäwirth,

verh., Vater dreier Kinder, wovon eins
noch unerzogen, ged. Militär, in geſetzt.
Alter, durchaus prakt. in a. Fächern der
Landwirtbſchaft, ſucht Stellung Suchender, E.
an Pünktlichkeit u. ſtrenge Thätigkeit gew.,
hat eine lange Reihe v. Jahren größere
Güter ſelbſtſt. bewirthſchaftet, worüber ihm
die beſten Zeugn. zur Seite ſtehen. Werthe
Offerten bitte unter A. R. 120 h S

6Stenn b. Zwickau i. Sachſ.

Verwaltergeſuch.
Ein thätiger,

Anfang 20er, wird zum baldigen Antritt
auf Rittergut Stendorf b. Köſen i. Th.
geſucht. Nur mit guten
verſehene wollen ſich melden. [1010

Suche per 1. Oktober einen nicht zu
jungen, anſtändigen, praktiſchen [1011

Verwalter,welcher auf dauernde Stellung refl., ſich über S
Solidität und Zuverläſſigkeit ausweiſen
kann. Zeugniſſe, Angabe des Alters und
Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden unter
A. 1 poſtlagernd Camburg a. S.
Einen tüchtigen, nüchternen und
eunergiſchen [1015Hofmeiſter
ſucht zum baldigen Antritt

Rittergut Poplitz
bei Beeſenlaublingen.

BRursoehe.
welcher nächſt der Pflege eines Pferdes
die Stelle eines Dieners zu verſehen,
ſowie Gartenarbeit zu verrichten hat,
zum 1. Oktober geſucht. Reflektanten
wollen ſich melden in 0940

Naumburg a. S., Buchholzſtr. 44.

LehrlingsGeſuch.
Für meine Drogen und Farbeu-

Handlung ſuche ich p. 1. Oktober einen
jungen dann, ev. Conf., mit guten
Schülkenntniſſen, als 0685

Lehrling.
Koſt und Logis im Hauſe.

A. Steinbach, Adler-Drogerie,
Halle a. S.

Empfehle per l. Oktober
1 Mamſell bei 360 Mk. Geh., 28 J. alt,
und 1 Mamſell bei 210 Mk. Geh., 19 J.
alt, für Güter zwiſchen Halle, rig Torgau,
Cöthen und Wittenberg. Fr. Garoeis,
i. F. Binneweriß, Steruſtr. 8. [0968

ſtrebſamer Verwalter,,

Zeugniſſen

Ein älteres, kräftiges, im Kochenerfahrenes

Mädechen,
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, auch
Kindern umzugehen verſteht, wird zum
15. Auguſt oder 1. Oktober d. Js. geſucht.

Offerten unter I. F. an d. Geſchäfts ſtelle
des „Torgauer Kreiéblattes“ erbeten.

Geldverkehr. e

G O II.erſiſtellig, auf Hall. Grundſtück, der
Werthtaxe, zu bill. Zinsfuß baldigſt geſ.
Off. unt. Z. 10889 an d. Exped. d. Ztg.

75 090 und A K5
20 000

Z. 10891 an die Expedition dieſer Zeitung.

Trauerhüte,
Prauorsehleier,

Prauerrüseohen,

J Trauerſlore

S empfehlen in grösster
Auswahl

Soehneider Haass
Marie S.

Mußk- Unterricht

(Clavier, Violine, Geſang, Theorie 2c.)
hat wieder begonnen. [0995
R. Petri u. Frau M. Petri,

Muſik Jnſtitut, Harz 40, p., I u. II.

welches ſich jeder Hausarbeit unterzieht 3
mit

S Verlobt:

S (Geſtorben:

ö8saulerstr. 2, Platz der Aktien-Brauerei. Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Für Landwirthe!
Behufs Uebernahme eines in unmittel-

barer Nähe einer Kreishauptſtadt Bayernz
gelegenen ſchönen Landgutes wird für
ein gebildetes Fräulein (Doppelwaiſe),
30 Jahre alt, von angenehmem Aeußern,
evangeliſch, ſehr fleißig, häuslich und ſpar
ſam erzogen und mit ca. 18000 Mk.
Vermögen, ein gebildeter, umſichtiger und
ſtrebſamer Landwirth, evangeliſcher Kon
feſſion, mit wenigſtens 40 000 Mk. Baar
vermögen geſucht. Die vorzügliche Lage
des Gutes und der gute Boden ſichert in
jeder Hinſicht einen reichlichen Ertrag.
Ernſtgemeinte Offerten unter Z. 10688
an die Exped. d. Ztg. erbeten. Strengſte
Diskretion. Anonymes wird nicht berück-

ſichtigt. [0688Landwirth, 30 Jahre alt, ang. Aeuß.,
evangl., Beſitzer eines wunderſchönen
Rittergutes, wünſcht, da es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt, mit einem jungen
wirthſchaftlichen Fräulein oder kinderloſen
Wittwe mit Vermögen beh. ſpäterer Ver
heirathung in briefliche Verbindung zu
treten. Gefl. Off. unt. Z. 11014 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1014

liebſten bei einzelnem Herrn oder Dame. S

Todesanzeige.
Geſtern Mittag 1 Uhr ſtarb

plötzlich und unerwartet mein innigſt
J geliebter Mann, unſer guter Vater,
J Groß und Schwiegervater, der
Cuſtos an der Kirche St. Moritz

Hermann Weber.
Mit der Bitte um ſtilles Beileid

zeigen dies nur auf dieſem Wege an
Halle a. S., den 4. Aug. 1900.

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe

aus ſtatt. [1018

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 1 Uhrverſchied nach längerem Leiden

meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger u. Großmutter

eb. Oſt e
im 63. Lebensjahre.

Beeſen a. E., Salzmünde und
Dienſtedt, den 4. Auguſt 1900.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frl. Luiſe Treller mti Hrn
Carl Kirſch (Eisleben Harburg b. Haw
burg). Frl. Elſa Schöffler mit Hrn.
Dr. phil. Auguſt Geerkens (Jena)
Frl. Martha Kalender m. Hrn. Hof
opernſänger Reinh. Batz (Köln--Kaſſel).

Vereheiicht: Hr. Dr. med. Max Gericke
m. Frl. Hedwig Daube (Leipzig). Hr.
Dr. phil. Willy Muhle m. Frl. Anna
Landien (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn; Herrn H.
Schreiber (Deſſau). Hrn. Emil Baum
(Zeitz). Eine Tochter: Herry
Lehrer Otto Aſt (Jlversgehofen). Hrn.
Major v. Ditfurth (Greifswald).

Hr. Poſtſekretär a. D.
Carl Petzke (Erfurt). Hr. Geh. Juſtiy
rath Rudolf Hofſümmer (Köln). Hr.
Louis Jürries (Halberſtadt). Hr. Andr,
Wittig (Erfurt). Hr. Königl. Preuß
Rechnungsrath Pirſich e Fr.
verw. Auguſte Schmelzer (Tilkerode)
Fr. Sophie Beyer (Deſſau). Fr. verw.Louise Rüffer (Deſſau). Fr. Auguſt
Köhring (Erfurt). Fr. Auguſte Mengel
(Zeitz). Fr. Pauline Löbner (Magde
burg). Fr. Luiſe Starck (Magdeburg).

Herr Carl

hat, bleibende Verdienſte erworben.

Der

Nachruf.
Am 31. Juli d. Js. verſchied hier im 80. Lebensjahre

von KrosigK.

Bartels,
Ritter des Rothen Adler-Ordens 4. Klaſſe und des

Königlichen KronenOrdens 4. Klaſſe.
Als Beſitzer des früher zum Saalkreiſe gehörigen Rittergutes Gimritz

iſt der Verſtorbene lange Jahre hindurch in verſchiedenen Selbſtverwaltungs-
ämtern des Kreiſes in hervorragender Weiſe thäti
hat er ſich um die Verwaltung der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes, deren
Direktion er als ſtellvertretender Vorſitzender länger als 20 Jahre angehört

geweſen. Insbeſondere

Seiner patriotiſchen Geſinnung und ſeiner aufopfernden Thätigkeit im
Dienſte des Gemeinwohles, ſeiner ſeltenen Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit,
feinem freundlichen und wohlwollenden Weſen wird im Saalkreiſe für alle
Zeiten ein dankbares Andenken bewahrt werden.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1909
Ramens des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes.

Vorſitzende.
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Thüringen,

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Oſendorf (Saalkr.), 3. Auguſt. (Ein Dampfbagger)

iſt gegenwärtig auf umfangreichen Braunkohlenwerken in Thätig
keit. Her Koloß hat den Zweck, das Hangende oder Deckgebirge von
dem darunter befindlichen Braunkohlenlager zu entfernen, um Tage
bau zu ermöglichen.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 3. Aug. (Beſtrafter
Vorwitz.) Auf einem Wirlhſchaftsgebäude des hieſigen Gaſthofes
hatte ſchon ſeit Jahren ein Storchpaar geniſtet und auch heuer vier
Junge groß gezogen. Ein hier Heu holender junger Landwirth
wollte nun einen dieſer faſt flüggen Störche mit nach ſeinem zu den
ſogenannten Felddörfern gehörigen Heimathsorte entführen. Mit
einiger Gefahr erſtieg er das ziemlich ſteile und hohe Dach. Mit
Verwunderung blickten die Störche auf den ankommenden Fremdling
als dieſer jedoch einen Storch faſſen wollte, wurde er derartig mit
Schnabelhieben zugedacht, daß er, aus mehreren Kopfwunden ſtark
blutend, ſchleunigſt den Rückweg antrat und vorläufig wohl nicht
wieder an ein Wegnehmen von Störchen denken wird.

b. Seyda, 3. Aug. (Augenverletzung.) Durch die
Unachtſamkeit einer Arbeiterin kam das Dienſtmädchen Agnes Herrmann
recht ſchwer zu Schaden, indem es infolge zu ev Zureichens
von Grünfutter mit der Reichgabel ins linke Auge geſtoßen und
dieſes gefährlich verletzt wurde. Sie mußte der Klinik zu Halle
überwieſen werden.

w. Mühlberg a. E., 3. Aug. (Unfall oder Todtk-
ſch la in Am jenſeitigen Elbufer, oberhalb Mäühlberg, in der Nähe
des fiskaliſchen Paußnitzer Elbhegers wurde geſtern Abend in der
neunten Stunde der 61 Jahre alte Buhnevarbeiter Wilhelm Zimmer
mann von hier todt aufgefunden. Der Leichnam lag mit dem Kopfe,
das Geſicht nach unten gekehrt, und einem Theile des Oberkörpers
im Waſſer bei näherer Unterſuchung gewahrte man, daß ſich an
der rechten Seite des Hinterkopfes eine kiaffende Wunde befand, auch
das Geſicht verſchiedene Verletzungen zeigte. Neben der Leiche fand
man die Mütze des Todten völlig zerriſſen vor. Ob ein Unglücks
fall oder ein Verbrechen vorliegt, hat ſich bis jetzt mit Sicherheit
nicht feſtſtellen laſſen. Der Umſtand aber, daß die
Wunde am Hinterkopf den Anſchein erweckt als
ob ſie von einem heftigen Schlage mit einem ſiumpfen Jnſitumente
herrührte, macht, wie a uch von den Aerzten angenommen
wird, die Annahme wahrſcheinlicher, daß es ſich um einen an den
p. Zimmermann verübten Todtſchlag handelt. Z. hatte die
Grasnutzung in dem fiskaliſchen Heger bei Paußnitz gepachtet. Er
machte in letzter Zeit die Wahrnehmung, daß ihm Gras entwendet
wurde. Deshalb ließ er ſich geſtern Vormittag von dem Waſſerbau

»amt Markſtadt beurlauben, um auf die Diebe zu fahnden. Dieſelben
haben ſich auch wahrſcheinlich eingeſtellt, und nun ſcheint es zum
Kampfe gekommen zu ſein, wobei Zimmermann erſchlagen wurde.
Das lange Ausbleiben beunruhigte die Ehefrau des Z. und ſie machte
ſich mit mehreren Bekannten auf, um über den Verbleib ihres Mannes
Nachforſchungen anzuſtellen. Endlich fand man die Leiche desſelben
i der geſchilderten Lage vor. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet.

W. Weißenfels, 3. Aug. (Die Enthüllungsfeeier
des Denkmal s) für Kaiſer Wilhelm den Großen iſt jetzt definitiv
auf den 18. d. Mts. feſtgeſetzt. Um 11x Uhr beginnt der Ffeſtokt
auf dem Marktplatze unter Theilnahme der Bürgerſchaft und Be-

örden, der Ehrengäſte, der Vereine, Schulen und vereinigten
Männergeſangvereine. Das Weihegebet ſpricht Sup. Dr. Lorenz,
die Enthüllungsfeſtrede hält erſter Bürgermeiſter Wadehn. Um
12 Uhr findet Feſteſſen im „Bad“, von 74 bis 10 Uhr Abends
Volkskommers auf dem feſtlich geſchmückten Marktplatze ſtatt. Mit
Muſilſtücken des Stadtarchivs werden allgemeine Geſänge und An-
ſprachen abwechſeln. Mit einem groß n Schlachtenpotpourri, Zapfen
Weg und Gebet wird der Kommers ſchließen, der bei ungünſtiger

itterung im „Goldenen Hirſch“ ſtattfindet.

Weißenfels 3. Aug. r für Eiſenbahn
beamte und Arbeiter Denkmals-Enthüllung.

Preiserhöhung.) Das Präſidium der EiſenbahnDitektion
zu Erfurt hat ſich wieder bereit gefunden, den Beamten und Arbeitern
der Dienſtſtellen zu Weißenfels Naumburg Prittitz und Leißling
am nächſten Sonntag einen Extrazug von hier nach Freyburg zu
ſtellen. Die Abfahrt von hier erfolgt 12 Uhr 40 Min. Nachm. Es werden

ch ca. 1200 Perſonen betheiligen. Die Enthüllung des Reiter
ſtandbildes für Kaiſer Wilhelm I. erfolgt am 18. Auguſt. Die
Korbmacher-Jnnung giebt bekannt, daß angeſichts der Steigerung des
r n ſie ſich veranlaßt ſieht, die Preiſe ihrer Waaren zu
erhöhen.

s. Stößen, 3. Auguſt. (Uebung. Urnenfund.) Das
Raumburger Bataillon des 96. Jnfankerie Regiments marſchirte
e zu einer Felddienſtübung durch unſeren Ort. Bei Haſſel,

royßig 2c. traf es mit dem Geraer Vataillon zuſammen. Nach
heißem Gefecht trat es gegen 12 Uhr den Rückzug an, um hier zum
Abkochen Raſt zu machen. Gegen Abend rückte das Bataillon wieder
nach Naumburg ad. Als Meldereiter waren demſelben 5. Dragoner
(Hofgeismar) zugetheilt. Dicht am Schützenplatz im Ludwig'ſchen
Garten iſt in der Ziegelerde eine alte Begräbnißſtätte bloßgelegt.
Leider konnte von den Urnen 'auch nicht eine ganz herausgebracht
werden. Außer den Urnen fand man zahlreiche Knochenreſte.

W. Meuſelwitz, 3. Aug. (Bergbau.) Auf dem in der Auf
ſchließung begriffenen Braunkohlenwerke „Heureka“ bei Meuſelwitz iſt
jetzt der erſte Schacht glücklich bis zur Kohle durchgeſchlagen. Die
Kohle fällt ſehr ſtückreich und iſt von guter Heizkraft. Die Waſſer
verhältniſſe ſind als günſtig zu bezeichnen. Es ſoll nun ſofort zur
Abteufung eines zweiten Schachtes geſchritten werden und hofft man,
die geſammte Anlage dis zum Herbſt fertigzuſtellen.

o. Mitteledlan (Saalkr.), 3. Aug. (Auch ein Goldfeld.)
In der vergangenen Woche fand ein Knecht beim Pflügen auf einem
Grundſtück des Herrn Amtmann Säuberlich hier einen Bruſtbeutel,
wie ihn Soldaten zu tragen pflegen. Beim Oeffnen desſelben fand
man 54 Mark in Zwanzigmarkſtücken, Zehnmarkſtücken und Drei-
und Einmarkſtücken vor. Vermuthlich iſt der Bruſtbentel mit dem

bei einer vor mehreren Jahren hier ſtattgefundenen militäriſchen
Uebung von einem Soldaten verloren worden.

Sölleda, 3. Aug. (Grobbeit und Humor.) Jm
hieſigen „Anzeiger“ findet ſich folgendes famoſe Jnſerat: „Wie heute
manche Leute gegrüßt ſein wollen. Als ich, Unferzeichneter, am ver
gangenen Sonnabend Nachmittag in Großmonra die Hauptſtraße
entlang W grüßte ich einen dortigen Einwohner, der zum Fenſter
herausſah, mit dem Gruß „Guten Tag.“ Als Gegengruß erhielt
ich zur Antwort „Ach was, guten Tag, Schafskopf!“ Folglich

en n den dere z 7 W Tag,ſagen müſſen. Auguſt Laue, Dampfdreſchmaſchinen-beſitzer, Harpersdorf (Reuß).“ wo
S Nordhauſen, 3. Aug. (Kreisſparkaſſe des Kreiſes

Grafſchaft Hohenſtein) Nach dem heute veröffentlichten
Verwaltungsberichte der Spar und Darlehnskaſſe des Kreiſes Graf
ſchaft Hohenſtein betrugen im Rechnungsjahre 1899 die zu 3 Proz.
verzinslichen Einlagen 17539769,51 Mk., welche Summe ſich auf
18 639 arkaſſenbücher vertheilt. Der Reingewinn betrug nur20 700,92 Mk., welcher je zur Hälfte dem Kreiſe und dem Reſerve

fonds überwieſen worden iſt. Der Reſervefonds betrug am Jahresſchluſſe
nach dem durch Abſchreibungen m Ankaufswerthe der den

x
n am En ahre un usſchluReſervefonds 17 601 800,80 Mk. ſchluß

W. Erfurt, 3. Ruguſt. (Ju dem 22. Verbandstage
Kädtiſcher Haus- und Grundbeſitzervereine)
Deutſchlands ſind über 200 Delegirte angemeldet. ie Verhand
lungen beginnen am ger Aue h gerr uß: ag Nachmittag. Am Sonnabenändet eniſckeſniche Ausflug nach Schwarzburg ſiatt.

x10 Uhr im Hotel

W. Erfurt, 3. Aug. (Einkaufsgenoſſenſchaft.) Bei
einer geſtern Adend im „Comthurhof“ ſtattgehabten Zuſammenkunft
der hieſigen Sattler und Schuhmachermeiſter wurde die Gründung
einer Rohſtoff-Einkaufsgenoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht be
ſchloſſen. Von den Anweſenden zeichneten ſich 54 ſofort in die Mit
gliederliſte ein.

O Vom Eichsfelde, 3. Aug. Neue Bahnlinien.) Die
Bemühungen um Fortführung der Kleinbahn GötlingenRitlmars-
hauſen nach Duderſtadt und durch das nordöſtliche Eichsfeld bis nach
Zwinge ſind ſoweit gediehen, daß das Kleinbahnkomitee, dem die
am meiſten am Bahnbau intereſſirten Geſchäftsleute angehören, einen
erneuten Antrag an den Kreistag des Kreiſes Duderſtadt um Be
willigung der Mittel richten wird. Der Kreis Worbis hat bereits
vor Jahresfriſt ſich für die Bewilligung der ihm zur Laſt fallenden
Koſten ausgeſprochen. Genehmigt iſt bereits die Linie
Wordis Großbodungen Zwinge (Anſchluß aus Kreis Duderſtadt)
Kreisgrenze Oſterode mit den Anſchlüſſen R n
grenze in der Richtung nach Bleicherode und Lüderode Kreis
grenze in der Richtung nach Stöckey. Jm Ganzen entfallen auf den
Kreis Worbis 334 km. Die Grunderwerbskoſten betragen 116 000 Mk.
und werden von den betheiligten Gemeinden getragen während die
Baukoſten 963 000 Mk. ausmachen und zu je in Höhe von
321 000 Mk. vom Kreiſe Worbis, der Provinz Sachſen und dem
preußiſchen Staate getragen werden. Jm Kreiſe Duderſtadk be
ihätigt der neue Landrath v. Byla ein eifriges Zuſtandekommen der
geplanten Kleinbahnen.

gn. Staßſurt, 3. Aug. (Einen mächtigen Salzbloch)
haben die Kaliwerke in Staßfurt auf der Pariſer Weltausſtellung zur Aus
ſtellung gebracht. Bemerkenswerth daran iſt aber erſt, daß dem unförm
lichen Block eine künſtleriſche Geſtalt gegeben worden iſt, indem der
Berliner Bildhauer Hermann Hidding beauftragt wurde, daraus ein ſchönes
und gefälliges Monument zu bilden. Der Künſtler entledigte ſich ſeiner
Aufgabe in beſter Weiſe. Er formte den Salzblock zu einem pyramiden-
förmig zulaufenden Sockel, auf den er drei weibliche Bronzefiguren ſtellte
die „Jnduſtrie“ mit der Strahlenkrone des Ruhmes und ihre Mit-
arbeiterinnen. An der Vorderſeite des Sockels befindet ſich die Bronzegeſtalt
eines Bergmannes, der den drei Frauen ein Salzſtück, das Produkt
ſeiner Arbeit, mit freudiger Miene emporhält. Das Ganze gereicht
der deutſchen chemiſchen Abtheilung zu großer Zierde und dient ihr
gleichzeitig als Zugſtück. Denn die Beſucher betrachten nicht nur das
Salzſtück unter beifälligen Aeußerungen, ſondern ſie fühlen ſich auch
et einen genaueren Blick in die deutſche chemiſche Abtheilung
zu werfen.

Coswig, 3. Aug. (Durchgebrannt.) Eine Schauſpieler
truppe, die hier eine Vorſtellung geben wollte, mußte ihren Plan
aufgeben, da vor Beginn der Vorſtellung der „Direktor“ mit derKaſſe durchbrannte. Die Coswiger, die Eintrittskarten im Vorverkauf

gelöſt hatten, ſind nicht nur um den „Kunſtgenuß“, ſondern auch um

ihr Geld gekommen. SW. Weimar, 3. Auguſt. (Sedanfeier.) Die bieſigen
Militärvereine haben beſchloſſen, den diesjährigen Sedantag nach
30jähriger Wiederkehr mit größeren Erinnerungsfeierlichkeiten zu be
gehen. Nachmittags 3 Uhr rücken die Vereine aus, um korporativ
an der Grundſteinlegung des Bismarck Ehrenthurmes auf dem
Ettersberge theilzunehmen.

Weimar, 3. Auguſt. (Die Verwandtſchaft von
Freiſinn und Sozialdemokratie.) Für die Landtags
wahlen iſt bekanntlich zwiſchen der freiſinnigen und der ſozial-
demokratiſchen Partei im Großherzogthum eine Vereinbarung geſchloſſen
worden, in der ſich die beiden Parteien den Schutz des gegenwärtigen
Beſitzſtandes zuſichern. Ferner verpflichtet ſich die freiſinnige Partei,
zu Gunſten der Sozialdemokratie in vier Wahlkreiſen von der Auf
ſtellung von Kandidaten abzuſehen; die Sozialdemokratie übernimmt
eine gleiche Verpflichtung in neun anderen Kreiſen.

Ans dem Vogtlande, 3. Aug. (Erdſtoß.) In Falken-
ſtein war am Donnerstag früh kurz vor 4 Uhr abermals ein kräftiger
donnerähnlicher Erdſtoß, der in der Richtung SüdweſtNordoſt ver
lief, zu verſpüren. Auch in Unterſachſenberg will die Erde nicht zur
Ruhe kommen. Am Mittwoch Abend nach /,8 Uhr ſind hier wieder
in kurzen Zwiſchenpauſen zwei heftige Erdſtöße bemerkt worden.
Sogar im Freien nahm man dieſelben deutlich wahr.

Reichenbach i. V., 3. Aug. (Schwere Brand
wunden), die glücklicherweiſe nicht tödtlich ſind, hat ſich hier ein
ſiekenjähriges Mädchen Ramens Bornkeſſel zugezogen. Das Kind
wollte in Abweſenheit der Eltern Eſſen bereiten und hat dazu den
Spirituskocher denutzt, der umfiel. Auf das Geſchrei des Kind. s
eilte ein Mann herbei, der die Flammen dadurch löſchte, daß er naſſe
Decken um die brennenden Kleider legte.

Landwirthſchaftliches.
Der Weizenhalmtödter. Bei der Prüfung der im Vor

jahr dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt zugegangenen kranken Weizen-
halme hat ſich ergeben, daß der Weizenhalmtödter (Ophiobolus
herpotrichus) einen der ſchädlichſten und verbreitetſten Weizenfeinde
darſtellt, auf deſſen Rechnung ein erheblicher Ausfall der deutſchen
Weizenproduktion z ſetzen iſt. Bevor indeß hinſichtlich der Be
kämpfung ein abſchließendes Urtheil nach allen in Betracht kommenden
Richtungen möglich iſt, bedarf es noch weiterer, unter den Witierungs
verhältniſſen verſchiedener Jahrgänge fortgeſetzter Forſchungen. Zur
Ausführung dieſer Forſchungen, welche zu den wichtigſten Aufgaben
der biologiſchen Abtheilung des Geſundheitsamts gehören, iſt die aus
giebigſte Unterſtützung ſeitens der landwirthſchaftlichen Praxis nöthig.
Die Landwirthſchaftskammern find deshalb von dem Miniſter für
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten erſucht, erneut darauf hin-
wirken zu wollen, daß dem Geſundheitsamte kranker oder krankheits
verdächtiger Weizen in Form ganzer Pflanzen möglichſt unter An
gaben über die näheren Umſtände der Kultur eingeſandt werde.

Sport und Jagd.
Magdeburg, 3. Auguſt. (Jum 17. Bundesfeſte des

Deutſchen Radfahrerbundes.) Heute früh iſt auf dem
Grabe des früheren Ehrenpräſidenten des Deutſchen Radfahrerbundes,
Karl Hindenburg, ein prachtooller Kran z mit Widmunggsſchleife, ge
ſtiftet von der Vereinigung Magdeburgiſcher Radfahrervereine, nieder
gelegt worden. Für das am Sonnabend Abend im Friedrich Wilhelms-
Garten in Ausſicht genommene Sommernachtsfe ſt ſind
umfaſſende Vorbereitungen getroffen worden. Der Korſo
am Sonntag Vormittag wird, wie ſchon mitgetheilt, nicht
über die Kaiſerſtraße, ſondern über den Breitenweg geführt
werden. Für die Ausſtattung dieſes Feſizuges ſind vom Ausſchuß
bedeutende Mittel aufgewendet worden. Zu dem am Sonntag Abend
von 7 Uhr an ſtattfindenden Reigen- und Kunſtfahren im
Cirkus ſind die Nennungen in recht anſehnlicher Zahl eingegangen.
Vielfach preisgekrönte Vereine aus allen Theilen des Bundesgebietes
n Graudenz, Berlin, Bremen, Hannover, Halle, Dresden,

heydt, Straßburg i. E.) haben ſich gemeldet, um in friedlichem Wett
kampf ihr beſtesKönnen zu zeigen. Es ſind daher ausgezeichnete Leiſtungen
zu erwarten. Für Montag früh iſt ein Ausflug mittelſt Dampfer und
elektriſcher Bahn nach dem Herrenkrug vorgeſehen, wo das Frühſtück ein

enommen wird und ein Konzert der Kapelle des 26. Regiments
atifindet. Bei dem Montag Nachmittag von 2 Uhr an im „Fürſten

hof“ ſtattfindenden Feſt eſſen werden außer dem Protektor des
Feſtes, dem Oberpräſidenten v. Bötticher, auch die Vertreter der
Staats und ſtädtiſchen Behörden zugegen ſein. Dank dem Entgegen
kommen des Rittmeiſters Wernecke iſt der Feſtausſchuß in der Lage

eweſen, für das Gebirgs feſt am Montag Abend in der „Wil
elma“ ein reichhaltiges, glanzvolles Programm zu bieten.

Heer und Marine.
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Schwalbe“,

Kommandant Korvettenkapitän Börner, am 3. Auguſt in Colombo
eingetroffen. Das Lazarethſchiff „Gera“, Transportführer KapitänLeutnant Begas und S. S. Torpedoboote „S 90“, „S 91“
und „S 92“ ſind am 3. Auguſt in Gibraltar angekommen und
beabſichtigen am 6. Auguſt nach Malta in See zu gehen.

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer „General“,
mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Schwalbe“, Transport
führer Oberleutnant zur See Memminger, am 17 Aug. in Negapel
angekommen und am 2. Aug. nach Liſſabon in See gegangen.
Der Dampfer „Wittekind', mit dem 1. Sceebataillon an
Bord Transportführer Major v. Madai, und der Dampfer
„Frankfurt“ mit dem 2. Seebataillon an Bord Transport
führer Major v. Kronhelm, ſind am 3. Auguſt in Singcpore en
gekommen und beabſichtigen am 4. Auguſt nach Hongkong in See
zu gehen. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See
da Fonſeca-Wollheim, iſt am 2. Auguſt in Santa Lucia angekommen
und beabſichtigt am 4. Auguſt wieder in See zu gehen. S. M. S.
„Kaiſerin Auzuſta“, Kommandant Kapitän zur See Gülich, iſt cm
3. Auguſt in Tſchifu angekommen und an demſelben Tage wieder
in See gegangen.

Der 2. Admiral des I. Geſchwaders, KontreAdmiral Büchſel,
iſt mit den ihm unterſtellten Linienſchiffen „Kaiſer Friedrich III.“,
„Württemberg“ und „Sachſen“ ſowie der 1. Tor ebobootsflettille
am 1. Auguſt vor Helgoland eingetroffen. S. M. Spezial
ſchiff „Hyäne“ iſt am 2. Auguſt von Wilhelmshaven
nach Norderney in See gegangen. S. M. Küſtenpanzerſchiff
„Siegfried“ iſt am 1. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt und am 2. Auguſt
mit S. M. SS. „Aegir,“ „Odin,“ „Hildebrand“ und „Frithjof“
von Kiel wieder in See gegangen. Die öſterreichiſche Dacht „Waturus,“
mit Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit Erzherzog Karl Stephan
von Oeſterreich an Bord, iſt in der Nacht vom 1. zum 2. Augnſt von
Kiel in See gegangen.

Vermiſchtes.
Ausſetzung eines Preiſes. Die bei der Hauptverſammlung

der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu Koblenz von einem Kolonial
freunde, der nicht genannt zu ſein wünſcht geſpendeten 3000 Mk.
für eine in den Kolonien zu löſende wirthſchaftliche Aufgabe ſind von
der Leitung der Geſellſchaft im Einvernehmen mit dem Spender
für Auffindung der erſten wildwachſenden Gutta-
perchapflanze in deutſchen Kolonien, die für Kabel-
zwecke brauchbares Guttapercha liefert, und deren Ueberführung nach
den botaniſchen Verſuchsſtationen einer oder mehrerer Kolonien oder
nach der botaniſchen Centralſtelle für die Kolonien in Berlin aus
geſetzt worden.

Verleihung der Rettungsmedaille. Der Kaiſer verlieh die
Reltungsmedaille am Bande dem Leutnant Schwarzkopf vom Feld
artillerie Regiment Nr. 54. Dieſe Auszeichnung iſt auf folgendes
von uns ſeiner Zeit mitgetheiltes Vorkeommniß zurückzuführen:
Leutnant Sch. halte ſich am 26. März d. J. gelegentlich einer Be
urlaubung nach Charlottenkurg auf belebter Straße einem durch-
gehenden führerloſen Geſpann entgegengeworfen und dieſes unter Ge
fährdung ſeines eigenen Lebens zum Stehen gebracht.

Veſeitigung des Lokomotivenraguchs. Ein Mitglied der
Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſentahnen zu Dresden hat
kürzlich eine Erfindung gemacht, durch die der Rauch der Lokomotiven
nahezu nollſtändig in Wegfall kommt. Selbſt bei ſtärkſter Beſchickung,
während der Fahrt und auch bei Stillſtand der Lokomotiven bemerft
man wenig oder gar nichts von Rauch. Dieſe Neuerung iſt bereits
in Chemnitz bei vier Maſchinen verſuchsweiſe angebracht.
Beſonders die Lokomotivführer ſind außerordentlich zufrieden mit
dieſer neuen Rauchverbrennungseinrichtung da ſie Strafe zahlen
müſſen, wenn ſie mit zu viel Rauch in die Station ein-
fahren. Mit der Beſeitigung der Rauchbeläſtigung findet
aber auch eine weſentliche Erſparniß an Heizmaterial ſtatt. Eine
Lokomotive, die mit der neuen Einrichtung ausgeſtattet iſt, ſpart bei
großer Ausnutzung und unter den ſchlechteſten Terrainverhältniſſen
monatlich an 13 000 Kilo Kohlen, ſo daß die ſächſiſche Staatsbahn
jährlich 4 000 000 Mk. Erſparniß haben dürfte, ſobald die Rauch
verbrennungseinrichtung auf allen ſächſiſchen Lokomotiven eingeführt
iſt. Die Einrichtung koſtet für jede Lokomotive noch nicht 100 Mk.
da die ſächſiſche Staatesbahnverwaltung rund 1500 Lokomotiven
beſitzt, ſo ſtände den einmaligen Anſchaffungskoſten von 150 000 Mk.
eine jährliche Erſparniß von 4000000 Mk. gegenüber. Selbſtver
ſtändlich kann dieſe Vorrichtung auch bei jeder feſiſtehenden Dampf-
keſſelanlage angebracht werden.

Anwendung des Spiritns zur Pflugarbeit. Der Ver-
wendung des Spiritus zur Krafterzeugung wird immer größere Auf
merkſamkeit zugewandt, fortwährend wird an der Aufſchließung neuer
Verwendungsgebiete geardeitet. Den ſtationären Spiritusmotoren
folgten die Lokomobiſen, bald traten dann die Lokomotiven in die
Erſcheinung, von denen die erſten demnächſt an die Auftraggeber zur
Ablieferung gelangen und ihre Probe in regelmäßigem Betriebe beſtehen
ſollen. Der Anwendung des Spiritus für den Automobilbetrieb
wird von verſchiedenen Seiten reges Intereſſe zugewandt, namentlich
iſt auch die Heeresverwaltung mit Verſuchen auf dieſem Gebiete be
ſchäftigt. Neuerdings iſt der Spiritus als Krafterzen er auch auf
dem Gebiete der Bodenbearbeitung mit dem Dampf in Wettbewerb
getreten. Dem Dampfpflug iſt der Spirituspflug gegenüber getreten.
Die Motorenfabrik in Oberurſel hat in der vergangenen
Woche in Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten Graf Zedlitz
Trützſchler und des Herrn Regierungspräſtdenten Wentzel
Wiesbaden auf dem Gelände ihrer Fabrik intereſſante Verſuche an
geſtellt, bei denen zum Betrieb des Pfluges auf der einen Seite cine
Dampflokomobile, auf der anderen eine Spirituslokomobile in Thätig
keit war. Zweck der Verſuche war, vor einer Kommiſſion der Centrale
für Spiritueverwerthung, beſtehend aus den Herren Baron zu Puttlitz,
Amtsrath Mankiewicz und Prof. Dr. Wittelshöfer, das bis jegt
Erreichte vorzuführen und Verabredungen wegen weiterer Vusdehnung
der Verſuche zu treffen. Das Ergebniß war, daß allſeitig Einigkeit
darüber beſtand, daß bei Anwendung eutſprechend ſtärkerer Spiritus-
maſchinen auch auf dieſem Gebiete der Spiritus als Kraftquelle mit
dem Dampfe in Konkurrenz treten kann. Es ſollen ſchon in kürzeſter
Friſt mit einer größeren Spirituslokomobile und entſprechendenLſlugvorrichtungen länger ausgedehnte Verſuche in zwei größeren

n ſtattfinden. Das Ergebniß der Vorverſuche läßt mit
Sicherheit erwarten, daß die Frage des Spirituspfluges in Kurzem
elöſt ſein und daß bald der aus Kartoffeln hergeſtellte Spirikus im
lcker die Furche ziehen wird.

Vier Kinder erſtickt. Eine erſchütternde Ueberraſchung harrt
eines auf dem Rückwege von Südafrika beſindlichen Kriegers, des
Reſerviſten Seagar aus dem Städtchen Hanwell bei London. Kurz
bevor er ſich einſchiffte, mußte er noch einen Brief aus der Heimath
erhalten haben, der ihn über das Wohlbefinden ſeiner aus Frau und
fünf Kindern beſtehenden Familie beruhigte. Bei ſeiner Ankunft wird
er vier ſeiner Kleinen nicht mehr antreffen. Mrs. Seagar verließ vor
einigen Tagen gegen 9 Uhr Abends das Haus, um Einkäufe zu be
ſorgen. Vier Kinder, von denen das älteſte erſt ſechs Jahre zählte,
chliefen im Wohnzimmer. W der Küche hatte die Mutter einen kleinen
etroleumkocher brennen laſſen. Während ihrer Abwesenheit muß der

6 jährige Knabe erwacht ſein und den Verſuch gemacht haben, den
Kocher in die Stube zu tragen, Ehe er ihn dort auf den Tiſchſetzen konnte, iſt er ſeinen Händen entglitten. Das jedenfalls
explodirende Petroleum ſetzte Teppich und Tiſchdecke in Brand. In
dem dichten Qualm waren alle vier Kinder erſtickt, bevor die Frau
urückkehrte. Nur das in der Küche im Kinderwagen ſchlafende Baby
and die unglückliche Mutter unverſehrt vor.

e
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Nmtliche VBekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen gedienten Unteroffiziere und Mannſchaften
des Benrlaubtenſtandes aller Waffen

aus dem Landwehr-Bezirk Halle a. S.
ſoweit ſie der Reſerve (Jahrgang 1893 1899) angehören und freiwillig zu einer
Verwendung in China bereit ſind, werden hierdurch aufgefordert,

bis Sonntag, den 12. Auguſt 1900
ihre Militärpapiere (Paß- und Führungszeugniß) nebſt ſchriftlicher Meldung dem
Bezirks-Kommando Halle a. S. einzureichen und ſich alsdann
am 15. Auguſt 1900, Nachmittags 3 Uhr in Halle a. S. auf dem Roßplatze

am Landwehrzeughauſe
behufs Unterſuchung auf Tropendienſtfähigkeit einzufindeneoen.

Eventuelle Einſtellung erfolgt ſpäter und erhalten diejenigen Unteroffiziere
und Mannſchaften, welche zur Einſtellung gelangen ſollten, Kapitulationshandgeld
und Löhnungszuſchuß.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1900.
Königliches Bezirks-Kommando Halle a. S.

Fundſachen- Verkauf.
Montag, den G. d. Mts. von 8 Uhr Vorm. an

findet in unſerem Fundbureau hier, Delitzſcherſtraße Nr. 92,
ſteigerung von Fundgegenſtänden gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

öffentliche Ver
1004

Königliche Eiſenbahndirektion.

Königl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Mittwoch, den S. Auguſt, Vormittags 11 Uhr
9 zu Geſtützwecken nicht mehr geeignete Heugſte öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor der Auktion bekannt gemacht und können die
Pferde täglich hier beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz, den 3. Auguſt 1900. [1016Königliche Geſtüt-Direktion,
Sonderzug von Leipzig nach Wien

am 15. Auguſt 1900.
Aus Leipzig (Dresdener Bahnhof) 3 Uhr 95 Min. Nachmittags am 15. Auguſt,
in Wien (Nordweſtbahnhof) 7 Vormittags 16.

Fahrpreife für Hin- und Rückfahrt:
von Halle a. S.

Braunſchweig (Hauptbhf.) über Halle 45,30
Magdeburg (Hauptbhf.) über Halle

33,80 Mk. II. Kl.; 19,80 Mk. III. Kl.,

45 tägige Fahrkartengültigkeit.
Ermäßigte Anſchlußrückfahrkarten ab Bremen und Hannover.

D. 27,90 III.39,60 II. 23,90 III.
Ausführ-

liches Programm iſt bei den genannten Stationen, ferner bei der Ausgabeſtelle für
zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig, Grimmaiſche Straße 2,
zu erhalten.

Dresden, den 27. Juli 1900.

unentgeltlich

Königliche Generaldirektion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen, II. Abth.
Gasterstädt. [9965

Alpenſonderzug.
Leipzig (Bayeriſcher Bahnhof) Abfahrt 14. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Nachmittags-
München

Fahrpreiſe für Hin nud fahrt
Leipzig München

—-Salzburg oder Bad Recchenhall
Kufſlein
Lindau

Lindau, zurück von Friedrichshafen

Ankunft 15. e 7 0605 Vormittags

II. Kl. III. Kl.44,3 Mk. 31,8 Mk. 22,4 Mk
59,0 42,1 29,653,3 e 38,2 26,864,55 46,1 32,57122 51,3 36,5Fahrkartengültigkeit 45 Tage.

Schluß des Fahrkartenverkaufs am Tage vor Zugsabgang Nachm. 6 Uhr.
Näheres ergiebt die bei den ſächſiſchen Stationen, ferner bei der ſächſiſchen

Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſche Straße2) unentgeltlich zu erhaltende Neberſicht.
Dresden, den 31. Juli 1900.

Königliche Generaldirektion der Sächſiſchen Stagatseiſenbahnen, II. Aöth.

Gasterstädt. [0966erAntlihe Vekanntnahongen.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflanmen-Nutzung an der Kreischauſſee
von Merbitz nach Kroſigk--Kalteu-
mark ſoll

Donnerstag, den 9. Auguſt cr.,
Nachmittags 2 Uhr

im Ackermann'ſchen Gaſthofe zu
Kaltenmark öffentlich meiſtbietend gegen D
ſofortige Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen. [1025

Halle a. S., den 9. Juli 1900.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflaumen-Nutzuug an den Kreischauſſeen
von NiembergSchwerz'erBerg, Hohen-
thurm-Zwebendorf, Niemberg-Brach-
ſtedt, Niemberg-Plößnitz, Schwerz-
Zörbig und Niemberg-Rofeufeld ſoll

Donnerstag, den 9. Anguſt,
Vorm. 11 Uhr

im Scholz'ſchen Gaſthof zu Hohenthurm
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Zohlung des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen

erfolgen. [0999Halle a. S., den 9. Juli 1900.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Pflaumen Nutzung an Kreischauſſee
von Töllnitz nach Dieskau ſoll

Dienstag, den 7. Augufſt,
Vormittags 10 Uhr

im Uehmann'ſchen Gaſthauſe zu Dieskau
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
gablina des Pachtbetrages unter den im

rermine bekannt zu machenden Be-
dingungen erfolgen.

Halle a. S., den 9. Juli 1900.
Fer Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Zur Neuverpachtung der Königlichen
Domäne VBorſchütz mit dem Vorwerke
Schweditz im Kreiſe Liebenwerda auf
18 Jahre, von Johannis 1901 bis
1. Juli 1919, haben wir, nachdem auf die
im erſten Termine abgegebenen Gebole
der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt,
einen wiederholten Bietungstermin auf

Dienstag, den 7. Auguſt d. Js.,
Vormittags 10 Uhr

im Sitzungszimmer des Bezirksausſchuſſes
hierſelbſt(im ſogenannten Vorſchloß) vor dem

omänen-Departementsrath, Regierungs-
rath Ullrich, anberaumt. Die Domäne
wird zweimal ausgeboten, und zwar ein-
mal mit der Verpflichtung zur Ueber-
nahme des auf der Domäne vorhandenen
lebenden und todten Jnventars, das
andere Mal ohne dieſe Verpflichtung.

Die Domäne Borſchütz iſt etwa 10 km
von der Eiſenbahnſtation Burxdorf der
Berlin Jüterbog Dresdener Eiſenbahn
entfernt, beſitzt eine Brennerei in
fiskaliſchen Gebäuden und eine den
Pächtern gwörg Ziegelei. Sie umfaßt
387,172 ba eſammifläche, darunter
276,518 ba Acker und 47,818 ba Wieſen.

Der geſammte Grundſteuerreinertrag
der Domänenländereien beträgt 13752 Mk.,
der bisherige Pachtzins rund 42262 Mk.

Zur der Pachtung iſt ein
disponibles Vermögen von 185000 Mk.
erforderlich. Pachtbewerber haben ihre
land wirthſchaftliche und ſonſtige Be
fähigung, ſowie den Beſitz des erforder-
lichen Vermögens glaubhaft nachzuweiſen.
Es iſt wünſchenswerth, daß die Führung
dieſes Nachweiſes vor dem Verpachtungs-
termine erfolgt.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
Domänen RNegiſtratur und auf der
Domäne Veorſchütz zur Einſicht aus,
können auch gegen Erſtattung der Schreib-
gebühren und Druckkoſten von uns bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domäne iſi nach
vorheriger Anmeldung bei der jetzigen
Pächterin, Frau Amtsrath Lücke,
geſtattet. [0407Merſeburg, den 18. Juli 1900.

Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen Pflanmen-

Nutzungen an den Kreischauſſeen von
Bebitz nach Mucrena und von Beeſenlaub-
lingen nach Cuſtrena ſoll am

Mittwoch, den 8. Auguſt er.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe „zur Linde“ in Beeſenlaub-
lingen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrags unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 9. Juli 1900.
Der Kreisausſchnz des Saalkreiſes.

von Kroſigk. [1003
Die Bahnhofswirthſchaft zu Trotha

ſoll zum I. Oktober d. Js. verpachtet
werden.

Bedingungen ſind auf Station Trotha
einzuſehen, auch vom Centralbureau hier
gegen Erſtattung von 50 Pfg. zu beziehen.

Angebote ſind geſchloſſen mit der Auf-

ſchrift r 11037„Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirth-
ſchaft Trotha“

portofrei bis zum 25. Augnſt d. Js.
Morgens 10 Uhr an uns einzureichen, wo
die Eröffnung derſelben, Knochenhauerufer-
ſtraße 1, ſtattfindet.

Magdeburg, den 31. Juli 1900.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Privatier, Mitte 30, wohnhaft zu Halle,
ſucht Gelegenheit zum Rebhühnerabſchuß
in der Nähe von Halle. Gefl. Off. erb.
unter Z. 100 hanptpoſtlagernd.

GutsVerpachtung.
Auf 6—-10 Jahre, 36 weim. Acker, im

Neuſtädter Kreis, beſte Felder ünd Wieſen,
Wieſen theils dreiſchürig, ſuche ich per
1. September einen Pächter. Das erſte

Jahr iſt pachtfrei. Off. unt. B. 482
an Haasenstein Vogler, A. -G.,
Leipzig. [(1034Launcdiguit
an der Jena Blankenhainer Straße, ca.
90 weim. Acker, tragbarer Boden, mit
ſämmtlichem Jnventar ſofort preiswerth
zu verkaufen. Selbſtreflektanten wollen
in Verbindung treten mit der Beſitzerin

Wittwe Stichling,
Söllnitz bei Blankenhain in Thür.

Verpachtemein 80 ha Rittergn beſter Kultur.
großes Näb. S. k. 372

„Jnvalidendank“ Leipzig. (1033
Fiſcherei-Verpachtung.

Die zum Rittergut Scopau bei Merſe
burg gehörigen Teiche, 114 Morg. Waſſer-
fläche, werden auf die Dauer von 6 Jahren
vom 1. Oktober d. Js. ab verpachtet.
Gefl. Offerten bis I. Oktober d. J. an
die Gutsverwaltung Scopau bei Merſe-

burg erbeten. [1002
Eine Pachtung im Reg.-Bez. Magde-

burg, 1800 Mrg. groß, incl. 350 Mrg.
Wieſen, 24 Pferde, 100 Stck. Rindvieh,
400 Schafe, todtes Jnventar komplett,
wegen anderen Unternehmens ſofort zu
cediren. Off. sub Z. 11012 befördert
die Exped. d. Ztg. [(1012
Kranukheitshalber

iſt ein prachtvolles Geſchäftshaus mit
ſchönem Garten, Morgen Acker, Thor-
fahrt, Pferdeſtall, 3 Stck. gut. Wohnungen,
ſehr paſſend für Reſtaurant und Handel
ſofort ſehr billig bei wenig Anzahlung zu
verkanfen (Agentur dabei). [1022
L. Vranz Marx, Schneidermſtr.,

Porſt bei Cöthen (Anhalt).

Bauſtellen.

Die an der fertig ansgebauten
Erneſtusſtraße, Advokatenweg und
Wettinerplatz hoch und frei geleg.
Bauſtellen, Z. Bauzoue, ſind in be

F liebiger Größe abzugeben. Näheres
2 im Komptoir Erueſtusſtraße 1,

Ecke Advokatenweg. (0812
Zu verkaufen 6 Antheile

der Zuckerfabrik Wallwitz,
eveſttl. mit Dividendenberechtigung für die
bevorſtehende Campagne. Rüben werden
für dieſe Campagne vom Beſitzer geliefert.
Offerten unter Z. 10527 befördeh

52

Shropſhiredown-Vollblut,
ſtehen zum freihändigen Verkauf auf
Stammſchäferei Gröbers(Halle-Leipzig)

9567) M. Knauer

Verpachtung-
Die Herren von TrebraLindenau beabſichtigen die Verpachtung des ihnen

gehörigen, im Kreiſe Eckartsberga, 6 km von Station Heldrungen belegenen

S Ritterguts BRraunsroda
auf die Zeit vom 1. Mai 1901 bis dahin 1913.

Das Pachtgut ohne irgend welche Reſervate, auch einſchließlich der
Jagd mit gulen Gebäuden, ſchönem mitverpachteten Herrenhaus und Garten

223,3358 ha, darunter 213,0618 ha Acker mit 4305,54 Mk. Grundſteuer-
einertrag.

Zur Uebernahme des Gutes, einſchließlich der erforderlichen Betriebsmittel,
dürfte ein Kapital von 80--85 000 Mk. erforderlich ſein.

Zum Zwecke der Beſichtigung des Gutes wollen die Reflektanten ſich an den
jetzigen Pächter Herrn Reyse in Braunsroda bei Heldrungen wenden.

Bei dem Herrn Major von Trebra Lindenau zu Polenz bei
Brandis, ſowie bei den unterzeichneten Anwälten ſind die Pachtbedingungen einzu
ſehen und zu erhalten.

Pachtangebote ſind ſchriftlich bis zum 15. Auguſt d. Js. an den Hertn
Maier a. D. von Trebra-Lindenau zu Polenz b. Brandis einzureichen.

a le a. S., den 28. Juni 1900.
Die Rechtsanwälte:

Dr. Keil.
er

von Koeller. [9418
Jn beſter Gegend Weſtprenßens iſt ein ſelten

ſchönes und werthvolles

Rittergut
wegen andauernder Krankheit des Beſitzers ſehr preiswerth zu haben.
Areal ca. 1400 Morg. incl. 200 Morg. vorzüglicher Wieſen und 140 Morg. Wald
(Holzwerth 50 000 Mk.) mit g Jagd, auch auf Hochwild. Der Acker
iſt faſt durchweg nur Rüben und
Wirthſchaft ſehr im Zuge, reiche Ernteausſichten.

eizeuboden in hoher Kultur, gut arrondirt,
Gebäude faſt ſämmtlich maſſio,

herrſchaftliches Wohnhaus (13 Zimmer) im alten Park, Gutshof durch maſſive
Mauer geſchloſſen, ſehr ſtarkes s e Milch- und Zuchtviehverkauf,
Dampfdreſchſatz, nächſte Garniſonſtadt
Bahnhof auf Gutster
309) Mk. Feſte geregelte k.

gebaut werden (iſt bereits abgeſteckt).
Meldungen direkt an den Beſitzer werden

ilometer, auch ſoll eine Staatsbabn mit
Preis pro Morgen

brieflich mit der Aufſchrift Z. 10901 durch die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Zur Ernte!
Diemenlamen

Saat u. Vorlege-Planen
jeder Größe und Preislage ſtets vorrüthig.

F. Lehmann, i Pfaffenberg,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

T Fabrik und Contor nur Königſtraße 79, Nähe des Bahnhofes.

e
Die chemische Fabrik Frebbichan 6. m. b. f.

Cöthen in Anhalt
Sepſchu be ſtreng reeller Bedienung, unter gern

der landwirthſchaftl. Verſuchsſtationen,

in feinſter, trockener, maſchinenſtrenbarer Waare außer Konveuntion, zu

Superphosphate u Ammoniabk-Superphosphat

billigſten Tagespreiſen.

Prima Arfordſhiredonn vöte

hat bei größter Auswahl abzugeben

Siegmundi Katz mann.
0815] Magdeburg-Sudenburg, Breite Weg 77.

Reitpferd,
gleichzeitig einſpännig zu fahren, fromm,
gute Beine, für ſchweres Gewicht, wird
zu kaufen geſucht. Off. unt. Z. 10935
an die Exped. d. Ztg. (0935
Pferde zum Schlachten

kauft ſtets s
Aritihur Möbius,

Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,
Halle a/S., Lanugeſtr. 21, Teleph. 1156.

2 ſprungfähige, aus Staminſchäferei
ſtammende Rambonillet- 8Vollblut Böcke
ſind ſofort wegen Nachzucht preiswerth
abzugeben. Auf Wunſch Wagen a. Bahn.

Carlsburg, Nentzel srode
bei Nordhauſen.

7 halbengl., ſtammhaar., ſprungfähige

Schafböcke
verkauft (0934Gut Ahlsdork, Kreis Manzsfeld,

Stammſchäferei Salzfurkh b. Capelle,

Kreis Bitterfeld.
Der Verkauf von Jährlingen aus

den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown-
und fleiſchreiche Rambouillet Vöcke.
Zuchtleiter: R. Behmer, u
Grolmannſtraße 37. Auf Anmeldung
Wagen Bahnhof Raguhn. (1001

Osterland.
G

Zuchtſchweine,
Yorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation 0957Domäue Schlotheim i. Thür.

GvGGGS:BOmGGPLIe
Jagdhund!!

Ein brauner aßahnn im 4. Felde
ſtehend, mit vorzüglicher Naſe, ß7
und guter Apporteur, iſt wegen Nachzucht
n verkaufen. Derſelbe kann zu jeder
eit vorgeführt werden. 1009
Rittg. Vippachedelhauſen b. Weimar.

C. Thienemgnun-

pa

2
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h Deunts chesnieht zu vergleichen mit gien

Mähemascohinen
Drillmaschinen

e„Hallensis“,
patentirtes Schubringsystem.

Hackmaschinen,
sämmtliche Maschinen zur

Rühben- und Kartoſſel-
cultur.

u

Söpol.

Fabrikat?ten ausländischen Masechinen.
für Getreide, Gras und Klee.
J PetSteine S Rechen. a

Fabrik am a wirtusen a Ftlicher Maschinen

Maschinen
Geräthe in garantirt

guter Ausführung.

Dresohmaschinen

für Dampf-, Göpel- und
Handbetrieb,

futterbereitungs-
maschinen.

Ackerwalzen
und alle sonstigen landwirth-

S schaftlichen und

F. Zimmermann Co. A. G. Halle a. S.Filialen Berlin C., Lüneburg, Schneidemühl. [0947

e SS[ S TS S T JOtto Noeitsch, aſts Faale).
Fabrik für Feld wen und Drahtseilbahnen

Transporteinrichtungen, nach bester Auswahl, für jedes Guantum.

alle Terrainverhältni
isse und Entfernungen.

loet2zte Auszeihnun Goldene Medaille Hoeipzis 8
u Heue bahnbrechencle Erfinckungen

bisherigen u ructionen

jährige ee 7 ung 5

l

üb erlegen.
m

m
v r

5 e

r S Luftseil haben
h r

S e Eizenbabnen
m e

Z. rn

fertig, in vorzüglichſten Qualitäten, fix und oDiemen-Planen, Hanfſegel, 100 (Dm, 125 Mk. 140 Mk.
Diemen-Plauen, Hanfſegel, waſſerd. 100 (D mm 186 M, 200 M., 225 M.,250 M.
Wagen Planen, Raps-Planen, extra groß, Flachs Segel, à 15 Mk.,

Dreſchen 11 Mk., 13 Mk., 15 Mk.
17 Mk., 19 Mk.VorlegePlauen, ca. 40 Om und zum

DreſchMaſchinen- Planen à Stck. 30 Mk.

Säcke, neue I Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Or
Säcke, gebrauchte, 2
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln. S n znet, 20 Pfg.
Sackband, derb und haltbar, à Pfd. 2 g.Pferdedecken, große wollene, à 3,50 M bis 12 Mk.

rn eofferiren wir nachſtehende laudwirthſchaftl. Gebrauchsartikel ſofort verſandt-

t, 7Pfd. ſchwer, gez. mit Namen und Hiet 3 Pfg. bis 90 Pfg.
à 40 Pfg.

Nasehinen, Formen,

Geräthe 2. Einrichtung
f. Bäckerei, Conditorei u. Küche

liefert die Fabrik von

IV. V. II. Sommer
Bernburg 7.

bis 35 Pfg.

h Uhren, Ketten
Tites Goia, Silver Juweien,

Münzen kauft

9 höchſten Preiſe (0892Sommer-Pferdedecken, Schutz gegen Fliegen, 2,75 Mk. vi 10 Mk. zum
Feld Arbeiter gelte, braun, waſſerdicht (Militär), à 5,50 Mk. nan Se
Feld-Arbeiter-Regenkragen, ſchwarz, waſſerdicht, à 5,00 Mk.
Cocos-Stricke, zum Garbenbinden, hell, Privnge à Centner 24 Mk. x W 7
PIlaut Sohn. Niederlage Halle a. S., I.

Dlaui S Soln, Fabrik in ordhauf

WoMegdeburg- Suelau.

Zedeutendste Locomohilfabrile
Dentsehlands,

Hocomobilen
mit ausziekbaren Kökrenkesseln,

von a bis 200 Fferdekraft,
sparsamste

Zetriebsmaschinenfür Suduonie und a Lanäwirthsehaft.

Dampfmasehinen, ausziehbare Köhren-Dampfkessel, S
Centrifugalpumpen Dresekmaschinen bester Systeme.

Bedeutender Export nach allen Welttheilen.

z bsit. 82. Spiritisboſſet,
öSHpiritus- Glühlichtlampen,

S Spiritushochherde rJ z Gr. Steinſtr. 30.
Eine 5 pfecrd.,
gut erhaltene

kaufen bei

Dreſchmaſchine

mit einfacher Reinigung von der Firma
H. F. Eckert, Berlin iſt billig zu ver-

(08144

I. Stolze. Aſcherséleben.

billig zum Verkauf.

Gelegenheitskauf.
Dampfdreſchſatz, 10pferdig, 6 Atm., ſteht

(0974
F. Brockoel, Magdeburgerſtr. 9.

0612)

Petkuſer Roggen,
Ackermärker Kieſenraps,
MammunthWintergerſte,

in 300 m Höhe erbaut,
empfiehlt zur Saat

Domäne Köttendorf
bei Weimar.

Tocomobilen
zu Kauf und Miethe.

Dreschmaschinen,
Original Marshall.2 A. LythallI. Halle a. S.

Prima Wintergerſte
zur Saat giebt abRittergut Gotha bei Eilenbut g.

[1013

[(0946

niederlegen.
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
inſte Referenzen. BilligſtRoths Dampfriegelei und

Cönnern e S. Fernſprecher 13,

Beabſichtige vom 1. September ab täglich

200 Ltr. Milch
Station Hettſtedter Bahnhof zu liefe
Reflektanten wollen
Z. 10939 in der Expedition dieſer Zeitung

ihre Adreſſe unter

(0939

e Tagespreiſe. zu kaufen
ementfabrik.

los

Kartoffeln
in Ladungen von 109 u. 200 Ctr. ſucht

M. Schumann, e. wäft,Halle a. S.,
Telephon 316.

Marienſtr. 1

Königlich Preußiſche Lotterie
Die Erneunernung der Lovſe

zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis
Dienstag, den 7. Augnſt er., Abends 6 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hiermit in Erinnerun g.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer.

Buvrehardt. Vrenkel. Herrmann Lehmann.
Gegr. 1849. fernspr 2006.

(0819

J vW. Tornau
Büchſenmacher, alle a. S., Leipzigerſtraße 88,

Jagdnusrüstungs- Geschüärt I. Rangres,
Laden und I. Etage,

empfiehlt ſämmtliche in dies Fach ſchlagende Artikel bei billigen Preiſen.
V Reparaturen ſowie Neuanfertigung von Gewehren Wo

in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.
Billigste Bezugsquelle Für Wiederverküäuſer.

Alte Waffen kaufe und nehme in Zahlung.

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schrankfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnng von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. V. Lehmann.
Vank- und Weihſelgeſhüft1000)

Julius Becker
Bankgeschäfſt.

Halle a. s. Martinsberg 9. Vernsprecher 453,
ompfeblt sichZu x Ausführung aller zum Banlkkfſna el

gehörigen Geschäfſte,
besonders zum 0978

An- u Verkauf u Werthpapieren.

Spiritus-Hnnarate
gind unübertrefklich in Reinlichkeit!

Kein Docht. Kein Russ.
Kein Schmutz in der Küche.

adelloses, sparsames Brennen. Unbedingt gefahrlos.

S Spiritus-Spar-Gas-Kochherde!
S Spiritus Clühlichtlampen!

Spiritus-Schnellwassererhitzer u. v.Spiriies- Verwerchungs- Genossenschaft

D. G. m. b. H.
Grosse Steinstrasse 0.Halle g. S.

Preußiſchen

31. Mai
Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Proteltorate ſtehenden

Landes Vereins vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom
1898 genehmigt.

Große GeldLotterie
16 870 Baargewinn

und zwar Gewinne zu 100 000 M., zu 50 000 M.,
150060 M., zu 10 000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß.
Einnehmern übertragen. Die Auszahlung der Gewinne
ſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen.
Königlichen General-Lotterie-Direltion zu Berlin vom 17. bis 21.

Die Cotterie- Kommiſſion
des Central-Komitees des Preußiſchen Candes- Vereins

vom Rothen Kreuz.
B. von dem Gneſebeck. Dr. Koch. Dombois.

r

i

zu 25000 zu

Lotterie-
wird durch die

Die Ziehung erfolgt im Ziehuugsſagale der
Dezember 1900.

Havenſtein.
h

E l NR 10M LA N T, Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf

mit oder ohne eCardendinge, r Strovpreven oder Stroh. Elevatoren.

Wostrirte Kataloge, edenso Statuten ete, für neuzugröndende Genossenschaſten Kostenſrei.

(to21

an Ein größerer Lagerplatz mitn er la daran grenzendem Schuppen und
Countor, in der Nähe der Bahn ge-

7 legen, per 1. Oktober er. event. auch4& 1. Januar 1901 zu vermiethen. sAnfragen unter B. 7. 4725 an Rudolf Mosse. Halle a. S
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Bank Commanclit-Gesellschaft,
Alte Promenade 3

Eröffnung laufender Rechnungey, Annahme Von Depositen (COheck-Verkehr)

An- und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.

(Coupons-Einlösung,
e

2 *2222

Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung
auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen angenommen. (0988

re c Telegrapſenstangen und Teitungsmasto
aus Vorzüglichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bay

Bedingungen der Reichspostverwaltung.

e re

erischen Forsten gewonnen, imprägnirt nach den

BDisenbahnschwellenjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Baun- und Wasserbeförderung,
empfehlen

Gebr. Himmmnelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, im Vreiburg i. B.
0128 Holzhandlung und Holz Imprägnir Anstan-

Korb u. Kinderwageuhandlung

in Hanſe Hotel „Stadt Berlin“,
Obere Leipzigerſtr. 45.

Gr. Syecial

Geſchäft in
Kinderwagen

v. einf. bis zum
eleganteſten,
15-—80 Mk.,

desgl. empfehle
Kinderſitz- und

Sportwagen,
Pubpen- u. Puppenfportwagen, ſowie
alle Luzus, Trag-, Waſch-, Reiſe n.
Kinderſchlafkörbe u. Fränkels Schutz
gürtel, 1,50 u. 2,50 Mk., Alles bei ſehr
mäßigen Preiſen. C. Nesse.

90ung Vahrräder ung
ſpottbillig wegen Aufgabe der Fabri-

kate verkauft unter Garantie [1029
Gust. Lerohe, Kl. Ulrichſtr. 19.

Hoſenträger,
Regenſchirme, beſtes Fabrikat,

empfiehlt billigſt
Gustav Woehage, Schmeerſtr. 23.

Nahe Markt.

ne

ſo großer Familie geſucht. Adr. m. Preis
angabe unter D. 10967 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [0967

Zu vermiethen.
Hochherrſchaſtl. Wohnung

11 Zimmer und reichl. Zubehör, 1. April
G zu vermiethen. [0980

Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Marktplatz No. 13
mehrere Lüäüden, eventl. mit

Wohnung, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres im Pribat-Burean Gr. Stein

ſtraße 19. (0129Marienſtraße 18 (Bahunihe),
Parterre-Wohnung, 725 Mk., 1. 10. oder
ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung von
10--12 u. 4--6 Uhr. Näheres daſelbſt
und Gr. Klausſtraße 24. [0989

Reilstrasse 28
Hälfte d. 1. Etage, 5 Zimm., Badeſtube u.
reichl. Zubeh., u. Hälfte d. Parterre, 4Zimm.,
Badeſtube u. reichl. Zubehör, per 1. Oktdr.

Näheres beim Hausmann.

Herrſch. Wohnung
beſtehend ans 6 zweifenſtr. Stuben,
2 Kammern, Küche, Keller u. Boden-
gelaß, 1 Oktober zu verm. Preis.
950 Mk. Näheres Krauſenſtr. I part.

Lafontaineſtr. 16, Part.-Wohn., ſof. od.
1. 10., jährl. 800 Mk. Näh. Lafontaine
ſtraße 23 I.

Meckelſtr. 8, 1. 10., 1. Eig., 2 St., 3 Kam.,
Küche, Speiſek. u. Zubeh., jährl. 440 Mk.
mit Waſferg. Näh. daſ.

Hardenbergſtr. 36, 4. Etage, 1.

Meckelſtr. 8, möbl. Stübchen ſof. z. verm.
Woche 3 Mk.

Kirchthor 6, frol. Wohn. im Dzondiſchen
Garten, 1. 10., 4 Stuben, Kammer und
Zubehör.

Pfännerhöhe 47, ſof., Stube, Kammer,
Küche, jährl. 192 Mk. Näh. daſ. part.

Zwiſchen Wittekind und HalleTrotha
e. Haus, beſt. a. Souterrain, hochp. und 1
Etg., 12 Piegen, m. gr. Gart. f. 600 Mk.
zum 1. 10. od. früher. Offerten unter
A. 94 an d. Exped. d. Zig.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., Hochpart., 5
Stuben, Bad, Küche, Garten, jährl. 600 Mk.
Näh. Friedenſtr. 31 bei Georg Weber.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mk. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber.

Magdeburgerſtraſe 47, 2. Etg., 1. 10.,7 9 (1 davon v Bad.), K., U.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.
1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtr. 63, Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Gr. Steinſtr. 1, Laden ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 1 I.

Gr. Ulrichſtr. 63, 1. Et. ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 11.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Ludwig- Wuchererſtr. 5, 1. 10., 4 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.
Näh. Ludwig Wuchererſtr. 6, 2. Etg.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Näh. daſ. im Komptoir.

Böllbergerweg 22, nicht Bauverein, ſind
per 1. 10. Wohnungen (h. Etagen) im
Preiſe von 210 --300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od, Königſtr. 64, 1 Treppe r.

Lafontaineſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,
jährl. 550 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 23.

Burgſtraße 22, ſof., Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Näh. Am Kirchthor 2211.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. Z.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Hohenzollernſtraſe 4, 1. 10., 2. Etg.,
4 hzb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heizb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., pr. 1000 Mk. Näh.
daſ. 1. Etg. bei Schaa

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk-
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benu ung
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Bahunähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnuähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober, Wohnung
III. Etage, 500 Mk. jährl. Näh. daſ.
bei Otto Strube.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarte 14, II.

Wittekindſtr. 21, 1. 10., 4 heizb. Zimm.,
Küche, Balk., Speiſek., Zubeh. u. Garten
benutzung, jährl. 300 Mk. Näh. part. links.

Neumarktſtr. 5, 1. 10., 2. Etage, jährl.
465 Mk. Näheres bei Uhrmacher Rob.
Broemme, daſ.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Lands-
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
Hauſe, bei anſtändiger Familie, wird frei.
Reflektanten erhalten Auskunft in der
Exped. d. Zig.

Zwingerſtr. 25, 3. Etg., 1. 1. 1901 od.
früher, 1 Salon, 3 Stuben, 1 Kammer,
Küche, verſchl. Entree, Boden u. Kellergelaß,
jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. F. C. Deichmann.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.
Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200

Mark. Näh. daſ. b. Kögel.

Gr. Märkerſtr. 9, vart., ſofort o. ſpäter,
3 Stuben, 4 Kam. u. Zubeh., auch als
Geſchäftsr., jährl. 520 Mk. Näh. Thorſtr.
58, Vorm. 9--10.

Krukenbergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Freiimfelderſtr. 81, 1 Tr., 1. 8., 2 Stb.,
Kam., Küche u, Zubeh., jährl. 270 Mk.
Näh. b. W. Wieduwilt im Laden.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Veſichti-
gung Morgens 10--12 Uhr. Räh. daſ.
part. rechts.

Kaiſerſtr. 25 I., 1. 10., 5 St., 2 K. nebſt
Zubeh., jährl. 740 Mk. Näh. daſ. 2 Tr. r.

Kaiſerſtr. 25 I., 1. 10., 3 St., 1 K.,
Zubeh., jährl. 500 Mk. Näh. daſ. 2 Tr. r.

Kaiſerſtr. 25 I, 1. 10., 2 St., Küche,
Zubeh., jährl. 250 Mk. Näh. daſ. 2 Tr. r.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 10., Stube, K., K.
u. Zubeh., jährl. 186 Mk. Näh. daſ.

10.,
1 Stube, Kam., Küche, Korridor, jährl. 200
Mark. Näh. daſ. Hinterhaus part.

Magdeburgerſtr. 66, 2. Etage., 1. 10.,
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtr. 12.

Leipzigerſtraße 99, ſof., 2 Stuben, Kam.Wer an einz. Leute, jährl. 360 Mk.

Näh. daſ.

Burgſtr. 22, ſof. I Siube, 1 Keller, jährl.
80 Mk. Räh. daſ. 2 Tr.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. ge
theilt. Näh. b. Hausm. da. od. E. Hoff
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Große helle Werkſtelle m. Niederlage,
1. 10. z. beziehen. Friedrichſtraße 21.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam., Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Niemeyerſtr. 15, ſofort, leere Stube.
Näh. dortſelbſt.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jährl. 480 M.

Wilhelmſtraße 1, 1. 10., 6 Zimmer u.
Zub., jährl. 750 Mk., Näh. Harz 48.

Anhalterſtraße 8, I. Etg. 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küſhe, Speiſe-
kammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremdenz. u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hochherrſchaftl. Wohng., jährl.
1000 Mk. Näh. Schillerſtr. 3 b. Hausm.

Liebenauerſtraße 166, 3 Keller, ſofort,
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Jakobſtraſte 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Räh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hoheuzollernſtr. 4., II. Etg,, 1. 10,
4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Streiberſtr. 10 T., 1. Oktbr., 3 Zimmer n.
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
ZigarrenGeſch.

Steinweg 24, ſof., Laden u. großer
Saal. Räh. beim Hauswirth C. Müller.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10,
3 St., K., 420 Mk. Näh. daſ. part.

m

Friefenſtr. 8I, 1. 10., 2 St., K. u. K,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Frieſenſtr. 8SIII, 1. 10, 2 St., K. u. K,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Triftſtraſte 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 8 Part. Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. 9,
2 K., Badeſt, u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, 1. 10,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 M.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1Salon,

4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz. od. getheilt,
1100 Mk. jährl. Näh. daſ.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomaſiusſtr. 47, 1 Schnuppen, jähr.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller,

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 4 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Anhalterſtraſſe 8, 1. 10., Entree, 2 Stuben,
1 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubkehör,
I. Etg., jährl. 3390 Mk. Näheres daſ. bei
K. Dreyer, part.

Pfännerhöhe 59, 1. 10., 2 Wohnungen,
je 1 Stube, Kam., Küche, Korrid., Holzſt.
Bodenkam. u. Keller für ruh. anſtändige
Miether. Preis 195 Mk. Miethe praenum.
Näh. daſ. J. Etg. r.

Zwingerſtraße 25, 3. Etg. 1. 10., 3 St
Küche, Boden u. Keller, jährl. 300 Mk..
Näh. b. Beſihzer F. C. Deichmann.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Bureau, Niederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Lindenſtraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reicht. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochpart,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechlſtr. 8.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Rah. daſ. b. H. Pfeiffer

Pfännerhöhe 47, 1. 10., gr. Stube und
Bodenkam., jährl. 120 Mk. Näheres daſ,
part., 1. Thür.

Gr. Ulrichſtraße, z. I. 9. od. ſpäter. Große
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Schmeerſtr. 23, ſofort, 1 Werklſtatt,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk.
Chr. Voigt.

hel,
Daſ.

Große Ulrichſtraße 6 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lafontaineſtr. 26, 1. 10., 1 Villa zum
Alleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Vernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u. Wohnung uſw., 1. 10., Mitte der Sktadt,
700 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Nhlaudſir. II, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. incl.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, Uhland
ſtraße 11 II r.

Burgſtr. 24, 1 10, St., 2 K., K. und
Zubeh., an ruhige Miether. Näh. daſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 1I.

Lerchenfeldſtraße 16, 1. 10., Stube, K.
Küche, Kor. u. Zubeh., Näh. daſ. 2 Tr. l.

Kaiſerſtraße 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.
2 K., Küche u. jährl. 730 Mk., Näh.
daſ. 2 Tr. r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garken,
vierteljährl. 110 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Bernburgerſtraße 28b III., 1. 10., 5
ſek., Bad., Kloſet, Mädchk.Küche Spei

u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

Gr. Klausſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder
Niederlage. viertelj. 25 Mk. Näh. Bar
füßerſtr. 9 im Metalladen.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,
3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zöh., jährl.
625 Mk. Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,
jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

Schwetſchkeſtr. 10, part., I. 10., 4 h.
Siuben, Küche u. Zubeh., jährl. 600 R.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.

320 Mk. Näh. daſ.
Eine große Beletage i. anſtänd. Hauſe,

nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. i.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vorderh.,
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Okthr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9481 an d. Exped. d. Zig.

Lindenſtraße 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Voegarten, viertetjährl. 137,650 Mk. Näh.
daſ. part.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garken,
vierteljährl. 115 Mk. Näh. daſ. part.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, Sheizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Lindenſir. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—5 Uhr.

Oleagrinsſtraße II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 520 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15.

Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,
8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Lanrentiusſtr. 18, 1- 10., 3. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.
daſ. part.

Friedenſir. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 440 Mk.
daſ. od. Jägerpl. 18.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch

ſp., 1 Laden.

im Ganzen. Näh. daſ. part.

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daß
I. Etg. im Bureau.

Reichardtſtr. 17, part., ſof., 6 Stuben,
Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart,

jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Frauz
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Land wehrſtr. 20, 1 Laden o. Compivir,
jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. c., jährl. 1000 M,
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Seydſinſir. 5 Giebichenſtein St., K. K.
u. Du I. 10., jährl. 142 Mt. Räh. daſp.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlafſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh
Burgſtr. 24 part.

Mühlgaſſe 7, T E. T 10, 2 27
K. u. Z. jährl. 340 Mk Näh. daſ. yen

Fein möbl. Zimmer, billgſt, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraße

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 g Wohn.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. J. Etg. im Bureau. e

aſſe zum 1. 10., Laden,u Hutgeſhäſt daſ.
Delitzſcherſtr. 24, 2. Südſeite, Oſten

u. Weſten, 1. 10., 4 hzb. Zimmer, wovon
3 parquetiertſind, Küche, Bodenk., 2 Keller
auch gehört dazu ca. 80 un Garien, jährl.
525 Mk. Näh. daf. b. Hausverw. Aug
Hermann.

Gr. Märkerſtr. S, 1. 10., St. K. g.
u. Zubeh., jährl. 210 Mk. Näh. Leipziger
ſtr. 99 b. Alexander Blau.

Frdl. Schlafſtelle zu vermiethen. Land

bergerſtraße 65, 2. Etg. l. J
Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St., K., Küche,

Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Groſzer Eckladen, paſſend für Blumerchen. im N ort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Haupipoſtl. V. R

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10, 2. h
5 St. 2 Kamm.,, K. u. Zubeh, jähe
760 Mr. ev. getheilt Näh. daf. Nr. 7, i. Et.

Stein 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. w.all. 3 jährl. 850 Mk. Räh. das.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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3. Beilage zu Nr. 362 der Halleſchen Zeitung 5. Auguſt 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

w-

Hotel und Bäder-
r.

Sonntag,

Anzeiger.
e

e wo e e 3 friſchler ergießt ſich in die Luxusbäder von Klang, ein kleinerer TheilDie Hans- und Veiſeapotheke. Aus Hädern und Sommerfriſchen. per P W dem priae der m s
Schluß. WeſterlandSylt. Obwohl die Weltausſtellung in Paris da zumeiſt Cryolung. Un be wo ne ihmW eine wahre Kllerwandering nach dem Weſten veranlaßt und die och keine und unverfälſcht bietet. Für dieſen

Wer beſonders vorſichtig iſt, möge auch noch eine Flanell-
und eine Gummibinde mitnehmen. Leicht kann es vorkommen,
daß wir uns durch ungeſchicktes Auftreten den Fuß verſtauchen
oder durch Feſthalten beim Ausgleiten oder Stürzen das Hand
gelenk verletzen. Der Zerrung der Gelenkbänder folgt in der
Regel bald eine ſtarke Schwellung und, nachdem man die
heftigſten Entzündungserſcheinungen durch Umſchläge mit der

meiſten Bäder und Sommerfriſchen dies an der geminderten Beſucher-
ab empfinden, bringen die Schiffe, beſonders die elegante und

equeme „Cobra“, und die Eiſenbahnzüge tage roße Schaaren
von Kurgäſten nach Weſterland, ſo daß die letzte Kurliſte bereits die
ſtattliche Zahl von 5700 Badegäſten aufweiſt. Die große und wohl
verdiente Beliebtheit Weſterlands bewirkt ein ſtetiges weiteres Auf
blühen, wie letzteres naturgemäß mit erſterer in Wechſelwirkung ſteht.

kleineren Theil erholungsbedürftiger Stadtbewohner verdient Tam
bach im Thüringer Walde rühmend erwähnt zu werden. An
den Abhängen eines Thalkeſſels und in dieſem ſelbſt gelegen, bietet
es dem Wanderer von allen Seiten einen reizvollen Anblick. Fünf
Seitenthäler münden ſtrahlenförmig in dieſen Keſſel ein und zeigen
dem Beſucher auf bequemen Wegen ſchroffe Felswände, bachdurchrauſchte
Bergwälder bunte Wieſen und liebliche Halden in reicher Abwechs
lung. Wer jedoch rüſtiger zu Fuß iſt und durch hohen Tannenwald

t. Räume J oben genannten eſſigſauren Thonerde bekämpft hat, Frr nichts Alles vereint ſich hier aber auch dazu, den Aufenthalt zu einem e Wiralte Bergſtraße des Reunſſiegs oder weiter hinauf die Gipfelſchneller zur Heilung, als wenn wir das gezerrte Gelenk von der r e &grrir7 an de Hünberge, x i r W T z Wer irre W e
jeizb. 9 Finger oder Zehenſeite gegen den Körper zu in eine in feſt Nebenden meiſt weſtlichen Winde der großarlige Wellenſchlag, die böben erreichen kann, wird belohnt durch herrliche Fernſicht in die

Nähere anltegenden Touren anzulegenden Flanell oder Gummibinde Färkenden Bäder, das unterhaltende Strandleben, die Konzerte der geſegneten Fluren des Thüringer Landes, des Werragrundes und
einwickeln. Zum Verſchluß geringfügiger Wunden nehmen wir ſrefflichen Kurkapelle unter der bewährten Leitung des Herrn auf die blaue Hügelkette der Rhön. Der Marktflecken Tarnbach iſt
nach erfolgter Desinfizirung ſtatt des ſchlecht klebenden eng Theubert, welche täglich früh und Nachmittags am Strande, Abends einer der freundlichſten Orte des ganzen Thüringer Waldes. Eine

1. 10 zalickfei vorzügliche Hochdruckwaſſerleitung führt das klare, chemiſch reine Quell-000 W ſchen Pflaſters lieber Heftpflaſter; das ſogenannte amerikaniſche im oder am Kürhauſe ſich hören läßt, die leichte Möglichkeit, ſich ger in jebes Haus Schon eingerichtete Gaſthofe und viele Privat90 M. iſt wegen ſeiner großen Klebkraft beſonders zu empfehlen. ebenſowohl in den Strudel geſellſchaftlichen Lebens zu ſtürzen, als waſſer in jedes Paus. ön eingerichtete Gaſtbote und viele Privat

12. 9 et b wohnungen ſtehen den Sommergäſten zur Verfügung. Die Ver-Ein Gummifinger über den mit Heftpflaſter armirten Finger ſich erſehnter Ruhe und Vehaglichkeit hinzugeben und nicht zulest die ſegung iſt preiswerth und gut. Arzt und Apothele ſind am Ortin n n e e en ne e en h h n e et net wargetheilt, zum Anfüllen mit kleinen Eisſtücken und Auflegen auf ent Kuguſt 7078 Perſon frommen Friedrichroda und Oberhof, ſowie mit der Hauptſtrecke der Thüringer
ündete Stellen oder auf den Kopf bei Fieber vervollſtändigt u men t Bahn bequem her. Erſtere können natürlich auch ohne große An-5 Zim. je chirurgiſche Ausſtattung, der wir paſſender Weiſe noch ein Witidin wo Weles Wug ſtrengung zu Fuß oder zu Wagen erreicht werden. Allen dieſen Vor

tſcherſtube en d l aeihung von harter Haut und einige dal h n J den d u g8 W r z verdankt Tambach ſeine von Jahr zu Jahr ſteigende Frequenz-
ev. ge ühneraugenringe beifügen. ätigkeitskonzert zum Beſten der Förderung der Betkapellen ſtatt, vo Qaudſchafta,part. Was brauchen wir nun für Medikamente zum innerlich eingeleitet durch einen ſtimmungsvollen Prolog des Herrn igena er eder werden b r

emn, ſh. J. Einnehmen? Die häufigſten Geſundheitsſtörungen auf der Mumbauer. Der Saal des Kurhauſes war überfüllt, und eines e u deteuen haben Schon die Beſichtigung des uralten Herzogvſch. Neſfe er in der Sonmnerfriſche, wo wie ungewohnt zubereitete gohen Beifalls konnten ſich die Mitwirkenden Herr und Frau ichen Reſidengſchieſſes, die Jebermann unſer guhrung des Schoß
I und vielleicht auch manchmal verdächtige Nahrungsmittel ge- Direktor Schulze, Herr Gaeng und Fräuiein Quinke erfreuen Herr jſoſtellans in n Weiſe ebenſo gern geſtaitet Wird als die

huhmacher Guſtav Burwig hatte für den Zweck einen humoriſtiſchen Bade- o gern gepa gMüller nießen, zeigen ſich in beſchleunigter oder S Ver hHericht, an den ſich das von ihm neuverfaßte Konzertlied Alt- Amrum Beſichtigung der überaus reichhaltigen und höchſt intereſſanten Rüſt
Hochpart. ne m wer ſehen Wer V r Solera an dem Nordſeeſtrand“ anſchloß, daſeßl und konnte mit dem Erfolge r r

G I wopfen zu verſehen oder viel beſſer noch mit Opiumtinktur, wohl zufrieden ſein. Die Kurkapelle, unter Leitung des Kapellmeiſters erung lHut die der Hausarzt gern verſchreiben wird, und von welcher im Herrn Herrmann, bewährte ſich vorzüglich. Wie ſerdiſaleß L e e Wyailß
J Drſniane 20 bis 30 Tropfen auf Zucker oder in Thee, Kaffee Nordſeebad Langeoog. Unſer freundliches Jnſelbad iſt fut nach Valauf des ſlen Jahrleuſente r Ken Jeit-W oder in Wein nehmen ſind. n Atgegengeſetian Falle W h echunng vielleicht auch ſchon e angelegt worden ſein muß, iſt
Zu erfr. i i i i ge Langeoogs und die Annehmlichkeiten eines Aufentha G Fent t e mibläſere s n r vrgehe r e See hierſelbſt in immer weiteren Kreiſen bekannt und gewürdigt werden. Dluſchigt d nſeen, ſtattlichſten und reichſien Fürſtenſchlöſſer ganz
Co I Tamarindentabletten, alles Dinge, die in der Apotheke ohne Aer den r e r n St. Blaſien im ſüdlichen badiſchen Schwarzwalde, das in

u. Zubeh, Rezept zu haben ſind und deren Gebrauch aus der gedruckten man hier den beſonderen Vorzug eines billigen, preis den letzten Jabren eine immer größere Bedeutung als Kurort für
d. Pfeiffer. J Anweiſung erſichtlich iſt. würdigen Ledens. Die Hotels, das Hoſpiz und die ſämmtlich auf di en Tr W iſt vor einiger Zeit eine Vergrößerung
e lung n en d uleegen deſeret ehe e e nete e den et en deren n neterzt ein Dutzend Codernpulver zu je 2 Centigramm, mit Zucker in Hand arbeitet die geſammte Jnſelbevölkerung, ſo viel an ihnenheres daſ, vercieben welche angenehwer i ken als Mordhin liegt den Fremden den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu Jahre errichtete Neubau enthält in den oberen Stockwerken etwa

v 50 nach Süden liegende Zimmer, meiſtens mit Balkons verſehen, imUm den Zahnſchmerzen, wenn ſie von hohlen Zähnen her machen. Näheres über Zangeoog bietet Fübrer und Proſpekt“, die Harterre einen Speſſeſaal Bodenfläche 169 qm, Höhe 54 m. Muſit
er. Groß J ihren, beigukommen, legen wir ein Flä fit ti Herr Direktor BeckerEſens koſtenlos verſendet. p e vWohn hren, beizukommen, legen wir ein äſchchen fünfprozentiger Das Nordſeebad Kampen auf Sylt. Das dritte im und Unterhaltungsſalon, Billardſalon, Leſe- und Schreibzimmer,
ererſe Cocarnlöſung bei. Ein der Höhlung des Zahnes ent r Bunde der Sylter Bäder, und beſonders das ſchloßartig gebaute Frühſtückszimmer, elegante Waſchräume ünd das Bureau der Anſtalt

Stückchen Watte, damit getränkt und in den hohlen Zahn ge direlt am Meer belegene Kurhaus Kampen (Pächter: Buhring) erfreut während im Souterrain ausgedehnte Wirthſchafsräume untergebracht

ſſtatt, hell,
Mk.

bracht, beruhigt faſt augenblicklich den Schmerz des blosliegen
den Nerv. Damit die Wirkung länger anhält, bedecken wir das
Wattenkügelchen mit ein wenig in flüſſiges Zahnharz getauchter
Watte, die wir mit einem geeigneten Gegenſtand, dem ſtumpfen
Ende eine Häkelnadel oder dem bloßen Finger hineindrücken.

ſich einer ſtets ſteigenden Beſuchsziffer, ſodaß für diejenigen Gäſte,
die ihre Sommerfriſche dort verbringen wollen, Vorheranmeldung
reſp. Vorherbeſtellung von Wohnungen erforderlich iſt. Seitdem von
der Verwaltung direkte mehrmals tägliche Omnibusverbindung mit
dem 6 Kilometer entfernten Schweſterbade Weſterland eingerichtet

ſind. Die innere Einrichtung des neuen Hauſes iſt höchſt kom
fortabel und praktiſch. Es iſt ebenſo auf die größtmöglichſte Bequemlich
keit der Patienten wie auf die ſtrengſten Anforderungen der Hygiene
Rückſicht genommen. Einen beſonderen Werth ſcheint die Anſtalts-
leitung auf geſchmackvolle und behagliche Ausſtattung der Geſell

W z Ahro S chaftsrä gelegt ben. Zur B lichkei iViah. r Uebrigens können wir das Cocarn auch vortrefflich bei ſchmerz- e kann eine erhebliche tägliche Zunahme der verabreichten See r 7 Ciod ver de Wage rien e
Augenentzündung brauchen, indem wir einen Tropfe äder, die gerade in Kampen, in der herrlichen Brandung am Rothen Waldanlagen, wo völlig geſchü Süden off i 9iege,hafter Aug zündung brauchen, in ir einen Tropfen Kliff, als die heilkräftigſten bezeichnet werden können, konſtatirt werden gen, wo völlig geſchügt, nur nach Stden offen, drei Liege

F davon in das mit dem Finger vom Augapfel abgezogene Lid Durch den iner kektoniſch ſchön wirke en. hallen für Freiluftkur ſich befinden, wovon zwei (eine davon aus6 Siuben, bri Durch den Bau einer architektoniſch ſchön wirkenden Reſtauration Eiſen und Glas konſtruirt) ebenfalls im Jahre 1899 baut ſindbeh.,Gart, ringen. direkt am Meer, die eine wundervolle Ausſicht auf die brandende Kor d Südf d z r duert Feanx Die ab und zu von Kopſſchmerzen geplagte Hausfrau wird See und die Kampener Berge gewährt und unter der Leitung eines t heit e e et h er a Den
nen kleinen Vorrath von Antipyrin oder von dem energiſcher anerkannt tüchtigen Fachmannes ſtebt, därfte, wenn in Betracht ge forſtenkhen, ſperieſt We rin Winter c

Tompſr, und prompter wirkenden Migränin zu je einem oder einem zogen wird, daß die Proſe im Kurhaus ſowohl wie im Dorf Kampen jn der bedehtend ver roberten Anſtalt fürderhen noch meht Heilun
Wirth alben Gramm gut verwenden können, und auch wenn ein für Zimmer ſowie für Verpflegung in durchaus mäßigen Grenzen Suchende als eher die erhoffte Geneſung finden tng

amilienmitglied i i ſich bewegen, den weitgehendſten Anſprüchen der Kurgäſte genügt ſein. genmitglied von Fieber befallen wird, angemeſſen Ge enr rauch davon machen können. Wien ger werden vor auf Wunſch gratis von der
r adeverwaltung Kampen verſandt.r 6. n m ne da r und Rheumatis Oſtſeebad Banſin. Viel ſtärkender als im Hochſommer llerlei.

r ſt zu beachken. Für letzteren e wie für Nervenſchmer en wirkt ein Aufenthalt an der See in der zweiten Hälfte des Auguſt Biäder-Frequenz: Bad Salzbrunn i. Schl., 31. Juli
ſag in ein Fläſchchen PainExpeller, welcher bis zur Röthung er und im September. Dann iſt, da die Kinder zum größten e Die reren iſt größer als in der vorjährigen Saiſon. Die Zeit

aut eingerieben werden muß, von nicht unterſchätzendem feblen, das Vadeleben nicht mehr ſo geräuſchvoll Und die im Treiben der halben Kurkaxe vom 15. Septeinber bis 15. Oktober
Schlafſtube, utzen. Gegen Erkältung aber heißt das einfachſte Hausmittel der Großſtadt oder in den Anſtrengungen des Amtes erſchlafften wird jedenfalls lebhaft benutzt werden, da die Herbſtzeit im Gebirge

her. Näh. ten ſo unangenehm es auch im Betite ſich geſtaltet. S u wirr r r a ſei Wanne d t 3 P der n b 8ine heiße Li i i eebad Banſin bei Heringsdorf empfohlen und dort Penſion heute 5151, der Fremdenverkehr Serſonen, der GeſammtbeſuTer n Aheiheir dern gen en wermyiſſt Strandhaus, das, hoch und dicht am Strande gelegen, eine 8731 Perſonen. Bad Nenndorf. Die Badezeitung vom
daſ. van am leichteſten dazu t herrliche Ausſtcht auf Misdroy, Swinemünde, Heringsdorf, ja ſogar 31. Juli giebt die Zahl der Kurgäſte mit 1777 an. Verabreicht ſind

Handelt ſich her d d d d bis zur Greifswalder Oye, bietet. Es verkehrt dort nur die beſte ſeit dem l. Mai 27 346 Bäder, darunter 6127 Schlammvollbäder.
in ge fatan es ſich aber darum, dem rohenden Bronchial Geſellſchaft. Preiſe ſind billig, Zimmer inkl. Penſion 34 bis 5 Mk., Bad Freienwalde a. Oder. Die Zahl der Badegäſie iſt

i und Schm fen vorzubeugen, ſo giebt es nichts Beſſeres, die Verpflegung ganz vorzüglich. hier bereits auf 3151 geſtiegen. Soolbad und Jnhala-
r 7 wehrmals täglich 10 bis 15 Tropfen Ereoſotearbonat, auch Auesſlug nach Deſſau und dem Wörlitzer Parke. Einer korium Salzungen Thüringen). Bis zum 3. Auguſt

K n Sreoſotal genannk, in etwas heißem Getränk einzunehmen. Ein der ſchönſten Sonntags Ausflüge iſt unſtreitig der nach der herzog 1900 ſind hier 1803 Perſonen zur Kur eingetroffen.
r den wir wegen der Häufigkeit ſeines Auf er hw eſidengſtan r a v e n 7 J i hier a el m Die er ee

uns meiſtens geri i iſt ei iſtori erühmten mi aturſchönheiten reich ausgeſtatteten ir verzeichnen äſte nach der amtlichen Liſte und inkgeſammLaden Beachtun geringſchätzen, iſt ein lieber dem man mehr örlitzer Parke. Vielen dürfte bis jetzt unbekannt ſein, daß man 25 661 Bäder. Bad Suderode a. H. Bis heute ſind hier
tung ſchenken ſollte, als gewöhnlich geſchieht; je häufiger eriner wiederkomnmt, deſto leichter wird er chroniſch und dann iſt es mit einer Partie nach Wörlitz auch eine angenehme Dampferfahrt bereits 3422 Perſonen zur Kur eingetroffen. Bad Harzburg.

Fac dſen hwer, ihn zu beſeitigen. A herd höht er bei ann iſt es auf der Elbe verbinden kann. Die Rhederei von Eduard Täubrich Die amtliche Fremdenliſte weiſt dereits die ſiattliche Anzahl von
en ſonen di Dies n v e überkuleſe e Lüc ſg dher v alen per J a Daſprfe W S 3 3724 r l el Pauhp r di Tangal nhalt“ auf der Strecke Kornhaus-Deſſau bi örlitz verkehren, un genannt. Ba ſt er. ie Anza er Fremden iſt hiera ihn bei ſolchen der bekannte Erkältungshuſten ein, ſo ſollte ſofort kann man, wenn man die Waſſerfahrt auf dem Hin iege von Wörlitz zum 2. Auguſt auf 6581 Perſonen geſtiegen.

verw. du m d weäe an e et Parte nen Wort n die g. n geect de W J n Litterariſchesntuell längere Zeit fortgeſetzt werden. Ein ein örlitzer Bahn bewirken. Zu dieſem Zwecke werden im Verkehr mit
facher Erkältungskatarrh und Huſten läuft übri i der DeſſauWörlitzer Bahn und der Dampfſchiffs-Rhederei Eduard Das in 5. vermehrter und verbeſſerter Auflage erſchienene Reiſe-7 W er r e für r 9 e t eben im Hochthal re vo v e e a h d mit Sneller ab als ſonſt. i Walde. Ver im LHochthale taſche, Prei g., Verlag der Buchhandlung der Berliner Stadtder Jlm, 540 Meter über dem Meere gelegene, ganz von Wald um miſſion in Berlin 8W. 61, bringt eine Ueberſicht über die Hoſpize ire r r mit welchen man gegen gebene altbekannte klimatiſche Kurort Jmenau hat nicht nur überaus z und Auslande die für ſich beſtehen Vereigghs gen

en. Lan 2 älle ziemlich gewappnet iſt, nehmen bei reine, bakterienfreie Waldluft, ſondern auch zu Trinkkuren reines und Herbergen zur Heimath verbunden ſind und giebt Auskunökonomiſcher Verpack gen zur Heimath ſt g ftFeine er Verpackung nicht viel mehr Naum ein, als in Quellwaſſer, welches zu den reinſten Quellwaſſern das auf über Einrichtung und Umfang der Häuſer, bietet Merkmale, aus denen
Kice J ſo v4 gewöhnlichen Cigarrenkiſte enthalten iſt. Daß man eine der Erdoberfläche vorkommt.“ Dieſe beiden Heilfaktoren find die Kundige leicht erſehen können, ob das betreffende Haus für ſie paßt

n e zur Aufbewahrung der Medikamente benutzen ſoll, wollen Veranlaſſung, daß alljährlich Tauſende ihre Schritte nach dieſer Perle oder nicht. Beſonders berückſichtigt ſind auch die Hoſpize und Penſtonate,
R wir damit keineswegs geſagt haben denn auch für die einfachſte Thüringens lenken. Dabei gehört Jlmenau zu den Badeorten und ſ Erholungshäuſer für alleinreiſende Damen. Ferner bringt das

e. Näheres Hausapotheke gehört ein wohl verſchließbares Käſtchen, damit Sommerfriſchen, wo Jeder ſich einrichten und leben kann, wie er überſichtlich zuſammengeſtellte Buch, dauerhaft gebunden mit Brief

die Kinder noch Dienſtboten oder Unberufene über den ar Kiie Ie ſonen n 5 W v Be z Je eder e S vered n 7re RID t ol ier zuſehends. Jlmenau hat in den enſionate, Erbolungshäuſer, Seehoſpize, Sanatorien Bäder unür Blunn De erathen können. Außerdem hat jedes Medikament, ſei Sommermonaten ein tut angenehm erfriſchendes Klima, vor rauhen Luftkurorte, Waſſer und Naturbe anſtalten Kurorte 2c., welche

rt od Flüſſigkeit oder Pulver oder ſonſt etwas, ſ Auf ilenwei ßpeſt I ſöriſt zu tragen; denn nur zu ſchnell iſt ein n genaue Auf Winden durch den meilenweiten Wald geſchützt. Auch in der Haupt meiſtens auf Grund der Proſpekte bearbeitet iſt und deshalb
falſ ches Medtt t z nell iſt ein Unglück durch ein in keine Ueberfüllung, da viele Sommerwohnungen vorhanden. genügend orientirt. Das Buch kommt bei unſerem reiſeluſtigen und

1o, 2. ar ch ikament geſchehen und es haben Verwechſelungen an darf wohl Jedermann rathen, dieſen herrlichen Punkt Thüringens ruhebedürftigen Geſchlecht entſchieden einem Bedürfniß entgegen und
ubeh., jährl. gegeb on oft zu den betrübendſten Unfällen Veranlaſſung kennen zu lernen. Magiſtrat und Badevertretung verſenden illuſtrirten wer ſich mit dem Wunſche trägt, ſolch eine evangeliſche Erholungs

Nr. 7, 1 gegeben. Führer koſtenfrei. ſtätte aufzuſuchen, dem ſei das Reiſehandbuch empfohlen. AllerleiRichtig fraucht wird aber die Haus und Reiſeapetheke Bad Tambach i, Th. Wenn die glühenden Strahlen praktiſche Winke für die Reiſe, für Unfälle, für Poſt und Tele
2 Kam. v M viel Nutzen ſtiften und oft über eine ſchwere und ängſtliche des Hochſommers ſengend auf den Straßen der Großſtadt liegen, graphie, Wechſelſtempeltarif, Zinſenberechnungstabelle, vergleichende

gäh. daſ. Stunde forthelfen. und das ruheloſe Haſten und Treiben unter ihrer Wiriung erlahmt, ünztabelle, Bankhäuſer und Spediteure c. erhöhen den Werth des
dann ſehnt fich der Städter hinaus aus den erdrückenden Häufer

n die Berge, in den Wald. Der breite Strom der Sommer-
Buches und ſichern ihm eine dauernde Benutzung. Ein Jnſeraken
Anghang ergänzt weſentlich noch das Handbuch.



See- und Soolhad Swinemünde.
Gesunde Lage, bequeme Seebadeanstalten, feinsandiger Badegrund, kräftiger Wellenscblag. Waxrwe Seebäder und

natürliche Soolbäder, starke 5 prozentige Soole aus 2 Quellen
einem Kurbanse eingeriechtet; 120 Logirzimmer sowie 48 Zellen für warme See-
nelbet. Neue grossartige Seebräücke mit geräumigen Hallen.
Wandolhalle, enthaltend 2 grosse Süäle, Spiel-, Lese-
Eonaerte im Kurpark (Plantage),

und Musikzimmer ist

Fonerwerk, Kinderfeste, Reunions, Waseserkorsofahrten, 5
dawpfer, vie! Sebitfeverkehr. Evangelisgche und katholische Kirche. Strassen
Studtisches Schlachthaus, amtliche Fleischeschau. Bequewe Verbindungen nach
Wohnungen unwittelbar am Strande und in der Stadt in grosser Auswabl während
preise. 1896: 9477, 1897: 12 488, 1898: 14 575, 1899: 14 043 Badegüäste und Fremde.

Nähere Auskunft ertheilen die Verkehrsbureaux des Verbandes Deutscher Ostsecbäder,

Das von der Stadt erworbene „König Wilhelm-Bad“ ist zu
und Soolbäder befinden sich im Kurbause

Das neue Konversationshaus mit Terrassen, Konzertgarten und
fertig gestellt. Tennisplätze. Tüglich

Konzertgarten des Kurhauses und auf der Secebrücke von der Kur-Kapelle. Theater.
regelmässige Promenadenfabrten mittelst eleganter See-Salon-

und Prowenaden elektrisch beleuchtet.
alen Richtungen. Fernsprechverkebr.

des ganzen Jahbres), müssige e
[6651

in Halle a. S.
Otto W'estphal. Poststrasse 18, sowie die Radedirektion.

Soolbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen).
Saiſon: Mai bis Ende September.

Großer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom und jodhaltige Mutter
lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. 10950Proſpekte und Auskünfte bereitwilligſt durch die Vadedirektion.

Sehr ſchöne Waldidylle.
Proſpekte und Auskunft durch

Verſchönerungsverein.

Sommerfriſche
Leutenbergi. Th.

4Sommerfrische fautenbarg j. Thür.

Freg. 1899: 580. 230 mm ü. d. M.
bei Vahnſtation Dornburg a. d. S.,

von Leipzig (Halle) in 21 St. erreichbar; eine der ſchönſten Sommerfriſchen
Thüringens, mitten im Walde klimatiſch höchſt günſtig gelegen. Gute Verpflegung.
Billige Preiſe. Keine Kurtaxe. Ländliche Ruhe und Einfachheit. (9547

Proſpekte und Auskunft durch Bürgermeiſter M. Küchler.

Töchter-Pensionat

Lehmanm,
Halle a. S., Königstr. 7.

in unserem bewährten, seit 22 Jahren
hestehenden institut finden wiederum
schulpfi., sowie konfirmirte Töchter zu
Michaelisliehevollste Aufnahme Wissen-
schaftl. wie Industrie- Lehrerin imHause.

Kurhaus
zu Oranienbanum.
Zu Beginn der Reiſezeit geſtatte ich

mir, mein der Neuzeit gemäß eingerichtetes
Kur und Logirhans nebſt Bade-
einrichtung beſtens zu empfehlen.

Vom Walde umgeben und dem Schloß-

garten gegenüber. [0797
Oranienbaum, den 30. Juli 1900.

Otto Thürnagel.

Wernigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,

Kur- und Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete.

Sommmner- und Winterkuur
im anerkannt mildestem Harrklima. (0952

Prospekte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkraukheiten.

Wildemann im Harz.
Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa Ma rie.Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Bahnstation,
Direkte Bilets.

Herrüchster Punkt
des Harzes.

HMötel und Pension. 40 Grosses Restauranut.,
Elektrische Releuchtung.

Suderode a. H. Soolvad und KUmatisoher Turort.
Mötel und Pension Michaelis

beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte
eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion.
n w an der Bahn. Proſpelte. Fernſprecher Nr. 41. S

10949

Beſitzer Fr. Michaelis.

Waſſerheil- und Serrain-Kuranſtali

Biüesmitzhofem 9
bei Görlitz in Schleſien. [9793Jm herrlichen Thal gegen am Fuße der Landeskrone. Elektriſche

Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden Arzt
Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, große Ge-
ſellſchaftsräume, Spiel- und Billardzimmer, Lawn-Tennis-Platz, herrlichen
Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit entſprechende Badeein-
richtungen, Sonnen, Luft-, elektriſche, Kohlenſäure-Bäder, Wandelgänge und
Colonnaden. Waſſerkuren und Einrichtung für Güſſe aller Art.

Proſpekte frei durch Die Verwaltung.

Schweſfeſhad Langensalza.
Stärkste Quelle Mitteldeutschlan ds.

Neue Verwaltung. Verbesserte Einrichtungen.
Lapgjährige Erfolge bei sehwersten Fällen von Syrphilis,
Hauturannhelten, Rheumatismus, Giehnt. Queek-
siliber- u. E3leivergiftungen. Bei Knochen- u. Gtelenl-
erkrankungen, I hmungen und Verkrümmungen

besondere orthopädische Behandlung
Prospeote.

Ostseeebad Zoppot.
Saison vom 1. Juni dis 20. September.

Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Promenaden und
Paris am Strande. Kalte und warme See-, Sol-, Vango-, Risen-
ete. Räder und Douchen. Wässerleitung, Kanalisation und electrische
Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommer Theater. Grosser Seesteg.

Dampferverb. über See. Grosses eleg. Kurbhaus. Tägl. Konzerte der
KurkKapelle, Reéunions, Gondelfahrten, Kennplatz des West-Pr.

Reitervereins mit Totalisator, Vachtfabrten des Vereins „Danzig-Zoppot-Gode-
wind“; Radfabrerbahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11,000 Personen

Gute, billige Wohnungen Bleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. erth. kostenfr. die Rade- Direktion
sowie die Geschüäftesstellen des Verbandes deutscher Ostseebäder“. 9736

Dr. Hreſimer“s
Wweltherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke
Görberscdorf Schlesien

sendet Prospecte kostenfrei durch

die Verwaltung.

(0095

8070)

Höel Drei Kronen
Swinemiümade
wird dem Publikum beſtens empfohlen.
Logewent von 1,50 Mk. aufwärts. Aus
ſchank Pilſener Urquell, Münchener und

helles Bier. [0910
Ostseebad Ransin b. Heringsdorf,
Penſion Strandhaus, angen. Aufenth.,
vorz. r Zimmer 395 Mk. incl.
Penſ., dir. an Wald u. See. Jüd, Beſ. verb.

Dr. Derrneh's
LKisenpulver

O à Schachtel 1,50, 3 Sch.
4,25 iſt vorräthig in denr 5C brde meiſten Apothek., in Berline W beſtimmt: Johanniter

e apotheke, Planufer 11.
In Halle:

Engel und Hirſch Apothcke.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche Frauen und Kinder.
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Biere n,
Milch oder Selterwafſſer getrunken zu

werden. irbei der berühmten Schaffermahlzeit
Hauſe Seefahrt in Bremen.
zu beziehen in Originalkiſten und
8 reſp. ale- Flaſchen aus der

im

ranerei Wilh. Remmer,
Bremen.

D Lphroditün.Beſtes Kraft-, Nähr- n. Schön
heitspulverz.Erlangungſchöner,
harmonifſcher Körperformen.

Unfehlharstes Mittel gegen Magerkeit.
Giebtblendend ſchöne Körperform. Wunder
wirkendes Präparat Senſationelle Erfolge.
Bringt verlorene Stärke wieder. Streng
reell! Preis pro Karton 2,85 Mk.,
3 Kartons 7,50 Mk. inkl. VBriefmarken
oder per Nachnahme. Verſandt direkt von

R. Pallavicini Co.
u c Jnſtituterlin 50, Friedrichſtr. 76.

VDrin-Untersuchung
chem. u. mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apoth. C. Krütgen, Königſtr. 24.

Haar und Kopfhautleidenden jeder
Art Rath und Hilfe

Nähere Mittheilungen gegen 50 Pfg. in
Briefmarken. Arthur Hoſmann,
Schönefeld bei Leipzig. [1028

Zum Einmachen.

Meine langjähr.beliebten ruchte 1 ſige
auz vorzüglich zum Einlegen der
rüchte, bringe hiermit in em-

pfehlende Erinnerung. Verkauf in
einzelnen Litern und faßweiſe. [0956

Th. Franz, r Micleritäge.

[0982

Wirtt nicht

Seit Jahrhunderten Tafelgetränk

Allein echt

Peneion Linde, alle a. 8,
Grosse Steinstrasse 29 ubietet auswärtigen und hiesigen Schülern die günstigsten Vor-

theile zur Erreichung ihrer Ziele, strenge Erziehung ung
beste Körperpfiege.

Hervorragende Anerkennungen. Neuaufnahme jederzeit.
Max Linde, Privatlehrer.

e

Vor den bevorſtehenden Sommer GiSen empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Einbruch und Diebstahl
Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Uberal und rei von Häxrten,

bei der

Coupon-Folizen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

MIc. 5.000 M. 10,000 M. 5.1606.000 20.000 10.99 15.,000 29 30.000 99 77Proſpekte werden auf Wunſch Kosten frei zugeſandt. Auskunft ertheilen die
Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur (0817

Magdeburger ſtraße 49.

Die Rübeländer Tropfſteinhöhlen werden bis Ende September d. J
täglich von 8--1 Uhr Vorm. und von 2--6 Uhr Nachm.

brillant elektriſch belenchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.Die Hermannshöhle enthält eine loſe wunderbar ſchöne

lenmit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſtehen. Keine zweite Höhle der
Erde bietet ähnliche Erſcheinungen dar. [5619

Harzer Werke zu Nübeland und Zorge.

„Bdelweiss“
Dampfwäscherei unch

V Naschinenplättanstalt,

S aber gErnst MHeinicke,
Fernſpr. 1257 Karlſtraße 13

liefert „FamilienWäſche“, gewaſchen und gerollt, bei Poſten
nicht unter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

Gardinen ſind davon ausgenommen. ne
Abholnung, ſowie Zuſendung geſchieht durch eigenes Geſtegeß

und koſtenfrei.

e re

Löwenbrauerei
vorm. R O V R CAelteste Grossbrauerei

Dordimmummeds,
empfiehlt neben ihrem bellen und dunkeln Exportbier ihr seit einer Reihe

von Jahren eingeführtes

Löwen Bötterbier,
vollgültiser Ersatz für echtes Pilsener.

An Plätzen, Wo noch nicht eingeführt,
Vertreter gesnmeht.

enS er
Tr re

e e e
e

a aa h re neererereeeege n zz W c Tv St S S 5 t z

Das bewährteste Toilettemittel e
(besonders zur Verschönerung des Teints),

zugleich ein vielfach verwendbares n
Reinigungemittel im Haushalt

Veberali vorrädig- 5

Weber's
feigenkaffee

ist seit Jahrzehnten
bewährt und anerkannt.

Verbessert Aroma
Radebeul Dresden und Gegsehmack

(09581

des KaeegetränkKs.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87..
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